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Mittelmeer^Regelun g, notwendige Folge von München

Spanien das Thema von Aom
Daladier in Tunis — Paris und London aus Kompromih -Suche in der Spanien -Frage

Eigener Bericht der Badischen Press «

» erltn , 4. Jan . Daladiers demonstrative Mit -
telmeerreise nimmt ihren planmäßigen Fortgang . Mit
allem militärischen Pomp fuhr er am Dienstag im Hafen von
Bizerta ein , wo der Generalresident und der Bey von Tunis
ihn begrüßten . Daladier versäumte nicht, zu betonen , daß
„die Verbundenheit zwischen Frankreich und Tunis
täglich durch die Solidarität der gegenseitigen Dienste und
den ständig wachsenden Wohlstand , zu dem sie führten , enger
gestaltet würde ".

Während der ganze französische Propagandaapparat sich in
der Würdigung der Eindrücke förmlich überschlägt , fürchtet
man in London , daß diese Propagandareise die französisch-
italienische Spannung nur noch verstärken werde . Hat doch
„Lavoro Faschist«" die Reise bereits einen „s chweren Feh -
ler Frankreichs " genannt , weil Daladier , anstatt Brük -
ken zu schlagen, sich Mühe gebe, den Graben gegen Deutsch-
land und Italien immer breiter werden zu lassen. Die in
französischen Blättern veröffentlichte Karte , die Korsika
als Pistole gegen Italien darstellt , hat einen völlig
negativen Erfolg gehabt .

In Paris ist man sich der Unfruchtbarkeit dieses Krisen -
zustandes bewußt ) deshalb schaltet man sich frühzeitig auf
die nächste große außenpolitische Aktion , die R o m r e i s e der
englischen Mini st er , um . Nachdem man sich dagegen
verwahrt hat , daß die Engländer in Rom die Vermittlerrolle
zwischen Paris und Rom spielen , weist man heute in Pariser
politischen Kreisen auf das Spauienproblem hin , das
man als die große Schlüsselfrage zur Lösung
des ganzen Mittelmeerproblems und zur Neu -
formung der französisch - italienischen Bezie -
Hungen in den Vordergrund stellt. Es wird in Paris selbst
in den Blättern , die bisher versuchten , verhältnismäßig objek-
tiv über die Kriegslage in Spanien zu berichten , jetzt behaup -
tet , daß die augenblickliche Situation zwischen den beiden
kämpfenden Parteien „höchst unentschieden " sei. Man betont ,
daß die italienischen Erwartungen auf die neue Offensive
Francos offenbar nicht ganz erfüllt würden . Während man
bisher in Paris sich darauf beschränkt, in London zu Verlan -
gen , daß Chamberlain die Lösung ' der französisch- italienischen
Schwierigkeiten direkt den französisch- italienischen Gesprächen
überlassen solle, stellt man fetzt noch eine andere Bedingung ,
nämlich die Lösung der Spanienfrage , ohne die die
Neuformung der französisch- italienischen Beziehungen nicht
möglich sei. Unter anderem schreibt der „Paris Soir " : „Es
ist aber selbstverständlich , daß . wenn die Spanienfrage und
alle anderen Probleme behandelt werden sollen, wenn Frank -
reich und Italien in neue Verhältnisse eintreten sollen, dies
alles nicht eher geschehen kann , bevor Italien sich nicht
aus Spanien und den Balearen zurückgezogen

h a t ." Dies ist ein auffälliger und lange nicht gehörter Ton ,
der in Paris jetzt angeschlagen wird .

Gerade beim Spanien -Thema sieht man wieder klar , wie
Paris und London sich die Bälle zuwerfen .
Denn was der „Paris Soir " schreibt, finden wir vollinhaltlich
im „News Chroniele " wieder , wenn dieser verlautet „man
könne Mussolinis Ansprüche im Mittelmeer und Roten Meer
nicht eher erörtern ehe er nicht alle Italiener aus Spanien
zurückgezogen hätte "

. Aus diesen Zeilen und anderen Blät -
terstimmen spricht die Furcht Englands vor einem
nahen Siege Francos , der ja 1933 als das Jahr der
siegreichen Entscheidung für Nationalspanien bezeichnet hat .
Es entspräche also den englisch - französischen Interessen , « inen
internationalen Kompromiß auszuhecken , bevor Franco den

Endsieg und damit die unbestrittene Schlüsselstellung im west-
lichen Mittelmeer errungen hat .

In Italien nimmt man diese neuen demokratischen
Tastversuchs einstweilen mit Gelassenheit auf . Man bezeich -
net die Mittelmeerregelung als notwendige Folge des Ab-
kommens von München , da der Zusammenbruch von Ver -
sailles eine Neuordnung erfordere . In der zwischen Rom
und London hergestellten neuen Atmosphäre der Freundschaft
würden sie die Grundlage für weitere Fortschritte auf dem
Wege der Neuordnung finden . In London erkenne man an ,
daß es in Europa keinen Frieden ohne ein dauerhaftes Ab -
kommen zwischen den vier westlichen Großmächten geben
könne . Der gute Wille Mussolinis und Chamberlains sollte
daher zu einer entscheidenden Klärung in Europa führen .

Amerikas Kapuzenmänner rühren sich
Drei Millionen Ku -Kiux KlanMänner erheben sich gegen VolschewMenpropaganda

Bertim , 4 . Jan . Ein Zeiche « der uuurpolitischen Gärung
in den Vereinigten Staaten ist auch die neubelebte Agitations -
tätigkeit des bekannten Geheimbundes Ku - Klux - Klan .
Ende des vorigen Jahres schützte man seinen Mitglieds -
b e st a n d a u s d r e i Millionen . Es hat Zeiten gegeben,
da sprach niemand von ihm , dann waren plötzlich wieder die
Gewalten in weißen Kapuzen überall zu sehen. Nameut -
lich in den Südstaaten hat der Bund recht kräftig Wurzeku ge -
schlagen. Er entstand in den Jahren nach dem Bürgerkriege .
Damals richtete er sich vornehmlich gegen die Neger . Dann
ließ seine Bedeutung nach . Während des Krieges wurde er
neu aufgepulvert , und seit dieser Zeit spielt er hinter den
Kulissen doch eine recht beträchtliche Rolle .

Bis heute hat es keine Regierug gewagt , diesen Bund zu
verbieten , der von Zeit zu Zeit in den verschiedensten Städten
Umzüge unternimmt oder aber , wenn man es für richtig
hält , hier und dort etwas handgreiflich sein Vorhandensein
unterstreicht . Die beliebte Methode des Teerens und
Federns wird auch vom Ku -Klux -Klan geübt . Er ist nach
wie vor gegen die schwarze Rasse , aber auch gegen
die Juden , vielfach auch gegen die Katholiken und
neuerdings gegen die Kommunisten . Er vertritt den
hundertprozentigen Amerikanismns . Im Grunde genommen
lehnt er alle Fremden ab . Er predigt die Reinhaltung der
amerikanischen Rasse von fremdem Blut . Für ihn sind Vor -
gänge , wie sie sich kürzlich in dem Newyorker Negerviertel
Harlem abspielten , wo kommunistische Agenten öffentlich die
Rassenmischung predigten und für Neger weiße Frauen ver -
langten , mehr als hasienswert .

Wenn der Ku -Klux -Klan sich jetzt wieder in den Vorder -
grnnd schiebt , dann sind es die Umtriebe der Kommunisten .

IHProletarier werben Bürger der Arbeit
Blulige Unruhen gegen das neue Antreibersystem - Höllenmaschine gegen öen mächtigsten Huden Moskaus

Warschau , 4 . Ja » . Nach Melduttgeu aus Moskau ist
bort jetzt im offiziellen Sprachgebrauch sowohl als auch im
Rundfunk , i« der Presse nsw. der Ausdruck „Proletarier "
abgeschafft und durch die Bezeich«u«g „Bürger der
Arbeit " ersetzt worden.

Auf der anderen Seite wurden „Bürgern der Arbeit " die
Knute gezeigt . So hat Generalstaatsanwalt Wyschinski eine
Verordnung erlassen , wonach in Zukunft entsprechend den
neuen Bestimmungen über die Arbeitsleistung die Staats -
anwaltschast in allen Fällen „der Verletzung der Arbeits -
disziplin " unverzüglich und mit voller Anwendung der vor -
gesehenen Strafen gegen die Schuldigen vorzugehen habe.
„Faulpelze und Nichtstuer " unter der Arbeiterschaft
sollen unnachsichtlich zur Verantivortnng gezogen und mit
Entlassung , Aussiedlung aus öen ihnen zur Verfügung gest ? ll-
ten Wohnungen usw . bestraft werden . Mit anderen Worten :
das „Bürgerrecht der Arbeit " wird für die neuen „Bürger "
eine kostspielige Sache werden .

Kein Wunder , wenn die Einführung der neuen Arbeits -
bestimmungen zu lebhaften Protestkundgebungen geführt hat .
Blutige Unruhen haben sich besonders in Woromieje
ereignet wo 7 Arbeiter getötet und 32 verwundet wurde », in

Sibirien , wo 48 Arbeiter niedergeschossen und 35
verletzt wurden und in der Region von Murmansk , wo die Zahl
>̂er Toten g beträgt . Die Sowjetbehörden des Moskauer
Distrikts mußten die Truppen der Region einsetzen. In den
großen Industriezentren herrscht andererseits eine große Er -
reguug . Die Arbeiter der Kohlengruben des Donezbeckens
weigerten sich entschieden ihre Arbeitsbücher in Empfang zu
nehmen . Die Grubenarbeiter haben eine Entschließung an -
genommen , in der sie gegen die Einführung des Arbeitsbuches
protestieren und mit dem Generalstreik drohen . Durch diese
Rechnung werden ihnen der Generalstaatsanwalt und die
GPU einen dicken Strich machen.

Nach ewer Meldung aus Warschau wurde auf den Schmie-
gervater Stalins , öen wegen seines ungeheuren Einflusses in
der Sowjetherrschaft berüchtigten Lazarus Kagano -
witsch , den „ in ächtig st en Juden bei Sowjet -
U " iD

.
e ' n Anschlag verübt . Auf der Eisenbahnlinie nach

Nishni - Nowgorod , 40 Kilometer von Moskau entfernt , wurde
kurz vor Eintreffen des D-Zuges , in dem sich Kaganowitsch
mit mehreren roten Häuptlingen befand , eine Höllen -
Maschine zur Explosion gebracht . Der Zug konnte
jedoch noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden .

Die Agenten Moskaus haben sich im Süden an das Neger -
proletariat

'
herailgcmachi und manche Erfolg ? erzielt . Man

darf nicht überrascht sein , wenn womöglich in absehbarer Zeit
Meldungen kommen , die kurz besagen , daß die Reiter in den
weißen Kapuzen überall Strafgerichte abhalten und kurzer -
Hand Kommunisten und Neger aufknüpfen .

Normans Gegenbesuch bei Dr. Schacht
Berlin , 4. Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung . ) Der Gouverneur der Banken von England wird
am Mittwoch nach Berlin fahren , um dem Reichsbankpräsi -
denten Dr .Schacht als dessen Gast einen Gegenbesuch abzustatten .
Sehr lange wird sein Aufenthalt vermutlich nicht dauern ,
weil der Gouverneur am kommenden Wochenende nach Basel
zu einer Sitzung der Banken für internationale Zahlungen
Weiterreisen will . Der Besuch in Berlin wird als rein privat
bezeichnet,' Anlaß sei die Taufe eines Enkelkindes von Dr .
Schacht, dessen Patenschaft Norman übernommen habe.

Ein zweiter Besuch, der demnächst in Berliu eintreffen
wird , ist die bereits angekündigte Reise Rublees , des
amerikanischen Vorsitzenden des ständigen Flüchtlings -
a u s s ch u s s e s der Eviaukonserenz . Rublee soll , nachdem
nun die Vorschläge , die Dr . Schacht zur Beschleunigung und
Erleichterung der Judenauswanderung aus Deutschland
unterbreitete , grundsätzlich vom Evianausschuß angenommen
worden sind , die weiteren Verhandlungen in dieser Frage
führen .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiti

Der Vorsioß der nationalen Truppen in Spanien
Nach der Einnahme wird ein feindlicher Graben von

nationalen Truppen besetzt
(Schirner , Zander -Multiplex -K .)
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Die Unjersiaa 'sMreläre leisten Abbitte .
Hore -Belishas Stellung wieder unumstritten

Eigener Beriebt der Badiscben Presse

Loudon . 4 . Jan . Das ostentative Austreten H o r e - B e -
lishas bei seinem Ferienaufenthalt in Nordfrankreich und
sein „Abstecher" nach Paris haben sein ministerielles Prestige
wieder gestärkt . Vier U n t e r st a a t s s e k r e t ä r e . die
Mitte Dezember den sensationellen Vorstoß gegen den Kriegs -
minister gemacht, haben nunmehr dem Ministerpräsidenten
mündlich oder schriftlich ihr Bedauern über die Vorfälle ans -
gedrückt und erklärt , daß die an den Ministern geübte Kritik
nicht mehr ihre Zustimmung finde . Der einzige U n v e r -
f ö h n l i ch e ist der Unterstaatssekretär Hudson . Sein
weiteres Verbleiben im Kabinett erscheint daher zweifelhaft

Englische Bauern gegen Regierungskandidaten
London , 4 Jan . Bei der Aufstellung eines RegierungS -

kandidaten für eine Ersatzwahl in Ost - Norfolk ist es zu einer
Nebellion der landwirtschaftlichen Wähler -
kreise gegen das konservative Parteihaupt -
quartier gekommen . Tie Partei präsentiert einen liberal
nationalen Kandidaten . den jedoch eine Versammlung von
konservativen Bauern ablehnte und dasür einen konservativen
Landwirt als Kandidaten aufstellte . Chamberlaiu und
die Konservative Partei haben jedoch wissen lassen,
daß sie diese Revolte nicht anerkennen und den
liberal -nationalen Kandidaten unterstützen werden . Es scheint
sich nun ein Wahlkampf zwischen den beiden Kandidaten und
damit zwischen der Konservativen Partei und der Bauern -
bevölkerung in Ost-Norfolk abzuspielen . Der Kandidat der
Bauern arbeitet dabei mit dem Schlagwort : Unterstützung für
Chamberlain , rettet die Landwirtschaft .

Reue volilifche Gruppe in England
London, 4. Jan . Eine Gruppe verschiedener Par >

lamentarier , die mit dem Stand der englischen Rüstun -
gen und dem gegenwärtigen außenpolitischen Kurs unzusrie -
den sind , betreiben hie Gründung einer neuen poli -
tischen Gruppe . Am Mittwoch soll eine Art geheime
Grttndungsversammlung abgehalten werden . Von den Kon -
servativen sollen Churchill und sein Schwiegersohn Sandys
mit der Neubildung sympathisieren . Bon den Liberalen zählt
Bernon Bartlett zu dieser Gruppe .

Englischer Prokonsul als Spion
Sensationelle Wendung im Spionagefall von Iran

London. 4 . Jan . Die Spionageangelegenheit von Jrun hat
eine überraschende Wendung genommen : Der englische
Prokonsul in San Sebastian , Ernest Golding , wurde
nebst seiner Frau von der nationalspanischen Militärpolizet tn
Hast genommen . Es wird hierzu ausdrücklich erklärt , die Bei '
Haftung sei als Folge der Untersuchung im Falle des englischen
Vizekonsuls Gödman vorgenommen worden , in dessen Gepäck
seinerzeit öie gestohlenen nationalspanischen Offeusivpläue ge -
funden worden waren .

Arbeitslosen - Sarg vor Ckmmberlain
Eigener Bericht der Badiscben Presse

London, 4 . Jan . Eine Gruppe von über hundert Arbeits -
losen wiederholte am Dienstagmittag eine in ähnlicher Weise
bereits in der Silvesternacht im Westend durchgeführte Kund -
gebung . Sie zog vor die Amtswohnung des Mini -
st e rp rä sid en ten in der Downing -Street und versuchte,
einen schwarzen S ' a 'rg mit der Ausschrift „Arbeitslos
und keine Befriedung in England " vor der Haustür der
Amtswohnung mederzustelleu . Als einige Männer den Sarg
von einem Lastkraftwagen abzuladen versuchten , wurden sie
von der Polizei mit Gewalt daran gehindert . Die Arbeits -
losen verlangten lediglich , zum Ministerpräsidenten vor -
gelassen »u werden , um einen Brief zu überreichen . Der
Hauswart erklärte sich bereit , den Brief entgegenzunehmen
und weiterzuleiten . Er verweigerte jedoch den Zutritt in die
Amtswohnung . Darauf kam es zu lauten regierungsfei -ld -
licheu Kundgebungen . Man hörte Rufe : „Wir fordern ,
« ine Winterhilfe !"

Trebitfch-Limoln sucht Asyl
Budapest , 4. Ja « . Die ungarische Regierung hat die

Bitte des aus Ungar « stammende» jüdische « Abentenrers
Trebitfch-Lincol «, in seinem Heimatdorf Pakes -Golma seine»
Lebensabend z» «erbringe » , abgelehnt .

Der Ostjude , der bald katholisch, bald anglikanisch , bald
Missionar und bald Geschäftsreisender , bald liberaler Unter -
hausabgeordneter und bald Spion , bald hinter Zuchthaus -
mauern und bald auf der Flucht durch mehrere Kontinente
war , lebt« d >.« letzten 18 Jahre in China als buddhistischer
Mönch. Da er auS fast allen Staaten Europas ausgewiesen
ist, hatte Ungarn kein Interesse an einem solchen „Spröß -
ling ".

Englands Presse im .Flottenfieber
Rätselraten um öie öeutfch -englifchen Flottenverhanölungen - Gerüchtemackerei überschlagt sich

London , 4. Jan . Di « gesamte englische Presse hat dl«
deutsch - englischen Flottenverhandlungen mit
großem Interesse verfolgt und stellt schon seit Tagen allerlei
Vermutungen über die Gründe an , die Deutschland bewogen
haben könnten , von dem ihm vertraglich zustehenden Recht
einer Bermehrung der Unterseeboot - Tonnage
und der schweren Kreuzer Gebrauch zu machen. Daß
dabei dem deutschen Schritt zum Teil durchaus abwegige Mo »
tive unterschoben werden , nimmt bei der Einstellung eines
Teiles der englischen Presse nicht wunder . Einige Blätter
versuchen auch, aus dem berechtigten und natürlichen Wunsch
Deutschlands nach verstärktem Schutz seiner Küsten in irgend -
einer Weise politisches Kapital zu schlagen.

So nimmt der „Daily Telegraph " an , daß Deutschlands
Entschluß , mehr Unterseeboote zu bauen , auf englischer Seite
zu einem beschleunigten Bau von Zerstörern führen werde .
Der marxistische „Daily Herald "

, der natürlich sür den deut -
schen Schritt kein Verständnis aufbringen kann , glaubt alö
Grnnd den angeblichen gewaltigen Ausbau der sowjetrussi -
schen U -Bootslotte angeben zu können , während der konser-
vative „Seotman " die starke Vergrößerung der amerikani -
schen Atlantikstotte und Luftwaffe anführt .

D«r Flottenkorresponöent der offiziösen „Sunday Times "
weist darauf hin , daß Deutschland , wenn es weiterhin wie
bisher kleinere U -Boot « baue , bei voller Ausnutzung der ihm
zustehenden Tonnag « zahlenmäßig ein« doppelt so starke
U - Bootwasse wie England haben werde . An anderer Stelle
glaubt das Blatt die Verstärkung der deutschen U - Bootslotle
mit dem Mittelmeerproblem in Verbindung bringen zu müs¬
sen . Deutschland wolle mit seinen U- Booten „aktive Mittel »
meerpolitik " betreiben , woraus „Sunday Times " resigniert
hinzufügt , daß , wenn Deutschland direkt oder indirekt eine
Seemacht im Mittelmeer werde , „viele Hoffnungen zerstört
würden ".

Auch die französischen Blätter zerbrechen sich den Kops : so
glaubt der „Temps " England vor allen möglichen furcĥ aren
Gefahren warnen zu müssen, die ihm von der deutschen Flotte
drohen könnten . Der „Petit Parisien " spricht sogar von
einer Bedrohung der „ imperialen Wasserstraßen " Englands
und Frankreichs , während der „Figaro " meint , daß Deutsch-
land nicht ohne Grund so kleine U -Boote baue . Diese Maß -
nähme ver ' etzc es in die Lage , zahlreiche Einheiten für die
Nordsee und den Kanal zur Verfügung zu haben .

400 Pariser Kinos streiken
Paris , 4 . Jan . Die Lichtspieltheaterbesitzer. Direktoren und

sonstigen mit dem Lichtspielgewerbe verbundenen Arbeitgeber
haben die Schließung sämtlicher Lichtspielhäu -
f e r von Paris und Umgebung beschlossen . Am heutigen Vor -
mittag findet eine weitere Sitzung statt , an der auch die
Filmhersteller und - Verleiher teilnehmen werden ,
die sich angeblich bereit erklärt haben , sich mit den Lichtspiel-
Hausbesitzern solidarisch zu erklären . Die Schließung , von der
etwa 300 Lichtspielhäuser betroffen werden , beginnt heute vor -
mittag 10 Uhr auf unbestimmt « Zeit .

Spannung Nrag - BuSapest bleibt
Prag , 4. Jan . Die Neujahrsbetrachtungen der ungarischen

Presse sind in Prag sehr aufmerksam registriert worden . Be -
sondere Beachtung finden diejenigen Stimmen , in denen der
ungarische Wunsch nach nochmaliger Revision
der Grenzen zum Ausdruck kommt . In amtlichen Krei -
sen werden diese Stimmen mit Erstaunen zur Kenntnis
genommen . Noch vor wenigen Tagen hat die Budapester Re -
gierung in Prag gegen die Schreibweise einiger tschechischer
Zeitungen Protest erhoben . Sie dulde es aber , so wird hier
versichert , daß der ungarischen Oeffentlichkeit öie Möglichkeit
einer zweiten Grenzrevision suggeriert werde .

Die von beiden Staatsoberhäuptern verfügte Neujahrs -
amuestie hat zu keiner Entspannung des uugarisch - tschecho-
slowakischen Verhältnisses geführt . Auf Grund der Amnestie
sind am Neujahrstage 370 ungarische Terroristen , die bei
Munkatsch in öie Karpato - Ukraine eingedrungen und gefan -
gen genommen worden waren , den ungarischen Behörden aus -
geliefert worden . In Ungarn sind einige hundert Slowaken
in Freiheit gesetzt worden , die sich in den ungarischen Ge -
fängnissen befanden .

iSowiet-Putsch in Tschungking vereitelt ?
Eigener Bericht der Badiscben Presse

Schanghai, 4. Jan . Die in Schanghai erscheinende japa-
nische Zeitung „Tairiku Shimpo " veröffentlicht Gerüchte , nach
denen am Neujahrstag in Tschungking 120 Mitglieder des
linken Flügels der Kuomintangpar -tei verhaftet
worden seien, die einen Staatsstreich in Szene zu setzen
beabsichtigt hätten . Der Sohn Sunyatsens , Suuso , sei als
Leiter einer neuen Regierung in Aussicht genommen worden ,
die sich angeblich „Chinesische S o w j e t r e g i e r n ng "
hätte nennen sollen.

GVL erpreßte Gestanönisse
Moskau , 4. Jan . Die grausame Wahrheit , daß die „Ge-

ständnisse" der Angeklagten in den berüchtigten Schaupro -
zessen nur durch brutalste Terrormethoden zu erklären sind ,
findet in einem Prozeß gegen 5 GPU . - Fuuktionäre der Mol¬
dau -Republik eine vielsagende Erhärtung . Nach dem Prozeß -
bericht hätten die ersten Verhöre bestätigt , baß die Angeklagten
„ungesetzliche Methoden " bei der Erzwingung
von Geständnissen der Untersuchungsgefangenen ange -
wendet hätten . Der Angeklagte Juffka , bisher ein leitender
Beamter des GPU . - Sicherheitsdienstes der Moldau -Republik . .

b zu , „einen effektiven Bericht " iwer eine angebliche „saschi-
stische Jugendorganisation " verfaßt zu haben , nach dessen
Schema er und öie übrigen Angeklagten dann von ihren Op -
kern Geständnisse erpreßt hätten .

Juffka wie die übrigen angeklagten GPU .-Funktionäre
wollen im übrigen di« Instruktionen für ihre .provokatorische "

Rachwuchssperre sür einzelne Berufe?
Kürzungen »es Rachwuchses einzelner Sanöwerkszweige vorgesehen

Berlin , 4. Jan . In der „Deutschen Volkswirtschaft " macht
Haus B u b l a n vom Amt für B« rufserziehung in der DAF
beachtliche Vorschläge für ein« Lenkung des beruflichen Nach -
Wuchses , wobei «r die Notwendigkeit von Sperrmaßnah -
men für eine größere Anzahl von Berufen für
unvermeidlich erklärt . Der Präsident der Reichsanstalt habe
erklärt , daß im Interesse eines kontinuierlichen Altersauf -
baues der Berufe völlige Unterbrechungen in der Nachwuchs-
zufuhr an sich unerwünscht erschienen . Dieser Ansicht müsse
beigetreten werden mit der Einschränkung , daß dennoch meh-
rere Berufe sich « ine auf ein bis höchstens zwei Jahre
erstreckende völlige oder teilweise Sperre der Nachwuchszusiih -
rung gefallen lassen könnten . Unter Berücksichtigung der er -
forderlich erscheinenden Entwicklung lietz ' n sich nach Meinung
des DAF - Amtes Einsparungen schon IQ99 zugunsten der vor¬
dringlichen Berufe machen , indem zum Beispiel für 193!) rund
-35 000 Berufsanwärter nicht in bestimmte Arbeiter - und

Handwerker - Lehrberufe hineingelassen würden . Weiter kön-
ten bei den Arbeiteranlernberufen Kürzungen um etwa 8000,
hei den Jungarbeitern um 15 000 , bei den Angestelltenberufen
um 20 000 und bei den Beamtenanwärtern um etwa 10 000
vorgenommen werden . Das wären rund 88 000 männlicher
Nachwuchs zusätzlich für öie Mangelberufe .

Im einzelnen denkt dieser Vorschlag unter
anderem an Kürzungen des Nachwuchses für
Bäcker , Konditoren , Fleischer , Schneider , Fri -
seure , Tapezierer , Buchbinder , Tischler und
Kellner .

Die Witwe des berühmten Heerführers . Generaloberst
v . Kluck , Frau Fanny -Gertrud v . Kluck geb. Freiin v .
Donop - Woebbel , ist in Berlin im 89. Lebensjahr v e r st o r -
b e n . Im Jahre 1924 hatte hatte sie mit ihrem 1934 verstorbe -
nen Mann die goldene Hoch^ it begehen könne «.

Tätigkeit von dem früheren GPU . - Chef des Moldau - GebietS .
Schirokow , erhalten haben . In diesem Zusammenhang gab der
Staatsanwalt die überraschende Erklärung ab . daß der srü »
here „^ unenkommissar der Moldau -Sowjet -Republik " Schi -
rokow , der mit den Angeklagten des Prozesses zusammen ver -
haftet wurde , vor dem Gerichtstermin jedoch „gestorben " sei .

Die fünf Angeklagten wurden zum Tode verurteilt und
hingerichtet .

FakkMifcher Gruß in Rumänien
Bukarest , 4 . Jan . Die Uniform und der faschistische Gruß

werden einem Regieruugsbeschluß gemäß nun auch für samt -
tiefte Mitglieder der Partei der Nationalen Wiedergeburt zur
Pflicht gemacht. Der Gruß der Legionärbewegung
unterscheidet sich von dem amtlich eingeführten „Römischen
Gruß " dadurch , daß die Ligionäre die rechte Hand zuerst auf
das Herz legen und sie dann erheben , während der amtliche
Gruß nur im Erheben des Armes besteht . Für die Führer
und Mitglieder der „Front der nationalen Wiedergeburt " ist
eine Uniform eingeführt worden , die beim Neujahrsempfang
zum erstenmal von den Ministern getragen wurde .

SHewelle über Argentinien
Buenos Aires , 4. Jan . Ueber ganz Argentinien liegt seit

einigen Tagen eine ungewöhnliche Hitzewelle In der Haupt -
stadt wurden Temperaturen bis 37 Grad gemessen, in den
nördlichen Provinzen wie Tucuman sogar bis 40 Grad .

Der Sturm über üem Schwarzen Meer
Ueber 1YV Schiffe verloren — Zahlreiche Todesopfer

Istanbul , 4 . Jan . Der feit Montag vormittag an der tür -
tischen Küste des Schwarzen Meeres wütende orkanartige
Schneesturm hat sich inzwischen iiber ganz Anatolien ausge -
breitet und hält mit unverminderter Stärke an . Seit 30 Iah -
ren ist dort ein solcher Sturm nicht mehr verzeichnet wor -den.

10 türkische Damvfer , die in der offenen Reede des Kohlen »
Hafens Eregli vor Anker lagen , sowie zwei griechische Kohlen «
dampser wurden durch den Sturm losgerissen und an daS
User getrieben , wo sie strandeten . Vorläufig ist es unmöglich ,diesen Schiffen Hilfe zu bringen . Nach den bisher vorliegen -
den Meldungen sind weit über hundert größere und kleinere
Segelschisse unterwegs vom Sturm überrascht worden
und gesunken oder an der Küste zerschellt. Man rechnet
mit größeren Verlusten an Menschenleben .

Kurze Meldungen
Der Führer hat für die deutsche Beteiligung an der im

Jahre 1942 in Rom stattfindenden Weltaus st elluug
Dr . Maiwalö zum Reichskommissar ernannt .

Als weitere ^ rucht des Besuches von R i b b e n t r o p in
Paris ist die bevorstehende Ratifizierung des deutsch -
französischen Abkoiumens zur Vermeiöung der
Doppelbesteuerung zu bewerten .

Der Präsident des faschistischen Landarbeiter »
Verbandes begibt sich demnächst nach Deutschland , um Ver¬
einbarungen iiber die für 1939 geplante Einstellung von
12000 italienischen Landarbeitern in deutschen
landwirtschaftlichen Betrieben zu treffen .

Das Ehepaar Schönewald , das im November 1932
eine Zimmervermieterin unö einen Geldbriefträger in Köln
ermordet hatte und deshalb zum Tode verurteilt worden war ,wurde am Dienstag hingerichtet .

Die Kölner Zollfahndungs stelle fand bei der
Durchsuchung eines D -Zugwagens in einem Versteck 40 000
RM . in Gold . Banknoten und Schmuckstücken vor ? zwei I u -
den wurden als Schmuggler verhaftet .

In Chust . der Hauptstadt der Karpato -Ukraine . ist die
Errichtung einer Universität , der Bau einer Käthe -
d r a l e und der Vau einer neuen Bahn st recke geplant .

Eine Stellungnahme des polnischen Außenmini -
sters zur Juden frage wird für die nächste S e j m^
Sitzung angekündigt .

Zur Befriedung des Olsa - Gebietes weist öie polnische
Behörde für jeden bewaffneten Zwischenfall 100 tsche »
chische Staatsbürger aus .

Die provisorische Regierung von Nordchina hat die
Einwanderung von Juden aus Deutschlandmit der Begründung verboten , daß sie zumeist kommuni -
stisch seien.

Das amerikanische Bundesparlament trat am
Dienstag zur formellen Eröffnung seiner diesjährigen
Tagung zusammen . Wie üblich dauerte die Eröffuungs -
fitzung nur kurze Zeit .

Hau » !fchriftlelter : Theodor Ems » Eisen ( erkrank « : SIcllverlreler : 9 . 3 Pielm.Prekgesetzli » Derimrtortli « - gnr ®olittf und $ cßiu6MenTt Aoban »Stein : für SoifsIDirisAeft : i 35 $ SrtincItAarttt : fü . Sultiu . Umer &altuna ,gilm und Funki Hude « XotrtMiud ; für dm Stadtteil : « loli Wiifiarktlfür Kommunale » « neffofte - , Seritflt « . und VereinsnachriÄlen Sari Sind « :für Badis » ? SGronif : Hemer » - chnellhardt : für den übrigen Heimstell
'

£ >«o Schreiber : für den Ivo « : t S H« »-« loerrfiSnif ; fü < Bild und Nimbruch : di . Abteilungsleiter : für den » « «tgaitstl : « rsm Sotfiol . alle in« arWriibi . Berlin ?» Schrisileilunz : ? I Cur ! Melqer . Tru -k UN» Slerlaa '
Badische Presse . Grenzmark -D , . -keiei und « erlag MuidH , Karlsruhe i «
Berlags ' eiiung « nhur Peifch, TA XI . 1938 ü &« 29 000, davon Stadl , unk
Landauszabe 24 361, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und « inziabole ü6»r 3700 .>«« ir » au5ga » , Hatd ». « n,eig «l UH .
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Nietzsches Umnachtung
Am 3 . Januar 1889 / Von Cur ! Holzel

Am 3. Januar des neuen Jahres jährt sich zum fünfzig -
sten Male öer Tag , an dem Friedrich Nietzsche in Turin auf
offener Straße , öen Hals eines von seinem Kutscher ge-
prügelten Pferdes umfassend, zusammenbrach — ohnmächtig
in sein bei einfachen Leuten gemietetes Zimmer gebracht
wurde , wo er dann, lange schlafend auf seinem Lager blieb,
um nie wieder zu voller Klarheit des Geistes zu erwachen.
Er blieb bis zu seinem Tode im Jahre 1900 ein Kranker,
unheilbarem Siechtum verfallen . . Der unendlichen Güte sei -
ner Mutter und später feiner Schwester Elisabeth — öie erst
vor wenigen Jahren von uns ging — war es beschieden ,
dem Kranken die letzten Jahre zu verschönen. Er ist mit
der Schwester 1837 nach dem Tode der Mutter vom Eltern -
hause in Naumburg , wohin man ihn gebracht hatte, nach
Weimar übergesiedelt . Wer je diese Villa Silberblick auf
dem Hügel über Goethes Stadt besuchen durfte und dort in
den Zimmern weilte , wo der Genies Nietzsche in der Eni -
rücktheit seine letzten Jahre verdämmerte — der ward , ge -
fetzt, er wußte , was wir diesem Genius verdanken, angerührt
von der Dämonie dieses Ausklangs , die in die Sphäre der
eleustnifchen Geheimnisse verweist.

WaS sich damals , vor fünfzig Jahren , in Turin vollzog,
wird sich immer der endgültigen Deutung entziehen . Hier
waltete das Schicksal , das mehr verfügte , als Verlöschen
einer Geisteskraft , die in wenigen Monaten vor diesem Zu -
sammenbruch Gigantisches geschaffen hatte. Es bleibt eine
ewig offene Frage , was Nietzsche hätte werden können, wenn
dieser Blitz, der ihn innerlich fällte , nicht niedergefahren
wäre . Was er uns trotzdem

'
geworden ist und kommenden

Geschlechtern sein wird , das wissen wir . Und so gebietet die
Größe dieses Geistes und dieses Lebens Einhalt aller nur -
menschlichen Deutung .

Erschütternd aber ist eS, die letzten Beziehungen dieses
Geistes zur Umwelt zu betrachten . Zwischen dem 15. Oktober
und dem 4 . November 1888 hatte Nietzsche , nach seiner eigenen
Mitteilung an seinen Verleger C. G. Naumann , sein letztes
Werk, die Selbstdarstellung „ Ecee Homo — Wie man wird ,
was man ist" niedergeschrieben. Kurz nach der Vollendung
hat «r das Manuskript an Naumann nach Leipzig gesandt
und nun beginnt ein Briefwechsel, in dem er immer wieder
ändert, feilt , einschiebt und ausläßt im Manuskript . Um die
Jahreswende ist er in Zweifel gekommen, ob er vor „Ecce
Homo" erst noch feine Schrift „Nietzsche contra Wagner" er-
scheinen lassen soll , aber am 2. Januar , am Tag« vor der
Katastrophe hat er beschlossen , „ Ecce Homo" doch heraus -
zulassen. Er verlangt « nur ew zuletzt noch als Schluß dieses
BucheS dem Verlag gesandtes Gedicht „Ruhm und Ewigkeit "
zurück. Ebenso wollte er ein anderes Gedicht „Bon der
Armut der Reichsten" wieder zurückhaben . Ob zu ewdgül-
tiger Zurückziehung ober »ur Ueberarbeitung , das bleibt ein
Geheimnis .

Man hat viel gehört von den letzten Billet » , die er an die
Mächtigen der Erde gesandt hat , auch von jener erschüttern-
öen letzten Briefnachricht an den letzten Freund Peter Gast:
„Meinem maestro Pietro . Singe mir ein neues Lied : die
Welt ist verklärt und alle Hiunnel freuen sich. Der
Gekreuzigte ." lMit dem Poststempel Torino , Ferrovia ,
4. 1. 8S . — 4 Morgens .)

Gewiß , w diesen letzten Blitzen zuckt das Geheimnis , da?
Licht aus dem Jenseits . Aber auS öen stillen, sachlichen An-
Weisungen an den Verlag , kurz vor dem Zusammenbruch,
geht der „letzte Wille " mit vollkommener Klarheit hervor.
Der erste Gatz deS „Vorwortes " »um „Ecce Homo" lautet :
„In der Voraussicht , daß ich über Kurzem mit der schwersten
Forderung an die Menschheit herantreten mutz, die je an
sie gestellt wurde , scheint «S mir unerläßlich, zu sagen, wer
ich bin ." Diese „schwerste Forderung " sollte auf sein eigent-
licheS Hauptwerk, die „Umwertung aller Werte" hinweisen .
Freilich schon von „Ecce Homo" sagt er am 9 . Dezember
in einem Briefe an Peter Gast: „Es sprengt, wörtlich, die
Geschichte der Menschheit in zwei Stücke — höchster Super -
latw von Dynamit . . „Dynamit " hatte einmal ein

Im Reich des braunen Eises
Besuch bei der Eskimo -Majestät Omiliakdguk -

Erlebnisberichl von

An einem sonnigen Morgen lichteten wir in Repulse Bay ,
auf dem Breitengrad des nördlichen Polarkreises den Anker
zur Reise nach Jgloolik , dem Ort , der vom Nordpol nur so
weit entfernt liegt , wie Rom von Berlin . Ein leichter
Nordwestwinö hatte in den letzten Tagen das Eis gepeitscht ,
und die berüchtigte „Frozen Strait " schien eisfrei zu sein .
Tatsächlich war die „gefrorene Straße " trotz ihres Namens
nicht zugefroren , wenigstens nicht ganz . Zwei Tage lang
hatten wir uns 'langsam , manchmal eisbrechenö, etwa 200
Kilometer bis zum Südostende von Vanstttarb Island
durchgearbeitet, und hier waren wir bereits im Fox Basin .
Wir hatten Glück gehabt, denn die Frozen Strait ist, wenn
überhaupt, nur etwa zwei Wochen im Jahr passierbar. Das
Eis , dem wir hier begegneten , stammte von der Ostküste des
Fox Basins , wie seine braune Färbung erkennen ließ.
Dieses riesige Wasserbecken ist an seiner östlichen Seite ziem-
lich flach, so daß es im Winter bis zum Grund gefriert .
Wenn das Eis dann im Juli aufbricht, nimmt es Teile des
Meeresbodens mit sich , daher die braune Farbe . In öen
letzten drei Monaten waren diese Eismassen unter dem Ein -
flnß von Wind , Gezeiten und Strömung 400 Kilometer weit
bis hierher vorgedrungen .

Eines Mittags sahen wir in der Ferne eine flache Insel ,
einige Stunden später konnten wir in dem Dunst eines spä -
ten arktischen Tages ein Haus erkennen , und um fünf Uhr
nachmittags ging der Anker nieder . Ein weißer Pelzjäger
kam in seinem Kajak an Bord . „Ihr seid spät dran"

, be-
grüßte er unS , „öie Jnlandfeen sind schon wieder zugefroren ,
wir rechneten schon nicht mehr mit eurem Kommen" . Und
dann die unvermeidliche Frage : „Wie geht es draußen? "
Seit 12 Monaten war keine Zeitung mehr nach Jgloolik
gekommen, es gibt keinen Radioempfänger in vielen hundert
Kilometern Umkreis . Wir hatten Zeitungen dabei, 3S5 Ze, -
tungen . Jeden Tag wird in Jgloolik eine Zeitung gelesen,
genau wie „draußen", in der Zivilisation , nur — öie Zei¬
tung ist genau ein Jahr alt . Am 12. Februar oder 2g . Ok-
tober 1938 nimmt man hier das Blatt zur Hand, das das
Datum des 12. Februar oder 25. Oktober 1937 trägt. Ein -

Schweizer Kritiker Nietzsches Schriften genannt . Und in dem
Brief an Gast fährt er fort : „Strindberg hat mir vorgesten
seinen ersten Brief geschrieben — es war der erste Brief
mit einem welthistorischen Aeeent, der mich erreichte . .

Und in dem erwähnten zurückgezogenen Gedicht , der
Dionysos -Dithyrambe „Ruhm und Ewigkeit" heißt es :

» . . . O Nacht , o Schweigen , o totenstiller Lärm!
Ich sehe ein Zeichen —,
Aus fernsten Fernen
Sinkt langsam funkelnd ein Sternbild gegen mich . . .
Höchstes Gestirn des SeinS !
Ewiger Bildwerke Tafel !
Du kommst zu mir ?
Was keiner erschaut hat.
Deine stumme Schönheit , —
Wie ? flieht sie vor meinen Blicken nicht ?

Das ist der letzte Tiefblick des schauenöen Genius : er sah
in der beginnenden Selbstauslösung die Zukunft klar und
hell, er hatte sie ja oft genug in seinen Büchern umschrieben.

Was die physische Ursache des Zusammenbruchs gewesen
sein mag — es ist belanglos gegenüber dem , was durch diese
Zersprengung eines Riesengeistes im sinnvollen Wort an
öen Tag kam . Erst heute begreifen wir vieles . Und die
Überschrift des letzten „Ecce" - Kapitels „Warum ich ein
Schicksal bin" — sie ist von einer Bedeutung , die einem gan-
zen Zeitalter den Sinn und die Erklärung gibt.

Wo man nurZeitungen liest , die ein Jahr alt sind

Heinrich Hafimann

mal im Jahr kommt das Schiss und bringt Kohle, Munition ,
Fuchsfallen , Petroleum , Tee , Zucker , Tabak und Whisky.
Aber es gab auch schon Jahre , in denen das Proviantschiss
nicht durchgekommen war . . .

Oer einäugige König

Inzwischen waren die Eskimos längsseits gekommen.
Seine Majestät , König Omiliakdguk der Jgloolik - Eskimos
besuchte uns an Bord . Es war zum erstenmal, daß er ein
so großes Schiff, diese höllische Erfindung der „Kablunaks" .
der Weißen , so nahe sah . Wir zeigten ihm den Maschinen-
räum . Die Zylinder nannte er die „Großköpfe "

, wie zeig-
ten ihm die schwarzen Steine , die brennen , den „ großen Arm" ,
der die „ Flossen" bewegt , und die Lichter, öie nicht bren-
nen . All das verband er wie die modernen Schußwaffe« ,
irgendwie mit seinem Gott der Eskimos und beließ es dabei.

Am nächsten Abend war die Ladung gelöscht . Die ES -
kimos saßen an Deck herum und feierten ihr größtes Fest
des Jahres . Schiffszwieback, Milch, Butter unö Salzfleisch
finö ja schließlich Leckerbissen , die es nicht alle Tage gibt.
Bald war wieder ein schwunghafter Tauschhandel im Gang ,
und ich lernte noch Ihre Majestät , die Königin , kennen.
Sie ist eine ebenso umfangreiche, wie für europäische Be -
griffe häßliche Dame . Ihr erster Gatte war nicht in der
Lage gewesen, genügend Walrosse für die Familie zu er-
jagen , und so geschah es einige Winter früher, öaß sie vo«

Rückzug 1918 . . .
Aus d*m neuen Karl -Ritter -Film „Pom le mörite "

iüifns!*!» : Ufa

„Ein Telegramm für Sie , Herr Mario ! '

einer Hundeschlittenreise über Land allein zurückkehrte und
einfach erklärte , sie hätte ihren Gatten „verloren ". Man
sah öen Armen nie wieder . Ihr zweiter Gemahl hat nur
e i n Auge und nennt seine königliche Ehegefährtin „Sweet -
heart" . Die Schiffspfeife ertönte einmal , zweimal , die
Eingeborenen machten sich fertig, ihre Frauen drängten sich
in den Kajaks um öüe Ankerkette, aus Angst, unser Schiff
könnte mit ihren Angehörigen davonfahren . Wir verabfchie -
deten uns von den wenigen Weißen : „Well, good - bye , bis
in zwei Jahren ! Und laßt alle Nachrichten an uns jeden
ersten Donnerstag im Monat über Radio Nottingham Js -
land durchsagen. Bis dahin !"

„Da rissen die Segel . .
Das große Horn ertönte zum dritte» Male , uud öann

steuerten wir gen Süden . In der Ferne hörten ivir noch
verschwommen das Geheul der Hunde, eine Glocke läutet« ,
und langsam tauchte Jgloolik , die Stadt der runden
Eskimohütten , in der Einsamkeit eines anderen Planeten
unter . Allmählich wurde die Radiostation von Belle Jsl «
lauter . Noch einmal gelang es uns , mit Nottingham Js -
land in Verbindung zu treten : „Halloh, Olö Man , Gooö«
bye für diesen Sommer , laßt Euch nicht ganz aussrieren !
Und vielen Dank für Eure Dienste während der letzten drei
Monate !" Wir waren auf dem Nordatlantik . Die Morse-
zeichen brachten die Meldungen vom großen Sturm in Nord»
amerika, der sich langsam nach Norden bewegte und unS
nur zu balö erwischte. Abends um sechs Uhr fiel ein schwe¬
rer Lautsprecher auf mein Bett . Das Abendessen war schon
eine Angelegenheit akrobatischer Geschicklichkeit, der Kapitän
letzte Stützsegel , um zehn Uhr rissen die Segel , dann ver-
>agte das elektrische Licht. Am nächsten Tage war es un-
möglich , in der Kombüse Feuer zu machen . Der Kapitän und
ich , wir waren die einzigen an Bord , die nicht seekrank
wurden . Was den Kapitän anbelangt , so bin ich nicht ganz
sicher, er ist nämlich während des ganzen Tages nicht in
meine Kabine gekommen. Irgendwie faßte ich im Brausen
der Elemente den Entschluß, ein besseres und schöneres
Leben anzufangen , wenn ich jemals wieder festen Boden be-
treten sollte. Aber am Abend waren wir in der Straße von
Belle Jsle , öer Sturm legte sich , und ich hielt es doch für
klüger, diesen Entschluß noch ein wenig hinauszuschieben. . .



Badische Ptesse
55. Jahrgang % <r m a n & £ Nummer 4 / Seile 4

Mittwoch , den 4. Januar

24 . Fortsetzung
Darauf erklärt « der Kazike uns tn seinem fürchterlichen

Kauderwelsch , das Lager der Chaparros befände sich etwaeine halbe Tagereise entfernt am Oberlauf des FlussesOuiyopa und wir sollten die drei Weißen von dort wegholenund samt ihrer Zauberstimme zu seinem Stamm herunter -
bringen — er würde uns in großartiger Weise belohnen . . .

„Oro !" sagte er am Schluß , verschmitzt lächelnd . Oro heißt ,wie ein jeder weiß : Gold !
Als wir « in wenig später in der Hütte allein waren , dieder Kazike uns zugewiesen hatte , meinte Frau Clausen mitmattem Lächeln : „Und Sie wollen wirklich meinen Mannund seine Begleiter hierher bringen ?"
„Natürlich !" sagte ich, auf ihren Scherz eingehend .

V.
Am näch^ en Morgen , nach einer Nacht ohne Schlaf in der

dumpfheißen Palmstrohhütte , erschien eine alte Jndia mitdem Frühstück , das aus gebratenem Fleisch und Uueca be -
stand . Aber wir konnten das Zeug nicht Hinunterkriegen , dennes war ungesalzen und hatte einen fauligen Geschmack .

„Wir wollen gleich ausbrechen !" schlug ich vor . Seitdemmir bekannt war , wo die Verschollenen zu finden waren ,hatte mich eine Unrast ergriffen .
„Fühlen Sie sich besser, Steuermann Gröbner ? " sagte

Frau Clausen darauf . Ich hatte nämlich am Abend stark
gefiebert und hatte vergeblich versucht, es vor der Frau und
Gigante zu verbergen .

„Selbstverständlich !" entgegnete ich auf die besorgte Frage .Gigante ging hinaus , um dem Kaziken zu melden , daßwir aufbrechen wollten .
Nach einer Weile kam er zurück und holte unS .Der Kazike geleitete uns mit einer Anzahl Krieger zufrei Stelle im Wald , an der wir tags zuvor überrascht wor -

den waren .
Tort verabschiedete der Kazike sich von uns , und eh« er

mit seinen Begleitern im taufrischen Grün des Buschwerks
untertauchte , wies er uns gleichsam als Lockspeise eine Hand -
voll kleiner gelber Pepitas . . .

Nachdem die Indios verschwunden waren , setzten wir nn -
verzüglich unfern Weg durch die Wildnis fort .

Mir war tatsächlich so , als ob ich alles , was sich inner -
halb der letzten zwanzig Stunden ereignet hatte , geträumt
hätte . Es war ja auch kaum glaublich , daß die berüchtigten
Motilones , der Schrecken der Wälder , uns hatten ziehen
lassen, ohne uns ein Haar zu krümmen . Ich möchte wahr -
haftig gerne wissen, ob der Kazike tatsächlich so naiv war ,
anzunehmen , daß wir mit den drei Weißen , den Medizin -
männern mit der Zauberstimme , zn ihm zurückkehren wür -
den . Vielleicht baut « er auf die Goldgier der Weißen .

Das Gelände stieg nun sanft an , der bumpfheiß « ver -
wachsene Dschungel blieb mehr und mehr zurück, gegen Mit -
tag gelangten wir auf eine mit Buschwald bewachsene Berg -
Halde, zu unserer Rechten brauste der Fluß fast glasklar
durch sein steiniges Bett , das nun ein ganz ansehnliches Ge>
fälle hatte . Weiter oben mußte es sogar « inen Wasserfall
geben , denn von bort her kam ein ständiges murrendes Don -
nern , das von nichts anderem hervorgerufen sein konnte .

Wir lagerten neben einer hohen stachligen Kakteengruppe .
Gigante war drüben am Fluß , er wollte sich nach Fischen
umsehen .

Wie im stillen Einvernehmen hatten wir bisher mit kel-
nem Wort an das gräßliche Unglück gerührt , dem unser
Clerk zum Opfer gefallen war , jetzt sagte Frau Clausen
leise wie zu sich selber : „John Clerk — es ist schrecklich . . ."

„Ja "
, gab ich zu , „nnd er hat es gewußt — die ganze Zeit

über hat er es schon gewußt — und am Abend vorher hat
er mir aufgetragen , Kurs nach Westen zu halten und dann
« inem Landsmann von uns etwas mitzuteilen , was dem das
Leben leichter machen soll . . . Schrecklich , — ja — entsetz -
lich ist es , aber er hat es , wie gesagt , gewußt . . ."

„Ich trage die Schuld "
, flüsterte die Frau .

„Nein "
, entgegnete ich sehr entschieden, „nein , Frau Clau -

sen , es war sein Schicksal . . . Da könnte ich mir ja auch Vor -
würfe machen, daß ich ihm nicht nachgesprungen bin . . . Aber
das durfte ich nicht, verstehen Sie mich ?"

„Ja "
, sagte sie, „ich verstehe Sie . Gröbner ! " Und plötzlich

schlug sie die Häude vors Gesicht und brach in ein hem-
mungsloses Schluchzen aus . Ihr ganzer Körper zuckte wie
vom Fieber geschüttelt .

Ich hatte sie auch damals im Kajütgaug der „Merume "
weinen hören , doch tooi es ein erhaltenes Wimmern ge-
wesen , während das Schluchzen jetzt wild und krampfhaft
durch sie rüttelte ? ihre Seele war in Aufruhr, ' sie hatte zu -
viel Not nnd Leid und Schreckliches erlebt , und mm hatte
sie ihre Fassung verloren , die sie all die Zeit hindurch mit
bewundernswerter Kraft und Geduld bewahrt hatte . . .

Schließlich stand ich auf und berührte , mich zu ihr nieder -
beugend , sachte ihre Schulter ? es war wohl notwendig , sie
aus ihrem Schmerz herauszureißen , ehe sie sich zu tief hinein -
versenkte und am Ende kraft - und willenlos war , denn die
Strapazen , die noch vor uns lagen , erforderten einen ganz« n
Menschen , das war mir klar .

Sie ließ sogleich die Hände sinken und richtete sich auf , ihr
Gesicht war tränenüberströmt , und ihr Körper bebte wie im
Frost .

„Mut , Frau Clausen !" sagte ich . Dasselbe hatte ich vorm
Aufbruch von der Sandbank am Rio Negro zu ihr gesagt,
und jetzt hatten meine Worte eine ähnliche Wirkung : sie
lächelte schwach unö nnd blickte zu mir auf .

,,Si « müssen sich zusammennehmen "
, sagte ich „es danert

nicht mehr lange — der Urwald liegt sürs erste achteraus -
» nd voraus im Westen wartet das Leben auf Sie !"

„Das Leben ?* Sie hob di« Schultern , indem sie mich
fragend und zugleich mit bitterer Trauer ansah . „Das
L«ben ?" wiederholt « sie stöhnend , „ ich hätte damals im Lager
bleiben unö auf Peter warten sollen — was ist jetzt das
Leben für mich ? — Ich suche es nicht, nein —"

„Frau Clausen "
, stammelte ich ratlos , /„ja — aber Sie

haben drüben in Deutschland ihr « Eltern — an sie haben
Sie doch damals di« Depesche ausgeben wollen — "

„Nein "
, siel sie mir hart ins Wort , „an die Mutter von

Peter Clausen ! — Ich habe keine Eltern mehr . .
Ich wußte nichts darauf zu erwidern, ' ich verstand sie so

gut, ' aber eine Frau durfte in vielem nicht den Maßstab an
sich anlegen , der aus unfereinen zutrifft !

„Denken Sie an John Clerk ", sagte ich schließlich , „den -
?en Sie daran , daß er noch im letzten Augenblick nur unsere
Rettung im Sinn hatte . . ."

„Warum sagen Si « mir das ? " entgegnete sie gequält .
„Weil Sie Mut fassen sollen . . . Wir werden die Ver -

schollencn dort oben herausholen , glauben Sie mir , aber
erst müssen Sie in Sicherheit sein . , , Ueberlegen Sie
doch — wir sind vollkommen wehrlos hier — wir haben einen
Revolver mit sechs Patronen in der Trommel — die übrige
Munition war in Andrades Zeugsack . . ."

Ich hatte über alles nachgedacht und war mir klargewor¬den, daß wir vor allem die Frau zu dem Militärposten im
Gebirge bringen muhten , von dem John Clerk am Abend
vor seinem Tode gesprochen hatte .

In diesem Augenblick trat Gigante heran ? er hatte kein
Glück gehabt , die Fische waren flinker gewesen als er , wie
er mit verlegenem Lächeln meinte

„Bneno "
, sagte ich , „dann gehen wir jetzt ' weiter . Irgend -

wo da oben werden wir schon ein paar eßbar « Früchte fin -
den . .

Die Frau erhob sich mit einem halb unterdrückten schmerz -
lichen Seufzer . Sie tat mir leid . Aber es mutzte ja sein !

Schweigend setzte wir uns in Marsch.
Di « Sonne stand senkrecht über uns , eine kaum erkenn -

bare , von grauem Dunst verhüllte mattgoldene Scheibe.Von Osten her wehte ein lauer Wind . Ringsum triller -
ten die Grillen . Das Murren des noch unsichtbaren Wasser-
falls klang immer lauter .

Ab und zu fuhr ein großer Leguan vor uns auf und raste
davon durchs strohig ? Espartogras .

Der Busch wurde immer dürrer und niedriger ? fleischige
Augen , verzweigte Kakteen und Fächerpalmen mischten sich
unter dorniges Gestrüpp , durch das wir uns mühselig un -'
seren Pfad bahnten .

Einmal sprang nicht weit voraus « in Jaguar — « in
stattlicher , herrlich gefleckter Bursche — in die Höhe und
flüchtete in großen Sprüngen tiefer in den Busch . Wir
hatten ihn wohl aus seinem Mittagsschlas aufgescheucht . . .

Die Hitze brütete mit wahrer Höllenglut über die Berg -
Halde ? jeder Faden an uns war längst vom Schweiß durch-
näßt , der in Bächen an einem herabfloß , Man mußt « sich
alle paar Sekunden di« Tropfen von der Stirn wischen, um
klare Sicht zu b«halt « n . Aber eitf gutes hatte die Teufels -
Hitze dennoch: sie schlug den Hunger nieder . Und wenn eines

Kesselschmiede an
Wann schmerzt Radau - Panzer für die Ohren

Sonberbericht von der Lärmbek

Aka . Die Kesselschmiede, in welcher gewaltige Preßluft -
Hämmer die Feuerbuchsen z. B . der großen D -Zug -Lokomo-
tiven bearbeiten , gilt allgemein als die lauteste von allen
Werkstätten : 110 bis 120 Lautstärke - Einheiten beherrschen sie .

. Warum hat man diese „Hölle des Radaus "
, in der Eisenplat -

ten wild aufkreischen , Schienen ächzen , Hämmer dröhnen ,Bleche klirren , auf einer Schallplatte ausgenommen ? Gewiß
nicht, um diese Mißklänge in der Symphonie der Arbeit zu
hören , sondern um den Lärm zu studieren . Deshalb wurde
diese Schallplatte auch auf der Tagung der Lärm - Fachmänner
vorgeführt , die soeben ans Einladung des Arbeitsschutz -
museums , der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsschutz und
des BDJ - AuSschusscs zur Lärmminderung in Berlin statt -
fand .

120 Lautstärke - Einheiten liegen nah« an der Grenze deS
Schalles , der bereits schwerste Schmerzen in den Ohren per -
ursacht , und übersteigen weit die Gebrauchsdosis , welche das
menschliche Ohr ohne Schaden auf die Dauer ertragen kann.
Außer den Kesselschmieden gibt es aber noch viele andere Be -
triebe , in welchen mehr als »0 Phon — die kritische Grenze
— herrschen : Kreissägen , Mischtrommeln . Nüttelbecher an
Füllmaschinen in der Schokoladen -Industrie u . ä . können
ebenfalls die Arbeiter gegen Geräusche im Lauf der Jahre
abstumpfen und schließlich zu Gehörschäden führen , die nach
etwa IS Jahren dem einzelnen auch im mündlichen Verkehr
mit der Familie fühlbar werden , wie Dr . B e r e n de s - Hei-
Helberg und Professor P « r w i tz s ch k y - Breslau eingehend
darlegten . An Meerschweinchen hat man Versuche gemacht
und festgestellt, daß i » der Schnecke des Ohres feinste Bän >
der unter dauernder Schaklschädignng zerreißen und verkiim -
mein . Professor Perwitzschky hat nun zusammen mit einem
ReichSbahningenieur einen Panzer für die Ohren konstruiert ,der aus einer hochglanzpolierten Metall -Halbkugel besteht :
Von der glatten Oberfläche prallt ein Teil der Schallivellen
schon ab. Diejenigen aber , die hindurchdringen , werden von
einer Luftschicht . — Luft isoliert bekanntlich am besten, —
j . T . absorbiert und eine weitere Metallwand hindert sie

von uns dürstete , konnte eS sich am Fluß , von dem wir
uns nie weit entfernten , satt trinken ? hier gab es ja nicht
das gefährliche Biehzeug wie unten im Urwald ? das Wasser
war zu sehr bewegt , und überdies war hier der Grund
nicht schlammig, sondern reiner Kies , der von den Berge »
herunterkam . Da können sich keine Kaimans halten . . .

Bald stieg die Halde steiler an , und der Fluß wurde in
« inen Spalt gezwängt , durch den das Wasser mit brodelndem
Rauschen talwärts floß . Und mit einemmal erreichten wir
den Wasserfall , dessen Brausen wir seit dem Verlassen der
Urwaldniederung vernommen hatten . Sein breites , weiß
schäumendes Band ergoß sich tosend » nd donnernd über eine
senkrechte schwarz glänzenkz Fel 'enwand . Weithin sprühte
das vom Aufprall hochgepeittchte Wasser , unö zu den Flanken
des Katarakts wucherte dunkelgrünes Buschwerk.

Wir erklommen die etwa sechszig Meter hohe Steilwand ,
nnd nun breitete sich vor uns eine zu beiden Seiten deS
Flusses leicht ansteigende Hochfläche aus , die mit grauem
Trockenbusch bedeckt mar .

Voraus im Westen erhob sich öer wellige Kamm der
Berge . . .

Fünfter Teil
I.

Kaum hatten wir uns einige Schritte vom Rand des eben
erstiegenen Steilhanges entfernt , als die Frau ohne « inen
Laut zusammenbrach . Zwar verlor sie nicht das Bewußt¬
sein , doch war sie am Ende ihrer Kräfte , wie sie uns mit
zitternden Lippen , den Blick angstvoll erhoben , in gepreßtem
Ton eingestand , als ob es ein Unrecht wäre .

„Wir werden Sie ein Stück weit tragen — keine Sorge
Senora !" meinte Gigante .

Ich stimmte ihm zu ? auf diese Weise würden wir wenig »
stens voran kommen , wogegen mein erster Gedanke , hier am
Ort zu lagern , uns wer weiß wie lange aufgehalten hätte .
Ich spürte nämlich eine verdammte Müdigkeit in meinen
Beinen , nnd meine Füße brannten so sehr, daß sie womög -
lich beim Weitermarsch gestreikt haben würben , wenn ich
ihnen erst einmal die Arbeit des Gehens für eine Weile
abgenommen hätte . -

Frau Clausen erwiderte nichts auf Gigantes Vorschlag ?
vielleicht iah sie ein , daß er sich doch nichts dreinreden lassen
würde , vielleicht war sie auch so schwach, daß ihr das Spre -
chen schwer fiel .

Sie legte gehorsam ihren Arm um Gigantes Schulter ,und er hob sie auf und schritt , von der Last vornübergebeugt ,ein wenig schwankend weiter . Ich ging vor ihm her und
bahnte den Pfad durchs Gestrüpp und sorgte dafür , daß die
Frau und er möglichst verschont blieben von Stacheln und
Dornen .

Beinahe jedesmal , wenn ich mich zu diesem Zweck um -
wandte , bemerkte ich . wie sein Blick mit direkt väterlichem
Ausdruck aus der Frau ruhte , die wie leblos in seinenArmen lag . Zuweilen glaubte ich , hinter mir ein leises Ken-
chen zu vernehmen , doch wenn ich mich umsah , tat Gigante
so , als war « er völlig frisch und mnnter und zu ' weit grö¬
ßeren Anstrengungen imstande . Aber er konnte mich natür -
lich nicht täuschen, ich war mir klar , daß er all seine Kraft
anspannte , um ausrecht zu bleiben und mit mir Schritt
zn halten . Ja , Gigante — ich hatte immer gewußt , daßer sich stets glänzend beioähren würde , wenn es darauf an -' käme. Er hatte in immer gleichbleibender Weife zu Frau
Clausen gehalten ? niemals hatte er auch nur mit dem lei-
sesten Wort geäußert , daß er besser getan haben würde , wenn
er als Steward aus der „San Martin " geblieben wäre —
was ihm niemand hätte übelnehmen dürfen . . .

(Fortsetzung folgt .)

? öer Schallplatte
- Wenn die Hämmer einmal nicht mehr dröhnen
mpfungstagung von Dr . — ke.

ebenfalls am Eindringen in das Ohr . So gelangen von den
115 Phon der Kesselschmiede nur mehr etwa 85 ins Gehör -
organ , d . h . der Schall liegt nunmehr unter öer kritischen
Grenze .

Wesentlich wichtigê ist eS , — wenn freilich auch nichtüberall vollkommen durchzuführen — daß man den Schall
gar nicht entstehen oder doch nicht aus der Maschin« heraus -
kommen läßt . Jng . K r a n e n b e r g , Diisselöorf , zeigte
z . B . wie durch geeignete Konstruktion unö vor all« m durch
Schutzkapseln Maschinen , die an sich laut sind, unschädlich wer -
den können : „ Ersparnisse " von 9 und 10 Phon sind durch-
aus möglich. Da das O.hr aber anders reagiert , als die phy-
sikali 'che Berechnung , wirken solche Phon - Ersparnisse viel
größer , als sie ost tatsächlich sind . Jener Geräusch - Panzerder Ohren z . B . ermäßigt den einfallenden Schall zwar nur
um 30 Phon ? dennoch wirkt der Schall um 60 Prozent schwä -
cher , wie Reichsbahnrat Dr . C r a m e r , Brandenburg mit -
teilte .

Man stelle sich einmal vor : der Schmied h« bt e ! n« n Ham¬mer . läßt ihn auf das Eisen fallen , die Funken sprühen ,aber man hört nichts ! Oder : die Treibriemen klatschen umdie Räder , die Maschinen drehen sich wild , aber kein Hauch,kein Surren schwingt durch den Raum ! Wir sind gewißlängst nicht so weit , aber es müßte einfach gespenstisch seinin den großen Maschinenhallen , bemerkte Dr . To Ilsdorf ,Tüsselöors . wenn man den Kampf gegen den Lärm so bisans Ende treiben wollte . Die Melodie der Arbeit gehörtzur Arbeit dazu . Aber . . . Zn laut darf di« Melodie derArbeit eben auch nicht erklingen . Daß der goldene Mittel -
weg auch hier innegehalten wird . la daß die Werkstättenerst einmal ans einen erträglichen Mittelweg im Lärm ge¬langen . dazu kann und muß jeder Ingenieur mitarbeiten ,ganz gleich ob er die Zähne von Zahnrädern so aneinander
paßt , daß es kein Dröhnen im Getriebe gibt oder ob er
Schutzmittel für die Arbeiter ersinnt , die in dem Hexenkesselder Geräusche arbeiten müssen.
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Zakopane - Kiftbü- Villack
Kampfstätten skisportlicher Großereignisse dieses Winters

Der deutsche Skisport ist durch den Zuwachs aus der Ost -
mark so gestärkt worden , daß man in diesem Fahr besonders
in den alpinen Wettbewerben ein gutes Abschneiden unserer
Vertreter erwarten darf . Das gilt vor allem für die Welt -
Meisterschaften im polnischen Wintersportort Zakopane .
Hier besichtigte dieser Tage Dr . Franz Martin , der bekannte
Fachmann für den internationalen Abfahrtssport , in seiner
Eigenschaft als Obmann des AT . - Komitees der FJS . die
Rennstrecken , die für den Abfahrts - und Torlauf in Aussicht
genommen sind . Ferner unterrichtete er sich als vcrantwort -
licher Gausachwart der Ostmark auch vom Stand der Nor -
arbeiten für die Ersten Großdeutschen Aipinen Meisterschaften
in Kitzbühel und für die NS .- Winterkampfspiele in Villach.

Leichte Abfahrt in Zakopane
Die Erschließung des Geländes für die alpinen Weit -

bewerbe in Zakopane wurde durch den Bau einer Autostrahe
erheblich gefördert . Am Kalatowki wurde ein großes Berg -
Hotel gebaut , von dem aus man den Abfahrts - und Torlauf
gut verfolgen kann . Ueberhaupt hat man auf die Sichtmög¬
lichkeit weitestgehend Rücksicht genommen , und dabei scheint
die Abfahrtsstrecke vielleicht etwas zu leicht ausgefallen zu
sein. Sie verläuft vom Gipfel des Kasprowy - Wierch un -
gefähr 2000 Meter hoch in durchaus gradliniger Fahrt über
mittelmäßige Steilhänge zuerst über freies Almgebiet , dann
aber über einen Steilhang , der gleichfalls im Schuß zu neh -
men ist , und schließlich auf der Straße der Seilbahn über
S750 Meter zum Ziel , das 800 Meter tiefer gelegen
ist. Die Strecke bietet keinerlei technische Schwierigkei -
ten , ist aber die beste in diesem Gebiet und sichert eine ein -
wandfreie Abwicklung der Wettbewerbe . Der Torlaushang
befindet sich in der Nähe von Kalatowki und erreicht ohne
weiteres den vorgeschriebenen Höhenunterschied von mehr als
2000 m, ohne jedoch die Forderung zu erfüllen , mindest über

. ein Viertel der Strecke 30 v . H. Steilheit zu haben . Der Hang
liegt rein nordseitig , ist also schneesicher . Mit besonders gro -
ßem Aufwand wurde in ' Zakopane eine technisch einwandfreie
Sprunganlage gebaut , die mit Zuschauertribünen ausgestattet
ist und als Gesamtanlage ein gefälliges Stadion bildet .

In Kitzbühel alles vorbereitet
Die Vorbereitungen für die Deutschen Abfahrts - und

Wehrmachts - Skimeisterschaften in Kitzbühel sind sehr sorg-
fältig getroffen worden . Der geplante Spähtrupplauf der
Wehrmacht über 25 Kilometer soll nach einem übermäßig
starken Anstieg zur Seidalm und einer alpinen Abfahrt in
einem Langlauf enden . Die Hauptstrecke für die Abfahrt
führt bei 800 Meter Höhendifferenz über 4.1 Kilometer von
der Streifalm über die Seidalm , den Oberhausberg zur Hin -
terbräuleiten . Eine Verlängerung auf 4 .65 Kilometer und
1000 Meter Höhenunterschied sind nach oben bis zur Ehren -
bachhöhe möglich . Die Strecke wird mit vier Kontrolltoren
versehen , um die Schnelligkeit zu mindern . Als Ersatzstrecken
stehen die Stückelberg -Strecke mit 1200 m Höhenunterschied
und 4.9« Kilometer Länge und die Abfahrt vom Kitzbüheler
Horn nach Unterberg mit 1200 Meter Höhenunterschied und
fünf Kilometer Länge zur Verfügung . Für den Torlauf

wurde die Strecke vom Oberhausberg zur Hinterbräuleiten
ausgewählt , die bei 230 Meter Höhenunterschied die vor -
geschriebenen 30 Grad Steilheit über ein Viertel der Strecke
leicht erreicht . Auch hier werden mehrere Ersatzstrecken zum
Training hergerichtet .

prächtiges Skistadion Villach

Der Bau des neuen Skistadions in Villach , dem Schau -
platz der NS .- Winterkampfspiele , ist so gut wie beendet . Man
muß von dieser in Mitteleuropa einzigartigen Anlage öegci-
stert sein . Zwei große Sprungschanzen vereinigen ihren Aus -
lauf in einer von der Natur geschaffenen Arena , die durch
Erdtribünen ausgestaltet ist. Die Zuschauer sind ohne weiteres
in der Lage , auch die neben die Sprungschanzen gelegte Tor -
laufstrecke zu beobachten . Ueber diese Bahn führt auch der
Schluß des Abfahrtslaufes . Außerdem bildet das Skistadion
Start und Ziel für die Patrouillenläuse und gilt als Stätte
der Wechsel bei Staffelläufen . Besonders verdient um den
Bau des Stadions machten sich Sportwart Sepp Weißenbacher ,
die Gemeinde Villach , das Land Kärnten und nicht zuletzt
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jngnart . Architekt Kutschers , der
1936 für sein „Skistadion " mit der Olympischen Goldmedaille
ausgezeichnet wurde , besorgte den Entwurf . Die ganze Ge -
meinde , Formationen , Vereine und Bürger , hat Sonntag für
Sonntag in hellen Scharen und einmütiger Begeisterung an
dieser Neuanlage gebaut und so ein Werk wahrer Gemein -
schast geschaffen.

EiskungHauf - Meitferschaflen beginnen am 6 . Jan .
Die 1. Großdeutschen Eiskunstlauf - Meisterschaften bringen

ein Jubiläum : zum 23. Male wird die Paarlauf - Meister -
schast entschieden . Sie leitet die dreitägige Veranstaltung
im Berliner Sportpalast « in . die am ö. Januar beginnt und
auch die Titelkämpfe der Männer bringt , die 39. ihrer Art .

Sechs Paare haben gemeldet , unter ihnen als Titel »
Verteidiger die Weltmeister und Olympiasieger Maxie
Herber/Ernst Baier vom Berliner Schlittschuh -Club ,
der außerdem die neuen brandenburgischen Meister Inge
Koch Günther Noack abstellt . Weiter kommen die Ge »
schwister Ilse und Erik Pausin , die gefährlichsten Fa »
voriten für Herber Baier . München entsendet Schmidt -
R a m b o l d , aus Dortmund kommen die Europameister im
Rollschuh -Kunstlausen Lauer/Waldeck und die Stadt der
Reichsparteitage vertreten Roth/W alter .

Um den Titel bei den Männern , der am 6. Januar eben »
falls im Berliner Sportpalast entschieden wird , bewerben sich
acht Teilnehmer , an der Spitze Weltmeister Felix Kaspar
vom Wiener EB . Ernit Baier verteidigt seinen Titel
nicht. Wenn Kaspar aus Australien zurück ist , kann es keinen
Zweifel über den neuen Meister geben , andernfalls wird sich
ein scharfer Kampf entspinnen zwischen Edi Rada lVK .
Engelmann Wien ) . Emil Rastenhofer lWiener EV -) . Ul »
rich K uhn lRotweiß Berlin ) , Günther Lorenz «Berliner
Schlittschuh - Club ) , Horst F a b e r «München « EV . ) , Erich
Zell er lRotweiß Berlin ) und Franz Loichinger «Mün¬
chen« EV .) .

Zu den nationalen Tanzivettbewerben wurden drei Mel -
düngen abgegeben , und am Frauen - Junioren - Laufen um den
Schöning - Pokal beteiligen sich 23 Kunstläuferinnen .

Langlauf des Ski - Clubs Karlsruhe am 8 . Januar

Am Sonntag , den 8. Januar , führt der Ski - Club
Karlsruhe , der seit Jahren den Langlauf besonders
pflegt , an der Hornisgrinde einen 10 -Kilometer -Jang -
lauf durch . Nachdem die bisher festgesetzten Ski -Beranstal -
tungen des Nordschwarzwaldes ausgefallen sind , wird dieser
Langlauf den Auftakt des Skiwinters für den badischen
Kreis 4 (Karlsruhe ) bringen . Der Start und das Ziel des
Langlaufes befinden sich bei der Markwaldhütte «b . Mum¬
melsee ) des Ski - Elubs Karlsruhe . Meldungen für alle zuge¬
lassenen Männerklassen und Jungmannen , die über ein«
Strecke von 3 Kilometer gehen , sind bis Freitag , den 6. Ja »
nnar , 18 Uhr , bei der Geschäftsstelle des Ski - Clubs Karls¬
ruhe abzugeben .

Italien erwartet England
Englands Bootball Association hat ihre Beschlüsse über die

Austragung von Länderspielen auf dem Kontinent noch nicht
gefaßt . In welcher Richtung aber die Pläne laufen werden ,
darüber ist die Öffentlichkeit schon unterrichtet worden .
Frankreich , Italien , Ungarn und Iugo sla -
wien sollen das Reiseziel sein. Sehr günstig werden in
Italien die mit England schwebenden Verhandlungen be -
urteilt . Der italienische Verband bestimmte bereits das
Mussolini - Stadion in Mailand als Kampfstätte ,
ebenso sicher fühlen sich die Ungarn , die in ihrem Termin -
kalender ein Länderspiel gegen Englanö für den 18. Mai nach
Budapest angesetzt haben .

Liegen Deutschland in Rom
Gleichzeitig hat der italienische Verband auf seiner letzten

Sitzung bestimmt ,daß der Länderkampf gegen Deutschland
im Partei - Stadion zu Rom veranstaltet wird . Das Fassung »-
vermögen der Anlage wird durch zusätzliche Tribünenbauteu

erheblich vergrößert . Das Spiel wird , wie ursprünglich an-
gesetzt , am 2« . März durchgeführt .

England lädt Holland ein

Holland wurde von England für den 1. April nach
Luton zu einem Fußball -Länderspiel eingeladen . Die lang «
Reihe der belgisch- holländischen Länderkämpfe wird am
12. März in Brüssel fortgesetzt. Ein weiteres Länderspiel ist
an einem noch festzusetzenden Termin im Monat April i«
Amsterdam mit Schottland geplant .

Sdiuchardt 6 Wochen gesperrt
Der FSV . Frankfurt wird am kommenden Sonntag .

8. Januar , im Berliner Olympiastadion im Tschammerpokal -
Endspiel gegen den SK . Rapid Wien auf seinen auSgezeich-
neten Halbrechten Stürmer Schuchardt verzichten müssen.
Schuchavdt , der beim Pokal -Vorschlußrundenspiel gegen de «
Wiener SC . vom Platz gestellt wurde , erhielt eine Sperr -
zeit von sechs Wochen, di« am 23. Januar «rst abläuft .

IL . Fortsetzung
Keutzer brauchte längere Zeit , um sich wieder in die Arbeit

zu vertiefen . Immer wieder irrten seine Blicke zu den lachen-
den Röschen auf den weißem Porzellan . Er atmete Rosen -
duft . Er sah plötzlich vor seinen Augen einen reinen , frischen
Morgen erstehen , hörte zartes Vogelgezwitscher und sah erstes
Licht die Erde küssen .

Zum Teufel ! Er nahm die Vase und trug sie ins Zimmer
des Anwalts .

*

Auf der Straße angelangt , zog Christiane noch einmal ihr
schwarzes Notizbuch zu Rate . Ja , ins Cafe Wien hatte sie die -
ser Herr Andrö bestellt. Nach seinen Zeilen zu urteile » , war
es ein wichtiger Auftrag , den er für sie hatte . Er war Kunst -
Händler , und sie hatte schon verschiedentlich Fayencen für ihn
ausgebessert und auch neue Tassen bemalt , ja , sie hatte sogar
mit ihm einen festen, vertraglichen Abschluß über Abnahme
von zehn Tasse,, im Monat . Allerdings bekam er sie zu einem
niedrigen Preis . Die Verdienstspanne sür sie war gering , für
ihn hoch.

Suchend durchschritt sie die am frühen Nachmittag halb -
leeren Räume des Wien . Aus einer dunklen Ecke erhob sich
Andr4 . Er begrüßte sie , wie immer , zu herzlich . Sein Atem
war kurz , irgendwie beklommen .

Er wies ihr den Platz auf der schmalen Sofabank .
„Sie haben sich eine reichlich dunkle Ecke ausgesucht ",

meinte Christiane scherzhaft und bestellte sich eine Tasse Kaffee.
„Ja . ja "

. Herr AndrS lachte sehr vergnügt , „manches Mal
gibt es wirklich Tinge , bei denen man da ? Licht scheut ."

„So ? Das ist mir neu . Es gibt doch nichts Wohltuenderes
als Licht."

Christiane war es sonderbar zumute . Sie hatte em Gefühl ,
als sei Herr Andre anders als sonst.

Aber dann bedachte sie seine stets sonderbare Art und ge -
»ot sich , nicht auf seine Eigenarten zu achten. Sie war ge -

schäftlich hier , das entschied.
Da Herr Andre saß und sie anstarrte , mußte sie wohl be -

ginnen .

„Sie haben mir geschrieben"
, sagte sie mit fragendem Blick.

„Ja , das habe ich ." Herrn Andres Atem wurde knapp .
„Ich habe ein Geschäft für Sie ."

„Ja "
, die Frau neigte sich über den Tisch .

Der Mann hatte unruhige Augen . Die Augen der Frau
waren ernst und sicher auf ihn gerichtet .

„Sie sind doch alleinstehend ."
Christiane war befremdet .
„Ja , ich habe « in Kind "

, «rwiderte sie zögernd .
„Und keinen Freund ?"

„Ich bitte , Herr Andrö ", Christianes Gesicht war verletzend
hochmütig . Ganz ungewohnt wirkten die lebhaften Augen
in diesem starren Glanz .

„Na . na "
, der Mann versuchte , ihre Hand zu tätscheln.

Die Frau entzog sie ihm.
„Sie sagten , Sie hätten eine geschäftliche Angelegenheit mit

mir zu besprechen."
Andr6 rückte auf seinem Platz unruhig hin und her.
„Ja . aber ich habe es mir anders überlegt , lassen wir es

für heute , kommen Sie morgen in mein Büro , reden wir bann
davon ." Er zögerte verlegen , aber dann , sich aufraffend , fuhr
er fort : „Wir können doch einmal so « ine Tasse Kaffee zu-
sammen trinken ."

Christian ? nickte gedankenvoll .
„ Morgen kann ich nicht kommen"

, sagte sie langsam . „Ich
wohne nicht mehr in der Stadt . Es ginge erst nächste Woche .

"

„So "
, der Mann spielte an seinem Brillantring , der die

Rundlichkeit s« iner Rechten noch mehr hervorhob , „ so, so , na ,
dann schreibe ich es Ihnen auf ."

Christiane dachte, es gibt es also , daß man auf glühenden
Kohlen sitzen kann , mir ist wirklich so zumute .

Das Gespräch schleppte sich hin . Mit List und oft gewalt -
fam suchte es der Kunsthändler immer wieder auf private
Ding « zu bringen . Aber die Frau wich ihm aus . Ausfallend
viel erzählte er von sich , von feinen Vermögensverhältnissen ,
von »er Sommerreise feiner Frau , die sie vor acht Tagen an -
getreten Ja , und so.

Da lächelte Christian«. Sie wußte von de« «ine» Be»

käuser , daß Frau Andre gute Befähigung dazu hatte , den Pan -
toffel zu schwingen.

Ja , und dann mutzte sie gehen . Während sie zahlt « , schrieb
er mit rotem Gesicht einen Zettel .

Vor dem Ca ?« drückte er ihr das Papier in die Hand . Di «
Gebärde , die Hast stießen Christiane ab. Sie zog unwillig
die Brauen zusammen . Mit nachlässigem Gruß ging sie vo»
ihm fort . Er war ihr von Herzen zuwider , dieser kleine , dickt
Herr Andr6 , der plötzlich begann , sich für ihr privates Lebeu
zu interessieren .

*

Karin saß mit heißen Wangen über ein Märchenbuch ge-
beugt .

Christane hatte , wie immer , die große Stehlampe neben sich
und malte . Die kleine goldene Uhr , d >e sie noch von ihrer
Mutter hatte , lag neben ihr . Noch eine halbe Stunde Arbeit ,
dann sollte Karin zu Bett , und für sie war dann Feierabend .
Sie lächelt « vor sich hin , als sie von ihrem Skizzenblock ein
Glockenblumenmotiv auf ein « Tasse übertrug . Sie gedachte
der Worte über Kunst , die der Bürovorsteher Dr . Weyhers
gebraucht hatte . Er müßte sie einmal so sitzen sehen. Die Uhr
neben sich und im Herzen die Ungeduld aufzuspringen , den
Pinsel hinzuwerfen , um hinauszulaufen ins Freie oder auf
die Terrasse , um zu sitzen, die Hände im Schoß und zu
träumen .

Nein . Kunst war das nicht, die Pflicht war es, die sie hielt ,
der Wurf nach dem täglichen Brot .

Sicherheit war auch nur in ihr , wenn sie viele Aufträge
hatte . Sie belasteten sie zwar , denn wie eine Hetzpeitschestan-
den sie hinter ihr , aber sie war doch bereit , immer und immer
sie auf sich zu laden .

Da fiel ihr Andrö ein . Ach , richtig , sie hatte seinen ge»
heimnisvollen Zettel noch gar nicht gelesen , der das groß «
Geschäft verhieß .

Ohne im malen aufzuhören , sagte sie :
„Karin , hole mir doch bitte einmal draußen von der Flur -

garderobe meine Handtasche ."

Das Kind stand auf . Es holte die Tasche .
Christiane klopfte ihm die Wangen . Karin hatte es eilig

zu ihrem Buch zurückzukommen .
Erst nachdem die Frau in zarten Strichen die Staubgefäß '

ihren Glockenblumen geschenkt , steckte sie , nur um sich »ich
aufzuhalten , den Pinsel zwischen die Zähne und fingerte a«
der Tasche herum . Aus dem Fach , das für den Spiegel be»
stimmt ist. zog sie den zerknüllten Zettel .

(Fortsetzung folgt .)
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Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen
Juwelier Widmann
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Badischeg
Staatstheiller

Großes Haus .
Mittwoch .

i . Januar 1939.

4. Sinfonie-
Konzert

Dirigent :
Joseph Keilberth

Solist :
Wilhelm Kempff

(Klavier )
Bad . Staatskapelle
1. Debuffy : Pr ^ lude

ä I' apres - midi
b ' un saune
( Nachmittag eines
Faun >.2. Strawinsky : Kar
tenspiel - Suite
( 3 . l . Mal ».3. Chopin : Klavier
lonzert s-moll .4. Beethoven :
1. Sinfonie E -dur
Anfang 20 Uhr
End - 22 Uhr

Breis - :1.55- 5 .05 JUt .

Do , 5. 1. Der Reiter

morgen Donnerstag 20 Uhr
in untenstehenden Lokalen :

Gasthaus zum „ Krokodil "
Waldstraße 63 am Ludwigsplatz

Gasthaus zum „Tiroler "
Hirschstraße 100

Gasthaus „Großer Kurfürst "
Sofienstraße 80

Gasthaus „Zähringer Löwe "
Adlerstraße 18 , Ecke Aaler - u . Zähringerstr.

Stellen Angebote

In gutgehendes , großes Geschäft in bekannt schöner ,
süddeutscher Stadt der Bodenseegegend , suche ich

tttchtigeVerhauierinnen
für : Stoffabteilung , Gardinen , Wäsche und Damen¬
bekleidung für möglichst bald oder 1 . April .
Angeb . erbet , unt - Ag 6040 an „ Ala " Stuttgart 1 .

Flllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfr

Zum Besuch von Privatkundschast
für den Verlauf von

Bettfedern und Daunendecken
eigener Herstellung suche ich einen
im Bezirk Karlsruhe gut einze -
führten

Vepfrefep
bei fester Gehaliszahlung . Un -
bedingte LeistungSfähigleit ist ge -
boten . Zuschriften erbeten an

Oskar Stumpf .
Aglast erHausen ,

Bettfedern - u . Steppdeckensabrik .

Tüchtiger , selbständiger

GchVeinev
zum sofortigen Eintritt gesucht , evtl .
frei , Nation .

August Huber . Möbelwerlst . ,
Unterharmersbach i. Bade » .
Fernruf 263 Zell a . H .

RneMr gesucht.
Papiergroßhandlung sucht Stadt -
Vertreter der in der Branche be -
wandert und bei einschlägigen
Kundschaft gut eingeführt ist ,
gegen Gehalt und Provision .
Umsatznachweis ist erforderlich .
Angebote unter Nr . K 45402 an
die Badische Presse .

Putzwerkstätie Martha E ß w e i n .
Heilbronn a . N . . Klarastraße 6

sucht auf I . Febr . 3g . od . später tüchtige

Modistin

tIahresstellung ) . Angebote mit Bild
und Zeugnissen erbeten .

Ehrliches , fleißiges

Mödcheu
für Saushalt und kleinere Landwirt -
schaf ! u sofortigem Eintritt bei guter
B ?5 - • ■'•un gesucht .

Marie Eppler We . ,
Ueberlandwerk Balingen

Tüchliger

Erg
in mittl . Geschäft
b. guter Behandlg .
auf 22 ! 39 . gel .
Angeb . u . K ««59«
an die Bad . Presse .

Aufmerksamer

Junge
der das Metzger .
Handwerk erl . will ,
findet Stellung bei

Wilh . Mayer .
Metzgerei ,

Karlsruhe -Durlach ,
Tililtedterstr . 18,

Teles . 295.

Junges
Laufmädchen

sofort gesucht .
Moltkestr . 83 ,

Photograph Bauer .

Weg . Verheiratung
des Mädchens suche
ich zum 15. Febr .
oder >. März
fleife ., ehrl ., evang .

Mädchen
das schon in Stel -
lung war . Ange -
böte unter S44457
an die Bad . Presse .

Jüngeres , kinderl .

Kammerspielt
im Künstlerhaus .

Parkst) ade 13
Kriminalstück

v. Jvers .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Oßke . Paust .Dahlen , Graeber ,

Mathias , Michels ,Schudde . Steiner /
Ansang 20.15 Uhr
Ende 22,15 Uhr .

Preise :
2.25 : 1.75 : 1.25 MM
einschl . Garderobe .

So . 3. I . zg :
Parlstraße 13.

Mit 1000 Herzen
ein gmer siari ins neue Jahr !

egma
Königin - Bar

Jeden Donnerstag Nachmittagsvorstellung
bei freiem Eintritt . Gedeck 1 .— Mk.

OLOSSEUM
THEATER

Heute Mittwoch,8 . 15 Uhr abends
Ein sensationeller Erfolg I

„Der hl. Florian"
Ein heiterer Bilderbogen

der Schmid -Wildy -Produktion '

40 Mitwirkende Ueber 150 Kostüme
Riesig .Lach erfolg / Herrl .Ausstattung

Benutzen Sie den Vorverkauf

Zu vermieten
Zimmer

m . 2 Betten , fließ .
Wasser , per sof . zu
vermieten . Zu erfr .
in der Bad . Presse

Groß ., leeres , heizb .
Zimmer ,

Siraßenseite .Kaifer -
skraste . als Wohn -
o . Büroraum , evtl .
m . Küchenbenützung
z. vermiet . Wald
hornstr . 25, l Tr ., r .

tan
Ortsgruppe
Karlsruhe

Do . 5. I . Lichtbildervortrag v . W . Rieg ,
ger : . .Palästina während des Well -
krieges " , Hochschule , 2V UhrDo . 12. I . Musikalischer Abend
V'ereinslokal , 20 Uhr .So . 15. I . Wanderung Nr . 38 de «
Kher Heimat - und Wanderbuches ,Marschzeit i ' lt Std . Führer : Drechs¬
ler . Abfahrt : 10,10 Uhr . Hauptbahn -
Hof : Sonntagsfahrkarte BruchsalDo . 19. I . Dichterabend . Staatsschau -
spiele ^ Friedrich Brüter spricht die
Erzähljing : „ Der Vogt auf Mühl -
stein "

. Saal der K 'her Lebensvers .Südl . Hildapromenade . 20 .30 Uhr .Do . 2«. I . Jubilaren -Ehrung im Fest ,
saal des Hotel Germania . 2V Uhr .— Bitte ausschneiden —

5 Zimiiier- lMiung
im 2. Stock , Kaiserstraße Nr , 133 (auchfür Geschäftsräume geeignet ) auf1. März 1939 evtl . früher zu vermiet
Preis MM 120.—. Näheres daselbst bei
Seyfried .

Mietgesuche

Zu pachten gesucht.
3 (1. tüchtige . Hirtsl - ul « (Küchenchef )
suchen auf 1. 4. 39, II . Hotel , Wirtschaft
»der Kantine zu pachten . Angebote an
die Bad . Presse u . Nr . «992 erbeten .

Anzeigen in der „23. p . '
haben Erfolg !

sofort oder später
gesucht .
Schnepf . Falkenweg
H ( Dammerstock ) .

gesucht , per sof .
oder später .
Kaffee des Westens

Karlsruhe .
Evtl . Vorstellung ab
12 Uhr mittags .

Stellen-Gesuche
Nuthkaliev

28 Jahre , vollk . selbständig mit Kennt -

an die Badische Presse .

Stelle .
Angebote unter
Badische Presse .

Besteingeführte Agentur sucht
angesehene

Edelbranntwein-Brennerei
i. Oberbayern

in Vertretung .
Offerten unt . A . T . 801 an
F . » Seltner , Anzeigenmittler ,

München . Karlspl . 7

Ämtliche Anzeigen
'
la,lsruhe .

Bekanntmachung
Aenderung der Bau . und Sira -
stenfluchien in Karlsruhe —Knie ,
linge » nordöstlich der Jmmel .
mannstrasit .

Der BezirlSrat hat mit Entschließungvom 28. Dezember 1938 die mit Be -
zirksratsentschluß vom 2. September
1930 festgestellten Bau - und Straßen -
fluchten nordöstlich der Jmmelmann -
straße in Karlsruhe entsprechend dem
Antrag - der Landeshauptstadt Karls
ruhe vom 22. September >938 und nach
Maßgabe des eingereichten Planes ge -
ändert und gleichzeitig für die Gewanne
„ Langbühl "

, „ Am Neureuter - und
Schleifweg "

, „ Gansäcker " und „ Hags -
selderweg " neue Straßen , und Bau -
fluchten für festgestellt erklärt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan
der nebft Verzeichnis der beteiligten
Grunde g ?n !I>mcr >1 Zage lang , vom
Tage der Veröffentlichung der Be -
kanntmachung an gerechnet , auf dem
Stadtplanungs - und Siedlungsamt
Karlsruhe Zähringerstraße 100. 4. St . .Zimmer Nr . 2 zur Einsichtnahme auf¬
liegt .

Karlsruhe , den 31, Dezember 1938.
Der Polizeipräsident . •

" • mtl . Bekanntmachungen entnommen »

Baden - Raden .
In dem Konkurs über das V'er -

mögen der Maria Jäger , An . u Ver .kauf gebrauchter Möbel in Baden -Baden
Waldseestraße 3, soll die Schlußvertei¬
lung erfolgen . Dazu sind RM 382 .79
verfügbar . Zu berücksichtigen sind RM
459,68 bervorrechtigte und RM . 13975,41nicht bevorrechtigte ForderungenDas Schlußverzeichnis liegt auf der
Geschäftsstelle IV des Amtsgerichts Ba -den -Baden zur Einsicht aus .

Baden -Baden . den 27. Dez. 1938.
Der Konkursverwalter .

Im Konkursverfahren über das Ver
mögen der Firma I . Herrmann , Schuh ,
warenhandlung in Baden -Baden , offene
Handelsgesellschaft . Inhaber : Else Aivh
geh . Kaufsmann , Fräulein Rosa Kausf .
mann und Fräulein Lina Kanffmann ,sämtliche in Baden -Baden , Sosienstr . 8,ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Verzeichnis der bei der Ver -
teilung zu berücksichtigenden Forderun -
gen . zur Beschlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke und die
Festsetzung der Vergütungen und Aus -
lagen der Gläubigerausschußmitglieder
sowie zur Festsetzung der Vergütung
und Auslagen des Verwalters Schluß -
termin bestimmt aus : Freitag , den 20.

Blumen - Kaffee Vurlach
Monat Januar

Gastspiel Hans Rü
mit seinen erstklassigen Solisten

und dem jugendlichen Violinvirtuosen

Th . Wilk

RBdi| rttverk rfinmnngeii
30jährige Erfahrung i

Zu verkaufen
Dame». » . C«rre*-
rad , gebr ., in verk .

Schützenstr . 40 .
Fahrradhandlung

eitlttsla .
Koffergrammophon ,

1 Hohner .
vlano -AIkordlon,

Reg . I , fast neu ,
preiswert 9. verkf .
Seldeneckstr 8. II ,

Telefon 3334 .

Mikroskop
2 Okulare . 3 Ob¬
jektive . sehr gut er -
halten , f . 80 Jl a .
Verl . : daselbst ein

Paar Skistiefel ,
r . 43. wie neu :

Ski mit Bindung
u . Stöcken .
Ritterftr 27 S Tr .

Schön . , eich . Schlas .
zimmer m . 3-teil .
Spiegelschr . . Wasch ,
komm . m . Marmor
u . Spiegel , 1 sol .
repräs . dunleleich .
Speisezimmer , ein
gestrich . 2-tür . Klei¬
derschrank und 1

Wäscheschrank in
Pitfchpine , 1,50 in
breit , zu verkaufen ,
Leopoldstr . 41 , Part ,

bei Früh .

Schübe Dein E aentum
T ' e Zierde des Kopfes

durch rechtzeitige
und geeignetevor Verlust

Behandlung d . HaarMens
Belehrung und Prospekt kostenlos .

Sprechzeit u.mkro .kopische
hMillitersuchungen

. eden Donnerstag von 10— 12>/i Uhr und IV«—'7 Uhr
Bttfanf unserer Haarpflegemittel u. Bedienung täglichvon S—7 Uhr. — Seit 11 J «hre» Haars»e»ialisten.

Gg Schneider & Sohn
Institut , Karlsruhe , Reichsstr . l ». nah » Albtalhh ., £ . 7804

Eisen, Metalle , Lumpen
Geschäftspapiere U. Altpapier

kauft unter Garantie sofortigen Einstampfen*
Jakob Schneller , Karlsruhe
DurlacherstraBe 34 Telefon 1597

Hintern d)t

Kurzschrift
(auch englische u . französische ) bis zu Jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
— — Tages - und Abendkurse

Private Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

KaiserstraBe 67 , Eingang Waldhornstraße
Eintritt iederzeit . Fernsprecher 8601

Januar 1939 , vorm . 10V« Uhr , vor dem
Amtsgericht . 3. Stock Zimmer Nr . 23.

Baden -Baden , den 22. Dez , 1938.
Amtsgericht .

Bruchsal.
Handelsregister -Eintrag A Band 4

Nr , 54 Firma Carl Hirsch in Bruche
sal : Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven aus Mathilde Westermann
ledig in Bruchsal übergegangen , die es
unter der bisherigen Firma sortführi .

Bruchsal , den 28. Dez . 1938 .
Amtsgericht I .

Bühlertal
Vermittlung von Arbeitskräften detr .
Ein Bauer aus der Gemeinde Ober -

prechtal sucht ein der Schule entlas -
sener Junge und ein jüngeres Mä >
chen zwecks Mithilfe in der Landwirt¬
schaft gegen angemessenen Lohn und
gute Beköstigung . Falls entsprechende
Personen hier sind , welche Lust haben
dielen Posten zu übernehmen , wollen
sie sich innerhalb 8 Tagen beim Bür -
germeisteramt ( Zimmer 5) melden ,
woselbst noch näherer Aufschluß erteilt
wird .

Der Bürgermeister .

Ausgabe der Steuerkarten für
das Kalenderjahr 1939 ietr .

Ich mache letztmals darauf ausmerk -
sam , daß die Steuerkarten für das Ka -
lenderjahr 1939 sofort beim Bürger -
meisteramt ( Zimmer 8) abzuholen sind .
Wer seine Steuerkarte trotz dieser wie -
derholte » öffentlichen Ausforderungen
bis kommenden Donnerstage den
5. Januar 1939 nicht abgeholt hat , er -
hält diese durch die Polizei gegen Er -
Hebung einer Zustellgebühr zugestellt .

Der Bürgermeister .

Bühl.
Handelsregister .

Amtsgericht Bühl (Baden ) .
30. Dezember 1938.

Erloschen .
A Bd . III OZ . 60. Firma Schuhhau »

Alfred Lion in Bühl .

Gaggenau .
Bekanntmachung

Die Erhebung der Beiträge sür
die land . und forstwirtschastliche
Unsallversicherung für das Jahr
1938 .

Das Verzeichnis der Betriebsunter ,
nehmer der land - und sorstwirtschaft .
lichen Unfallversicherung für das Jahr
1938 wurde neu aufgestellt und liegt
vom 2. Januar 1939 an während 2 Wo »
chen im Rathaus . Zimmer 6 zur Ein »
sichtnahme auf .

Während dieser Zeit und einer wei .
teren Frist von 1 Monat kann schrist »
lich oder mündlich gegen die Veran .
lagung Einspruch erhoben werden . J -h
mache ausdrücklich darauf aufmerksam ^
daß nach Ablauf der vorerwähnten Frist
ein Einspruch nicht mehr berücksichtigt
werden kann .

Gaggenau , den 30. Dez . 1938.
Der Bürgermeister .

Gernsbach
Handelsregister .

Amtsgericht Gernsbach .

Erloschen :
Handelsregister A Nr . 22': Firma

Emil Nachmann . Gernsbach : Die
Firma ist erloschen .

Gernsbach , den 23 . Dez . 1933.

"

FunhprGgvamm vom 5 . Januar

bis 7 . Januar

Stuttgart
- Tonnerstag , 5. Januar
. 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe

Wetterbericht , Wieder -
8 holung der 2. Abendnach¬

richten . landwirtschaftliche
Nachrichten

6.15 Gymnastik
6.30 Dresden : Frühkonzert
7.00 Frühnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen

Wetter - u . Marktberichte
8.10 Gymnastik
8.30 Königsberg : „ Ohne

Sorgen jeder Morgen "

9.20 Für Dich daheim
10.00 Volksliedsingen
11.30 Volksmusik und Bauern

kalender m . Wetterbericht
12.00 München : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 München : Mittagskonzert
14.00 „ Zur Unterhaltung "

16.00 „ Kurzweil am Nach -
mittag

17.00 Melodienreigen
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 „ Es schienen so golden

die Sterne "

20.00 Nachrichten
20.15 Franksurt : „ Unser sin .

gendes , klingendes
Frankfurt "

22.00 Nachrichten , Wetter , und
Sportbericht

22.30 Volks - und Unter .
haltungsmusik

24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht ,
lonzert

• Freitag , 6. Januar
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht . Wieder »
holung der 2. Abendnach -

; richten . Landwirtschaftliche
Nachrichten

6.15 Gymnastik
6.30 Königsberg : Frühkonzert

7.00 Frühnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen

Wetter - u . Marktberichte
8.10 Gymnastik
8.30 Köln : Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Die deulsche Nordpolar -
expedition 1938 mit Dr .

Ernst Herrmann
10.30 Kniffe für die Bretter I
11.30 Volksmusik u . Bauern -

kalender m . Wetterbericht
12.00 Saarbrücken : Mittags ,

konzer !
13.00 Nachrichten
13.15 Saarbrücken : Mittags .

lonzert
14.00 „ Ost und West — Süd

und Nord "
16.00 Danzig : „ Und nun klingt

Tanzig auf "
17.00 „ Zum 5-Uhr -Tee "
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 „Lustig Liadla ,

Gschichtla ond Slückla "
20 .00 Nachrichten
20 .15 „ Di ».. Zauberflü !e"
22 .30 Nachrichlen , Wetter - und

Sportbericht
22 .45 „ Gesungen gestrichen

und geblasen "
24 .00—2.00 Nachtkonzert

Samstag , 7. Januar
6.00 Morgenlied . Zeitangabe .

Wetterbericht . Wieder -
bolung der 2. Abendnach -
richten , landwirtschaftliche
Nachrichten

6.15 Gymnastik

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Frühnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen

Wetter - u . Marktberichte
8.10 Gymnastik
8.30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Hamburg : Die Schlag¬
bäume hoch !

11.30 Volksmusik u . Bauern -
kalender m . Wetterbericht

12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Wien : Miltagskonicrt

14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Immer lustig und fidel
16.00 Der frohe Samstag -

nachmittag
18.00 „ Tonbericht der Woche "

19.C0 „ 1000 Takte Frohsinn u „
Humor

20.00 Nachrichten
20.10 „ In Sachen Franz von

Supp ^ "
22 .00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Tanzmusik
24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht ,

lonzert



Badische Presse
55 . Jahrgang

Nummer 4 / Seile 7
Mittwoch , den 4 . Januar

Badische Landwirtschaft auf neuen Wegen
Landestagung »er W ettchaftsberaier »es Reichsnährstandes tn Karlsruhe - Forderung nach erhöhtem Einsatz

landwirtschaftlicher Maschinen - Fturv.reinigung »aS Gedol »er Slun »e

Karlsruhe , 4. Januar .
Am Dienstag , dem 3. Januar , begann in Karlsruhe im

Saal des „Künstlerhauses " die Landestagung für
Wirtschaftsberatung der Landesbauernschaft
Baden , der neben den maßgebenden Persönlichkeiten des
Reichsnährstandes Vertreter der Kreisbauernschaften , der
Wirtschaftsberatungsstellen , der Landbauaußenstellen und Lei -
stltngsinspektoren sowie die Landes - und Bezirkssachwarte an -
wohnten . Außerdem hatten das badische Finanz - und Wirt -
schastsministerium für Kultus und Unterricht , sowie die
Landessiedlung und Landesplanung Vertreter zu der Tagung
entsandt .

„Wir gehen von Neuem ", so stellte Landesbauernsührer
Engler - Füßlin jn seiner Eröffnungsrede fest, „an &te
großen Aufgaben , die vor uns liegen . Wir wissen dabei klar ,
was wir wollen und wir find frei von aller Experimentier -
sucht . Dennoch bereiten uns die Unterbewertung der Land¬
wirtschaft , der Mangel an Arbeitskräften und die Landflucht
schwere Sorgen , da sie hemmend wirken . Von heute auf mor -
gen werden wir auch diese Schwierigkeiten nicht befestigen
können , das Jahr 1933 wird jedoch auch für den badischen
Bauern einen neuen Schritt auf dem Wege nach vorwärts
bedeuten "

. Insbesondere sprach der Landesbauernsührer seinen
Dank aus an den badischen Ministerpräsidenten Köhler und
die übrigen staatlichen Stellen für die erfolgreiche und ver -
ständnisvolle Zusammenarbeit im Dienst der badischen Land -
Wirtschaft.

Einen allgemeinen Ueberblick über den Stand der Er -
z e n g u n g s s ch l a ch t in Baden gab Landeshauptabtei -
lnngsleiter Schmitt . Die Erzeugungsschlacht , so betonte er ,
kann nicht zentralisiert werden , mutz aber nach einheitlichen
Gesichtspunkten durchgeführt werden . Vor allem ist es not -
wendig , an die unterdurchschnittlichen Betriebe heranzukom -
men und ihnen die vorbildlichen Betriebe als Muster zur
Seite zu stellen . Dem bestehenden Arbeitsmangel an Arbeits -
krästen auf dem Lande wirke man am besten durch die Ein -
führung der Maschine und der Technik auf dem Lande ent -
gegen . Das darf jedoch nicht in einen „M a f ch i n e n r u m -
m e l" ausarten , der in einer Verschuldung endet . Die Be -
fchaffnng von Landmaschinen muß sich immer in den Grenzen
der finanziellen Leistungsfähigkeit halten .

Ein Bauernhof , so betonte der Redner in seiner Ansprache
weiter , dem es an Land fehlt , kann kein gesunder Hof sein.
Darum ist der Erbhof der gesündeste Bauernhof .
Bauernland gehöre ausschließlich in Bauernhand !

Zu dem überaus wichtigen und aktuellen Thema des Ma -
schineneinsatzes der Landwirtschaft im Kampf gegen die Ar -
beitsüberlaftung ergriff , außer dem bereits erwähnten Red -
ner ein hervorragender Kachmann , Prof . Di . Ries , Pols -
dam - Bornim , das Wort . „Weniger Arbeitskräfte — mehr
Arbeit ", das ist heute die Lage der Landwirtschaft , die drin -
gend raschester Verbesserung bedarf . Vorweg muß freilich ge-
sagt werden : Maschinen allein können nicht die totale Abhilfe
bringen , ebenso notwendig , ja Voraussetzung für einen wir -
knngsvollen Maschineneinsatz sind die Feldbereinigung
und die Grund st ückzusammen legung . Der Ma -
schineneiusatz auf dem Lande hat nicht allein draußen auf
dem Feled , sondern vor allem auch in Haus und Stall zu
erfolgen , denn die Arbeit in Stall und Haus macht zum Teil
bis zu 50 Prozent der gesamten bäuerlichen Arbeit aus , was
viel zu wenig bekannt ist. An arbeitsparenden , arbeitserleich -
ternden und avbeitsverbessernden Maschineneinrichtungen
kommen hier in erster Linie in Frage : Wasserleitungen ,
Dämpfkolonnen , Gemeinschaftswaschküchen , elektrische Küchen,
Strohpressen , alle Arten von Transportanlagen und ver -
besserte Wagen , wie neuzeitliche Schubkarren und vieles
andere mehr . Bei der Beschaffung von Maschinen für die

Feldbestellung fällt die Vermehrung der Bespannung sehr
ins Gewicht . Hier ist also der Traktor das erste Erfordernis :
alle anderen Maschinen haben den Schlepper zur Voraus -
fetzung. Für die badischen Verhältnisse wird der
Gemeinschaftsschlepper im Vordergrund stehen, gleichgültig ob
es nun eine Genossenschaft oder ein Lohnfchlepperunterneh -
men ist. Grundsätzlich muß gesagt werden : die eingehenden
Untersuchungen haben ergeben , daß der Schlepper auch im
kleinbäuerlichen Betrieb unbedingt ren -
t a b e l i st.

Jn der Nachmittagssitzung wurden die heute überaus wich -
tigen Probleme der Landflucht und der Maßnahmen zur
Verbesserung der Boden - und Besitzverhält -
nisse behandelt . Dazu gehört in erster Linie die Verbesse-
rnng der Pachtverhältnisse und die Herabsetzung zu hoher
Pachtpreise , eine weitgehende Feldbereinigung und Neurege -
lung der Allmende sowie die totale Gesundung der Boden -
und Besitzverhältnisse in Verbindung mit den notwendigen
Meliorationsmaßnahmen . Aber auch die Neubildung deutschen
Bauerntums sowie die Weft -Ost- Siedlung werden hier ein
gewichtiges Wort mitsprechen . Wenn wir den Menschen an
seine Scholle binden wollen , müssen wir dem Bauerntum eine
gesunde Existenz und erträgliche Wohn - und Arbeitsverhält -
nisse sichern.

Ueber das für Baden beraus wichtige Gesetz zur
Sicherung der LandbewirtsHaftung sprach Ab-

teilnngsleiter Dr . Z u m st e i n . Um die Bedeutung der
Grunöstcksverkehrsbekanntmachung vom 26. 1. 37 und der Ver -
ordnung zur Sicherung der Landbewirtschaftung vom23 . 3. 37
zu erkennen , muß man sich stets die Gestalt der landwirtschaft -
lichen Besitzverhältnisse in Baden vor Augen halten . Baden
weist 154 607 Parzellenbetriebe unter 2 Hektar und
60 669 landwirtschaftliche Kleinbetriebe von
2—5 Hektar auf , das sind 84,45 v . H . aller landwirt -
schaftlichen Betriebe in Baden überhaupt . Damit kommt
natürlich dem Erbhofgesetz in Baden bei 9156 Erbhöfen
nur eine untergeordnete Rolle zu . Die Verordnung zur
Sicherung der Landbewirtschaftung hat uns nun die lang -
ersehnte gesetzliche Möglichkeit geschaffen, alle Maßnahmen zu
treffen , die im Interesse der Sicherung der Volksernährung
und der notwendigen Ausnutzung des deutschen Grund und
Bodens erforderlich sind . Jn den beteiligten Kreisen der
Landbevölkerung ist der Grundgedanke des Gesetzes, daß
Bauernland in Bauern Hand kommen soll , aufs
wärmste begrüßt worden . Es ist grundsätzlich erreicht , daß
schutzwürdige Betriebe , d . h . selbständige Betriebe , die vor der
Erreichung der Ackernahrung stehen und deren Ausfüllung auf
Erbhofgröße herbeigeführt werden kann , nicht mehr weiter
zerschlagen wurden .

(Ueber den Welteren Verlauf der Tagung berichten wir morgen .)

Jahreswende an der Oos Baden Badens Schritt ins neue Hahr
Gaia -Aben» im Kurhaus

-jwr . Baden -Raden , 4. Jan . (Eigener Bericht .)
Der Schritt ins neue Jahr wurde mit Jubel und Ausge -

lafsenheit getan . Ueberall in den Gaststätten herrschte die
beste Stimmung . Das Hauptinteresse beanspruchte natur -
gemäß der Gala - Abenö im Kurhaus . Weihnachtlich
geschmückt der Große und Kleine Bühnensaal , auf den restlos
besetzten Tischen hübsche Blumendekorationen , darunter zart
duftender Winterflieder . Unter den zahlreichen Gästen waren
viele auswärtige Besucher . Die große Zahl Personenwagen
im Kurgarten ließ aus starke Beteiligung aus Stuttgart ,
Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim und aus der näheren
Umgebung schließen. Das internationale Varietsprogramm
fand viel Beifall ? vor allem erregte das Tanzpaar Ivan
und J ^hv » Hoope Mit , Prem Argentinischen Tango und
dem CWanischen Tanz besonderes Interesse . Eine unter -
haltende Sache war Fernando Linder , der mit seinen Ge -
rausch - und Stimm -Jmitationen Beifallsstürme hervorrief .
Renita K r a m e r , die den Gala -Abend -Besuchern nicht un -
bekannt war , zeigte sich erneut als einfallsreiche Tanzgestal -
teriu . Besonderen Erfolg hatte sie mit ihrem Tanz „Was
die grüne Heide weiß "

. Eine ausgezeichnete Nummer boten
auch Marion und Irma in ihren Bewegungssymphonien .
Heiterste Fröhlichkeit rief Frank P i ch e l mit feinen burlesken
akrobatischen Vorführungen hervor , die jeden Widerstand
ernsterer Gedanken spielend überwand . Glänzend waren
die beiden Baby Twins in ihrem Akrobatik - Elaftik - Akl .
Die zweiteilige Programmfolge wurde jeweils durch Dar -
bietungen des Tamara - Beck - Balletts eingeleitet und
beschlossen . Die musikalische Umrahmung besorgten die Ka-
pellen Fred Baron und Joses Daub . Schlag zwölf Uhr
— ein hübsches lebendes Bild wurde auf der Bühne gezeigt ,
dazu eine große hellveleuchtete Uhr mit der Leuchtschrift
„Prosit Neujahr " und den Monatszeichen zu beiden Seiten —
zog heiterste Silvesterlaune in den Saal ein . Jn den Tanz -
pausen wechselte man hinunter zur Spielbankbar , zur Kur -

Breisach — ein spätrömisches Sperrfort
Ergebnis un» Programm von Ausgrabungen - Rassische Verhältnisse am Sberrhein

ehr . Freiburg , 4 . Januar . (Eigener Bericht .)
Die „Badische Presse " berichtete bereits am Julianfang

des letzten Jahres über erfolgreiche Ausgrabungen auf dem
Münsterberg von Breisach , durch welche die nördliche Ab-
schlutzmauer des spätrömischen Kastells auf dem Münsterberg
zutage trat . Das Ergebnis dieser Grabung ist nun von An-
fang November bis Ansang Dezember letzten Jahres durch
den jungen Freiburger Archäologen Dr . Rolf Nierhaus
mit Unterstützung des Archäologischen Instituts des Deutschen
Reiches und der Freibnrger Städti ' cken Sammlungen , zu
deren Sammelbereich Breisach gehört , gesichert worden , und
zwar durch eine Suchgrabung in einer weiteren Längsstraße
des Münsterbergs , an der Stelle , wo man diese 3,30 Meter
breite nördliche Abschlußmauer schneiden mutzte (zuvor in der
Radbrunnen - und Kettengasse und jetzt in der Schlohplatz -
straße ) . Nach diesen Grabungen ergibt sich über das römische
Kastell auf dem Breisacher Münsterberg folgendes Bild :

Das Kastell ist in der Zeit des Kaisers Valentinian
(364 75) , der 369 vom Breisacher Berg aus eine Verordnung
erlietz , erbaut worden als ein Glied in der Reihe der Sperr -
sorts , die dieser Kaiser zur letzten Sicherung gegen den An -
stürm der germanischen Stämme anlegen ließ in Kaiseraugst ,
aus dem Baseler Münsterberg . in Großkembs , aus der Hör -
bürg bei Kolmar . auf dem Münsterberg von Breiiach und
endlich mit Straßburg . Da die Nordhälfte des Breisacher
Münsterbergs weniger steil als die Südhälfte abfällt und
darum wohl schwerer zu verteidigen war , wurde nur die
Siühälfte durch das Kastell befestigt und gegen Norden , von
wo aus allerdings der Ausstieg zur Römerzeit allein erfolgte
( Tor im Juni 1938 gefunden ) durck die mächtige Mauer
und zwei vorgelagerte 13 Meter breite , muldenförmige und
bis etwa 4 Meter tiefe Gräben «in 8 Meter Entfernung von
der Mauer zum Schutz gegen Untergrabung und 3 Meter
Entfernung voneinander ) von der nördlichen Berghälfte gr -

trennt . Der berühmte Radbrunnen , der 42 Meter tief
durch den Löß und schwammigen vulkanischen Stein des Mün -
sterbergs bis aus die Sohle des Rheins vor der Tullaschen
Regulierung reicht , liegt damit außerhalb dieser Mauer und
ist nicht römischen , sondern erst mittelalterlichen Ursprungs .
Di » Grabung , die zuletzt auch noch einen Turmrest ausgesun -
den hat und manche Kleinigkeit in der Topographie des Mün -
sterbergs klären konnte , soll nun in diesem Jahre auf dem
Münsterplatz selbst fortgesetzt werden , wo man vielleicht nicht
nur vom Kastell selbst, sondern auch von der vorrömischen
Besiedlung des Berges Zeugnisse finden wird .

Gleichzeitig wurden jetzt zur oberbadischen früh - und vor -
geschichtlichen Forschung auch einige Ergebnisse jener an -
thropologischen Untersuchungen bekannt , die
durch das der Freiburger Anatomie angegliederte Authropo -
logische Institut seit wenigen Jahren wieder an vorgeschicht-
lichen und späteren Grabfunden wie an der lebenden Bevöl -
kerung angestellt werden . Diese Untersuchungen namentlich
durch Dr . Johannes Schaeuble in Oberbaden und in rein
verbliebenen alemannischen Auswandererinseln wie z . B .
Saderlach haben ergeben , daß das Rassebild unserer Heimat
zur Zeit der alemannischen Landnahme (Befunde aus den
alemannischen Reihengräberfriedhöfen ) ein sehr viel einheit -
licheres nordisches war als heute , daß aber auch heute noch bei
allen Einsprengungen der artverwandten alpinen und dina -
rischen Rasse (vor allem ) durch vorgeschichtliche Rassewlitter
wie durch Zuwanderungen nach Kriegen in diesem Grenz -
gebiet (nach dem 30iährigen Kriege war ja das Land am Ober -
rhein bis zu vier Fünfteln entvölkert ) das nordische Element
Grundlage und verbindendes Element im Volkstum darstellt .
Dabei ließ sich aber namentlich seit den letzten Jahrzehnten
ein Größerwerden der Menschen feststellen, das
man wohl wie einst in der Urwelt bei den Tieren mit einem
Günstigerwerden der Verhältnisse in Zusammenhang bringen
kan«.

Haus -Weinstube , in die Marmorsäle oder gar in die Spielfäle ,
um dort das Glück zu versuchen . So wohl man sich beim
Gala -Abenö gefühlt , so hat man doch das Fehlen eines guten
Ansagers und Plauderers vermißt , der in diese Silvester -
stunden eine persönlichere Atmosphäre hätte bringen können .

Der Neujahrsmorgen begann mit Musik . Mit klingen -
dem Spiel marschierte das Musikkorps des II . Batls . des
Jns . - Regts . III durch die Stadt und nahm ans dem Leopolds -
platz Aufstellung zum Neujahrsmorgen - Ständchen .
Auch am Neujahrstag konnten die Gaststätten und KasfeeS
nicht über mangelnden Besuch klagen - Großen Andrang hat -
ten auch die Kinos und die Schauspiele , die am Silvesterabend
mit den „Flitterwochen " das alte Jahr beschlossen und in das
neue Jahr mit „Peterchens Mondfahrt " und „Wasser für
Canitoga " Hineingingen . Eines ausgezeichneten Besuches er -
freute sich der Tanz - Tee im Kurhaus der wieder durch die
Varietodarbietungen vom Silvester - Gala -Abend gewürzt war .

Baöen auf öer Reichskleintierschau
Karlsruhe , 4 . Jan .

Vom 6. bis 8 . Januar 1939 findet in Leipzig die 5. Reichs -
kleintierschau statt , die einen nmsassenden Ueberblick über die
züchterifchen Leistungen der Kleintierhaltungen in Deutsch-
land vermitteln wird . Auch Baden wird auf dieser hoch-
bedeutsamen Reichskleintierschan vertreten sein. Es werden
in Leipzig etwa 300 Kaninchen ans Baden ausgestellt werden
und zwar Tiere der Wirtschaftsrassen : Deutsche Widder ,
Französische Silber , Deutsche Grotzsilber , Grotz- Chinchilla ,
Wiener , Klein - Chinchilla und Angora . Auf der Geflügelaus -
stellnng in Leipzig wird Baden durch die „Weihen Leghorn "
vertreten sein . Die Imker stellen auf der Reichskleintierschau
65 Pfund badischen Honig und 13 Zentner Wachs aus .

Gaftsvieibühne für das O !>erlanö
ehr . Freiburg , 4. Jan . (Eigener Bericht .)

Die Freiburger Städtischen Bühnen legten vor kurzem
einen Tätigkeitsbericht über die letzte abgeschlossene Spielzeit
vor , aus dem hervorgeht , daß das Ensemble der Bühnen (teil -
weise mit dem Orchester ) während dieser Spielzeit 31 G a st -
spiele im ganzen badischen Oberland gab , und zwar 14 in
Lahr , 4 in Lörrach , 3 in Baden - Baden , 3 in Kehl , 2 in Ba -
denweiler und jeweils eines in Offenburg , St . Blasien und
Villingen . Ans dem Bericht geht serner hervor , datz während
der letzten Spielzeit 406 Spiele im Großen Haus und 146 im
Kammerspielhaus durchgeführt wurden , wovon die Kultur -
gemeinde insgesamt 42 Veranstaltungen im Großen Haus
abnahm . Die durchschnittliche Besucherzahl im Großen Haus
betrug 670 (bei 1300 Sitzplätzen ) und im Kammerspielhaus
150 (bei 300 Sitzplätzen ) .

Bauvläne auf öer Baar
am . Donaueschingen , 4 . Jan . (Eigener Bericht .)

Im neuen Jahre werden größere Siedlungen in
Vöhrenbach und Jmmendingen durchgeführt . Die
Planungen zu beiden Bauvorhaben sind fertiggestellt .

Nach den Entwürfen eines Berliner Künstlers werden
1939 in den Gemeinden Wolterdingen , Zimmerholz , Hattin -
gen , Behla würdige Kriegerdenkmäler zur Erstellung
kommen . Eine zeitgemäße Ausschmückung erhalten in den
nächsten Monaten die Gemeinde fäle in Emmingen ab
Egg , Furtwangen , Wolterdingen und Unadingen .

Ralsberrensitnmg in Konstanz
Konstanz , 4. Januar .

Jn der letzten Ratssitzung im Jahre 1938 , zählte Oberbür -
germeister Herrmann die von der Stadt für 1939 geplanten
Projekte auf , die -eine Summe von 1 .2 Millionen RM . erfor -
dern . Dieser Betrag steht sofort zur Verfügung . Unter ande -
rem sind 350 000 RM . für den Neubau eines Wöchnerinnen -
heims bereitgestellt . 75 000 RM für die Ausgestaltung de?
oberen KonzilsaMs , 80 000 RM . für die Erstellung einer Ben -
zolanlage im Gaswerk . Die Schuldenlast der Stadt konnte in
den letzten fünf Jahren um 5' /- Millionen ans 14 Millionen
RM . gesenkt werden , eine einzigartige Leistung angesichts der
in öer Zwischenzeit in Konstanz ausgeführten großen Pro »
jekt«.
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Blick in ein Nachbarland :

Westschweiz gegen Demokralie-Schutzgesetz
Einmütige Berurteiluno des BundesratS -BoschiusfeS ^ Basier Marxisten -Inttiattve vor dem Bundvsgericht

Aeiutten in »er Eidgenossenschaft

E. S . Basel , 4 . Jan . (Eigener Bericht.)
Während die deutsche Schweiz den am 15. Dezember 1938

in Kraft getretenen Bundesratsbeschlnß „gegen staats -
gefährliche Umtriebe und zum Schutze der Demokratie " nahe -
zu unwidersprochen aufnahm , macht sich in allen Teilen der
welschen Schweiz ein wachsender Widerstand bemerkbar . Im
allgemeinen wird zwar anerkannt , daß die „Demokratie " durch
besondere Maßnahmen geschützt werden müsse. Man will aber
die Begriffe „Staatsfeind " und „Staatsgefährlichkeit " nicht
allzu weit fassen. Sie sollen vielmehr auf jene
vom Auslande abhängigen Organisationen
beschränkt bleiben , die der kommunistischen
Internationale nahestehen . Die welschen Eidgenos -
sen lehnen den Beschluß auch aus föderalistischen Erwägungen
und mit der Begründung «b , er gefährde den in der Bundes -
Verfassung niedergelegten Grundsatz der „Meinungsfreiheit ".
In der letzten Sitzung des Genfer Großen Rats kam eine
Einheitsfront von der äußersten Rechten bis zur extremen
Linken zustande , deren Wortführer einmütig das B e r n e r
Dekret verurteilten . Der Genfer Preßveretn billigte
zwar in einer Entschließung die „Maßnahmen des Bundes -
rats gegen die Einmischungsversuche der ausländischen Poli .
tik. Er bedauere aber , daß damit auch Maßnahmen gegen die
Kritik an der Demokratie verbunden worden seien und damit
das Meinungsdelikt geschaffen wurde " . Der Bundesrat wirb
aufgefordert , „diese Maßnahmen rückgängig zu machen , da ste
mit der Verfassung und Tradition der Eidgenossenschaft un -
vereinbar seien ". Da der erwähnte Bundesratsbeschluß nicht
näher umschreibt , was im Einzelfall als „staatsgefährlich " zu
bezeichnen ist, gibt nur die bisherige Praxis der Bundes -
behörden einige Anhaltspunkte für die Auslegung des Er -
lasses. Die welsche Schweiz drängt auf eine klare nnd fest um -
riffene Interpretation . Deshalb hat der Westschweizer R o -
ch a t mit 19 Unterzeichnern im Nationalrat eine I n t e r p e l -
lation « ingebracht , in der es u . a . heißt : „Der Erlaß
des Bundesratsbeschlusses vom 5, Dez . 1988 . . . hat in ver -
schiedenen Kreisen eine lebhafte Beunruhigung hervorgerufen ,
da man in diesem Beschluß einen Versuch erblickt , in der
Schweiz ein Meinungsdelikt zu schaffen und die verfassungs -
mäßigen Freiheiten ernstlich zu beeinträchtigen . Ist der Bun¬
desrat in der Lage , hierüber die nötige Beruhigung zu geben ,
indem er die Tragweite der Bestimmungen dieses Beschlusses
und die für seine Durchführung in Aussicht genommenen
außerordentlichen Maßnahmen näher umschreibt ?" Die In -
rerpellation erwähnt ferner das antikommunistische „Ord -
nungsgesetz ", dessen Beratung im Sommer 1937 verschoben
wurde .

♦
Wir berichteten im September 1938 über marxistisch »

linksbürgerliche Volksbegehren tm Kanton
Basel - Stadt , die ein Verbot der von Ausländern gebildeten ,
nationalsozialistischen und faschistischen Organifattonen anstr «-
ben . In einem Schreiben an den Regierungsrat »es Kantons
stellt der Bundesrat fest, daß die Initiativen auf ein der Bun -
desgewalt vorvehaltenes Gebiet übergreifen . „Ein ' Verbot
ausländischer Organisationen in der Schweiz " , so heißt es
u . a>, „trifft unvermeidlich die Beziehungen zum Ausland
selbst . Es ist eine Frage der internationalen Politik und be -
rührt die völkerrechtliche Stellung des Landes . . . Ein geson-
dertes und einseitiges Vorgehen der Kantone auf diesem Ge-
biete müßte zu unerträglichen Zuständen führen ."
Der Bundesrat ersuchte dann den Vasler Regierungsrat , von
diesem Einspruch dem Großen Rat (Kantonsparlament )
Kenntnis zu geben und die notwendigen Maßnahmen zu ver -
anlassen , damit die Verwirklichung de? Initiativen unter -
bleibt . Da die Volksbegehren nicht zurückgezogen wurden und
die Meinungsverschiedenheiten zwischen der Bundes - und
Kantonsregierung fortbestanden , beschloß nun der Bundesrat
in seiner Sitzung vom 30. Dezember 1938 , beim Bnndesgericht
in Lausanne Klage zu erheben wegen Verstoß gegen die
verfassungsmäßige Verteilung der Kompetenzen zwischen
Bund und Kantone .

Nach Artikel 51 der Bundesverfassung Dürfen der Or -
Bender Jesuiten und die ihm affilierten Gesellschaften

in keinem Teile der Schweiz Aufnahme finden , und ihren
Gliedern ist jede Wirksamkeit in Kirche und
Schule untersagt " . Das von Jesuiten geleitete Kolle-
gium „Camstanum " in Innsbruck erwarb nun kürzlich das
alte Bürgerspital in Sitten (Kanton Wallis ) und die Ge-
meindebehörde erteilte eine vorübergehende Ausenthaltsbewil -
ligung . Wie verlautet , sollen Schweizer an der Spitze des
neuen Instituts stehen ? etwa 50 Amerikaner , 15 Engländer
und 20 andere Staatsangehörige siedelten nach Sitten über .
In weiten Kreisen der Schweiz wendet man sich gegen die
Aufnahme der Jesuiten , zumal sie eindeutig der Verfassung
widerspricht . Wohl ist die Vortragstätigkeit einzelner Je -
suiten außerhalb der Kirche und Schule geduldet worden und
hie und da konnten auch Ordensangehörige in Kirchen und
Schulen auftreten . Da nun « ine ganze Ordensniederlassung
entstehen soll, konnten die zuständigen Bundesbehörden nicht
mehr länger schweigen. Ende Dezember 1938 beauftragte der
Bundesrat das Eidgen . Justiz - und Polizeidepartement , die
Angelegenheit zu klären und Bericht zu erstatten . Wir erin -
nern daran , daß die katholisch- konservativen Parteipolitiker
im Herbst 1937 die Japarole zu Gunsten der Antisreimaurer -
initiative verwarfen , in der Hoffnung , daß die Gegner des
Volksbegehrens ( Freisinnige , Liberale und Marxisten ) sich fpä-
ter in der Jefuitenfrage zugänglicher erweisen . Nach den vor -
liegenden Pressekommentaren müssen sie nun diese Hoffnung
begraben .

Feuriger Elias als Verkehrssünder
Die zwischen Weinheim und Heidelberg verkehrende Klein «

bahn der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft hat in letzter
Zeit des öfteren die Gemüter der Bevölkerung bewegt . Dies«
Kleinbahn , die einst von den Bürgermeistern und Ehrenjvng -
sraueu der Bergstraße -Gemeinden als „fortschrittliches " Ver -
kehrsvehikel begrüßt wunde , ist in ben letzten Jahren — wie
so manche andere ihrer Kolleginnen — durch den wachsenden
Verkehr auf den Straßen ins Hintertreffen geraten , mehr
noch , ste war verschiedentlich mehr oder minder Grund zu
schweren Unfällen . Insbesondere ist der Wunsch nach einer
Elektrifizierung der Bahn laut geworden , und die Stimmen ,
daß der „Bergsträßler - Expreß " mit weißer Kohle als Treib -
stoff verkehren möge , wollen kein Ende nehmen .

Das hat bis zu einem gewissen Grad seinen guten Grund ,
denn die Zügle gleichen , wenn sie über Land fahren , manch-
mal mehr einem finster qualmenden Kutter auf der Nordsee
als einem Ueberlanbsahrzeug .

Dieser Tage wurde der im wahrsten Sinne des Wortes
„Feurige Elias " nun durch seine Onalmerei Erstbeteiligter
an einem Verkehrsunfall . Der Mühlenbesitzer Karl Seitz und
ein neben ihm sitzender Vertreter , die mit ihrem Kraftwagen
auf der Bergstraße fuhren , prallten mit dem Zügle zusammen
— weil die Lokomotive eine solch starken Qualm entwickelt
hatte , daß dem Fahrer des Kraftwagens jede Sicht genommen
war . Seitz und sein als dritter Fahrgast im Wagen sitzender
Schwager mußten mit Schädelbrüchen .und anderen schweren
Verletzungen nach Heidelberg verbracht werden . Der Sünder
konnte seine Fahrt fortsetzen .

Das aber soll auch bei Zusammenstößen zwischen Gleich-
gearteten vorkommen ! —ckt.

Sucht man ein Zimmer,
hilft die Kleinanäeige immer.

Kleinanzeigen in der 8 . P.
führen schnell zu dem gewünschten Ziel !

Vom Alain zum See Kleine Nachritten
aus dem basischen Land

Reuer Lanöscrichtsprafibent in Walöslmt
as . Waldshut , 4. Jan . (Drahtmeldung .)

Am Dienstag nachmittag fand im Sitzungssaal des Land -
gerichts Waldshut die feierliche Einführung des neuen Prä -
sidenten des Landgerichts Waldshut , Pg . Walter Frey , des
ehemaligen Oberstaatsanwaltes in Mannheim statt . Neben
dem Vorstand der AmtsgerichtSbezirke WaldShut , Säckingen ,
St . Blasien , Schopfheim und Schönau waren die Vertreter
der Behörden und Dienststellen der NSDAP , und ihrer Glie -
derungen , die Beamten und Angestellten des Land - und Amts
gerichts , sowie die Staatsanwaltschaft vertreten . Als Vertre -
ter des dienstlich verhinderten Oberlandgerichtspräsidenten
führte Vizepräsident Dr . Ruoff den neuen Landgerichispräsi -
dent in sein Amt ein .

Sn polizeilichem Gewahrsam
y. Villinge « , 4. Jan . (Eigener Bericht .)

Der gemeine Bursche, der , wie wir in unserer Montagaus -
gäbe berichteten , eine Arbeiterin auf dem Nachhauseweg über -
fallen und zu vergewaltigen suchte , konnte inzwischen von der
Polizei verhaftet werden . Zwei Jungen hatten auf Grund der
Mitteilung in der Presse hin stichhaltige Angaben über den
Täter gemacht. Der Unhold ist ein M Jahre alter , hiesiger
Mann . Wie nun erst bekannt wird , hat der freche Bursche eine
Stunde nach dem bereits gemeldeten Ueberfall ein zweites
Mädchen belästigt und diesem sogar mit einem Walzenrevol -
ver gedroht . Der Täter gab bei der Vernehmung seine Taten
und Absichten unumwunden zu.

*
Bad Wimpfen : Neuer Bürgermeister . In der

letzten Ratssitzung der Stadt Bad Wimpfen erfolgte die Ver -
pflichtung von Dr . Goebel zum neuen Bürgermeister der
Stadt bis zum Jahre 1950 . Dr . Goebel , der sich früher als
Bürgermeister von • Reinheim bewährt hatte , war bereits
im März b . I . mit der kommissarischen Führung des Bürger -
meisteramts betreut worden .

Pforzheim : Todesfall . Sparkassendirektor i. R . Carl
Krayl ist im 82. Lebensjahr verschieden .

Willstütt (bei Kehl ) : 90 Jahre alt . Die älteste Ein -
wohnerin , Frau Sofie Hetze! Witwe , geb. Kirschenmann ,
konnte verhältnismäßig rüstig ihr 90. Lebensjahr vollenden .

i . « ollmarsrente : Geschnappter Wurstdieb . Bor
mehreren Wochen wurde in einem hiesigen Gasthaus einge -

Kleinwohnungsbau im Vordergrund
Aus »er Jahresarbeit öer Lanöeskroöitanstaltfür Wohnungsbau - VaudarlehenSsumrneverdoppelt

Erhaltung des AlthauSbesitze «

Karlsruhe . 4 . Januar .
Die Landeskreditanstalt für Wohnungsbau

hat dieser Tage den beteiligten amtlichen Stellen einen Rückblick
auf das vergangene und eine Vorschau für das neue Jahr
gegeben . Danach ist es trotz äußerster Inanspruchnahme der
Bauwirtschaft möglich gewesen , noch mehr öffentliche Mittel
als im Vorjahr einzusetzen und damit den Anteil der für die
minderbemittelten Volkskreise bestimmten Wohnungen am
Gesamtwohnungsbau zu steigern .

Insgesamt sind im Jahresablauf 19 5 3 Bau -
darlehensanträge gegenüber 1737 im vorhergehenden
Jahr mit einer Antragsumme von 10 079 100 RM . gegenüber
5 415 000 NM . eingegangen . Bis zum 31 . Dezember 1938 sind
1674 (1447) Darlehen mit einem Gesamtbetrag von 8 038 225
(4 063000) RM . bewilligt worden . Mit dieser Summe wur -
den 4309 (2908 ) Wohnungen gefördert .

Im Rahmen öer Maßnahmen zur Förderung von G e -
bäudeinstandfetzungen wurden im abgelaufenen Jahr
zusammen 3946 (478 ) Anträge ans Darlehen und Zuschüsseein -
gereicht . Davon wurden 493 (194) Darlehen über einen Be -
trag von 347 493 (163 800 ) NM . bewilligt . An Zuschüssen zur
Beseitigung feuergefährlicher Zustände wurden 3385 Bewil -
ligungen über eine Summe von rund 460 000 RM . aus -
gesprochen.

Aus Reichsmitteln hat die Anstalt im Jahr 1938 ins -
gesamt 928 (SIS) Kletnstedlerstellen mit einer Darlehenssumine

von 1888 680 (1500 725 ) RM . nnd 1246 (500 ) Volkswohnung ?n
mit 2 058000 (929 300 ) gefördert . Daneben wurden für 61
ländliche Eigenheime und Werkwohnungen Rentenbankdar¬
lehen , Reichsdarlehen und Zuschüsse mit 383 900 RM . be-
willigt .

Im neuen Jahr wird der Arbeiterwohn stätten -
bau noch stärker im Vordergrund stehen, sowohl der Bau
von Kleinsiedlungen wie der ausreichend großer Geschoß-
Wohnungen .

Für die Hergabe nachstellig gesicherter Baudarlehen stellt
die Anstalt für 1939 einen Betrag von zunächst sechs Millio -
nen zur Verfügung . Zu denselben günstigen Bedingungen
wie bisher werden die Zusatzdarlehen für Schwer -
beschädigte und Kinderreiche von 500 auf 1000HiM .
erhöht und außerdem besondere Zinsverbilligungen gewährt .

Neben den bisherigen Vergünstigungen für Wohnungsbau -
ten der gemeinnützigen Unternehmen ist für 1939 eine S o n -
dermaßnahme vorgesehen , sofern es sich um die Er -
richtung von V i e r r a u'm wohuungen handelt . Des
weiteren wird im Jahr 1939 die Förderung des Alt -
Wohnungsbaus durch Darlehen und mit Unterstützung
der Gebäudeversicherungsanstalt auch durch Zuschüsse fort -
gesetzt . Die Anträge für Jnftandsetzungsdarlehen und Zu -
schüsse stnd bis 1. Dezember 1939 bei den Bürgermeister -
ämtern einzureichen .

krochen unS mehrere Seiten Speck. Schinken und Wurstware «
gestohlen . Als Täter wurde nunmehr ein in Freiburg -Zäh -
ringen wohnhafter Dienstknecht ermittelt und bei einem neuer -
lichen Einbruch in Gundelfingen festgenommen .

Konstanz : Hohes Alter . Frau Emma Rees feierte
ihren 92., Frau Margarete Biefer ihren 90. Geburtstag .

Das « Ungeheuer " auf dem Mostfaß
k. Friedrichshasen , 4 . Jan . (Eigener Bericht.)

Einen nicht geringen Schrecken erlebte eine Frau in
Friedrichshofen , als sie sich in früher Morgenstunde in den
Keller begab , um ihrem Manne zum Vesper eine Flasche aus
dem Mostfaß zu füllen . Fast wäre die Flasche ihrer Hand ent -
glitten , als sie beim Betreten des Kellers ein „U n g e h e u e r "
auf dem Mo st fasse sitzen sah, das zudem in dem schön
aufgeräumten Keller die Vorräte durcheinander geworfen
hatte . Die alarmierten Hausbewohner identifizierten in dem
„Ungeheuer " einen vor Tagen entsprungenen Zeppelin -
Affen , öer von einer der früheren Südamerika -Flüge von
einem Besatzungsmitglieöe des Luftschiffes seinen Angehört -
gen mitgebracht worden war . Anscheinend hatte sich zu winter -
licher Zeit der Freiheitsdrang des Tieres bemächtigt , so daß
es über Gärten und Höfe hinweg seine Entdeckungsreise an -
trat und in besagtem Keller sein Lager aufschlug . Hier muß
sich „Hanfi " schon eine Reihe von Tagen an den wohlgefüllten
Einmachgläsern . Aepfeln und eingelagerten Krautköpfen gut -
lich getan haben , bis seine Schandtat entdeckt und er wieder
der altgewohnten Umgebung zugeführt wurde .

Wie wirddas Weiter ? I
Nachtfröste - in Hochlagen Schneefall

Die Störung , die seit einigen Tagen über der Nordsee liegt
füllt sich unter Druckanstieg wieder auf und verliert ihren
Einfluß auf das Wetter Süddeutschlanös . Der Aufbau eines
Zwischenhochs über Süddeutschland bringt vorübergehend
Aufheiterung und damit wieder allgemeinen Nachtfrost . Eine
neue vor der irischen Küste angelangte Störung dringt nach
Südosten vor und wird auch uns später wieder Bewölkung
bringen .

Wetteranssichte « bis Mittwoch abend : Zeitweise aufhei-
ternd , nachts vielfach mäßiger Frost . Tagsüber Temperaturen
nur wenig über 0 Grad . Später von Westen her neue Bewöl -
kungszunahme . In der Nacht zum Donnerstag auskommende
Neigung zu Niederschlägen .

Wetterausstchte« bis Donnerstag abend : Bewölkung , zeit-
weise Regen . Hochlagen Schnee . Temperaturen nicht wesent -
lich verändert .

Wasserstände :
WaldShut 1S2
Rheinselden 163 + 9
Breisach 131 + 0
Kehl 162 + 18
Maxau 303 + 12
Mannheim 189 + 15
Ca üb 125 + 23
Schnee- und Winiexsporiberichl

S ' ldber», HerjogenHotn : 80 cm Schnee, neu 10 cm Pul «., - « Grad, ® rt undRodel sehr gut
Belchen, Wicdenereck : «0 cm , neu 5 cm Pulver , —4 ©tob, wechs. bew„ SNund Rodel sehr gut
Schauwsland , Kandel ! 50 cm , neu 5 cm Pulver . —5 Grad, SchneetreibenSN und Rodel gut '
Höchenschwand : 68 cm , neu 3 tm Pulv . - 5 Grad, wechs . bew.. SN , 9to . mäfe .Schluchsee , L-nzkirch : 23 cm , neu 5 cm gel ., —1 Gr . , Sdfmeef . Ski g„ R , mäfe .Bernau : 20 cm , neu 10 cm Pulv, , - 2 Grad . Schnetreiben, SN , Ro. , . gutBrend , Furtwangen : 35 cm , neu 3 cm Pulv . , —4 Grad, Schnees,, SN , Ro gt.Echiinwald, Schonach: 35 cm , neu 8 cm Pulv . , —4 Grad. Schnees,, Ski. Ro at
Triderg : 25 m , Pulv ., — l Grad , nur Eisbahn möglich
Hornisgrinde : 50 cm , Pulv, , —2 Grad , heiter, Sli , Rodel sehr gut
Auflucht: 25 cm, —3 Grad , wechs . bew . , SN und Rodel mäkigSand , Breitenbrunnen , Bühl -rhöhe, PMttig , Herrenwies . Hundsbach: 30 cm.-3 Grad , stark bew.. Ski und Rodel mäfe ' gSöder , H -rrenald ! 10 cm , verharscht, 0 Grad, stark bewölkt, verharscht , nurSN möglich

Südwestdeutscher Straßenwetterdienst
Reichsauiobvhnen : Giefeen—Bad Nauheim : Schne :decke tauend , Schnee,

matsch, Verkehr unbehindert : Bad Nauheim —Frankfurt —Bruchsal und Stull ,
gart —Ludwigsburg : Schnee - und eisfrei , Verkehr unbehindert : Bruchsal -
Stuttgart : Glatteis , Strafe « ist gestreut ; Stuttgart /Slld —Nördlingen : Schnee»
decke tauend , Schneematsch , Verkehr kaum behindert : Ulm—München : Schnee,
decke lallend , Straße wird gestreut bzw. geräumt .

Beobachtete Reichsftraften: Nr . 311 Meßkirch —Tuttlingen , TchneealStte, Per .
kehr stellenweise behindert : Nr . 10 Ulm—Augsburg , Nr . 1« Nürnberg - Back ,
nang Und Stuttgart —Waiblingen , Nr . 30 Ulm—Biberach . Nr . 18 Memmin .
gen—Lindou , Nr . 311 Riedlingen —Mefekirch , Nr . 31 Lindau — Friedrichshafenund Engen - Ueberlingen - Glatteis , Verkehr durch Svurrinnen erschwert .

Uedrige beobachtete Reichsstraßen: Vielfach Schneematsch oder tauende«
Glatteis , es wird teilweise geräumt und gSstreut.



Badische Presse
55 . Jahrgang AUS KARLSRUHE Nummer 4 / Seife 9

Miliwoch , den 4 . Januar

Ost und West in kultureller Verbundenheit

Dreißig Töchter Rippons in Kartsruhe
Ankunft und erfolgreiches Gastspiel der japanischen Tanzgruppe — Begrüßung am Bahnhof durch den Ver¬

kehrsverein - Der Stadtgarten imponierte den Gä sien - Empfang im Germania durch die Regierung

Der Slaalsempfang im »»Germania "
Eröffnung eines Lektorats für japanische Sprache an der Heidelberger Universität

nicht nur das Volk , das jetzt im Kriege steht und um fein «
wirtschaftliche und politische Geltung kämpft , wir haben Tchö -
nes , was auch dem deutschen Volke schön erscheint , genau so
wie uns die Stadt Karlsruhe gefällt ".

H. L . M.

3» jähriges DirigentenHubiläum
Bei der am Sonntag stattgefuiideueu traditionellen Neu -

jahrsb «grüßung des Karlsruher Männergesang »
vereins e. V . nahm der Vereinssühr « r einen Rückblick
über das verflossene Jahr und konnte in erfreulicher Weise
erneut die großen Verdienste des Chormeisters Rektor Maxi -
milian Nagel zum Ausdruck bringen .

Seine große Liebe zum deutschen Liede , sowie seine p« r -
sönliche Hingabe ließen ihn über die gesangliche und muft -
kalische Laufbahn , die allerhöchste Anerkennung seiner Sän -
gerkameraden fand , zu einem wirklichen Förderer eines der
schönsten deutschen Kulturgüter werden . Von den 30 Jahren
seiner arbeitsreichen Dirigentenlaufbahn verbrachte er allein
10 Jahre , die von aufrichtigem Idealismus sprachen , in den
Reihen des Karlsruher Männergesangvereins . Mit vollem
Erfolg wirkt « Herr Nagel auch in vielen anderen Vereinen
dnrch seine umsichtige Stabführung . Während der Verein »-
kührer weiterhin die Richtlinien für das kommend « Jahr be-
kannt gab , sprach er dem Chormeister für seine weitere muft -
kalische und gesangliche Tätigkeit die besten Wünsche aus .
Möge er dem deutschen Lied , sowie dem Karlsruher Männer -
gesangverein noch recht lange in voller Frische «ehalt « »
bleiben .

Noch rasch ein Andenken „erknipst" I

aus dem Freiburger Schnellzug , lächelnd sammelten sie sich
im Wartesaal zur Begrüßung , die im Namen der Stadt -
Verwaltung , des VerkeHrsvereins und des Staatstheat «rs
Verkehrsdirektor Lacher vornahm . Die Kr « isführ « rin der
NS .-Frauenschast , die Jugendgruppe der NS - Frauenschast
<Auslandsdienst >, die die persönlich « Betreuung der Gäst «
übernommen hatte , der Vorsitzende des VerkehrSvereins , Re -
gierungsbanmeister Brunisch , Generalintendant Dr . Thür
Himmighofen vom Staatsth « ater , Vertreter des BPA . sowie
zahlreiche Volksgenossen hatten sich hierzu eingefunden .

Karlsruhe, die Stütle von Kunst und Wissenschaft
Verkehrsdirektor Lacher hieß in ein «r kurzen Ansprache

die Gäste willkommen und gab seiner Freude Ausdruck , durch
das IluStauschgastspiel . das die kulturellen Beziehungen zwi -

fchen Japan , Italien und Teutschland dokumentieren soll,
interessanten Einblick in di « völkisch « Kunst und
Kunstauffafsung des Land « s im fernen Osten
zu erhalten . Ost und West reichen sich so nach dem Wil -
len des Führers in der Pflege kultureller Beziehungen
die Hände . Auch Karlsruhe reiht sich als «in « hervorragende
Statt « der Kunst und Wissenschaft von jeher wüi »di« in diesen

Dreißig kleine Tänzerinnen Rippons sind , aus dem sonnige « Land des Südens kommend , gestern in Karls -

ruhe eingetroffen , « mhier ihre Kunst zn zeigen . Wie überall , wurden sie auch in Karlsruhe aufs herzlichste
begrüßt und willkommen geheißen , vom Verkehrs verein durch die Sehenswürdigkeiten der Landeshauptstadt
geführt , wobei den Gäste « besonders unser Stadtgar teu imponierte . Nach einer Stadtrnudfahrt fand im Hotel
Germania der offizielle Empfang dnrch die Regierung statt . Der Abend sah als großes Ereignis im

Staatstheater das Auftreten der japanische » Tänzerinnen , die für ihre ausgezeichnete « Darbietungen den stür »

mischen , immer wieder vou neuem einsetzende « Beifall eines vollbesetzten Hanses entgegennehmen dnrsten .
Das an Erlebnissen reiche Gastspiel findet heute morgen mit der Weiterfahrt « ach Mannheim fein Ende , wo

abends die Gäste aus dem Ferne « Oste « ebenfalls ihre eigenartige , bezaubernde Kunst zeige « werde » .

Kulturaustausch ein , wie die großen Genies beweisen , die
hier weltbewegende Erfindungen der Allgemeinheit schenkten .
Vor allem durch die Technische Hochschul « , an der viele japa -
Nische Studenten das geistige Rüstzeug für ihre Ausbildung
erworben habtn . Mit dem Wunsche , daß die Gäste in Karls -
ruhe nur schöne , erinnerungsfrohe Stunden erleben möchten ,
schloß Verkehrsöirektor Lacher seine Ansprache , für die ihm
nach japanischer Sitte der Dank der Gäst « durch ein zierliches
V«rn «ig«n d« s Oberkörpers ausgesprochen wurde .

Nach der Uebersetzung ins Englische durch eiuen Dol -
metscher und nach dem Dank des Leiters der Tanzgruppe
ging es zu den Sonderwagen der Straßenbahn , die die Gäste
nach dem Hotel „ Germania " brachten .

Rundfahrt durch die Stadt
Die frühen Nachmittagsstunden vermittelten ihnen einen

Einblick in die Sehenswürdigkeiten der Landeshauptstadt , den
Stadtgarten , die neue Rheinbrücke und das Schloß . Leider
mutzte infolge der vorgeschrittenen Zeit die Fahrt aus den ,
Turmberg ausfallen . Trotzdem erhielten die Gäste einen
schönen Ueberblick über alles , was Karlsruhe an Bauten ,
Straßen und sonstigen Einmaligkeiten zu bieten hat .

Am meisten imponierte ihnen unser Stadtgarten und hier
vor allem der Tierpark , wo besonders der sonst so lau -
nische Kragenbär Balu wußte , was er dem Ansehen der Lan -
deshauptstadt schuldig war . Unter Meister Brackmanns Lei -
tuug absolvierte er sein reichhaltiges Repertoire an Kunst -

Die Kunststücks de » Kragenbären finden sin
schmunzelndesPublikum

« Ufn , ®d}reiR «

stückchen so verblüffend sicher und lustig , daß das Lachen und
(Gezwitscher der kleinen Japanerinnen kein Ende nehmen
ivollte . Immer wieder wurden die Photoapparate — übri -
gens alles deutsch « Modelle ! — gezückt und die Filmfpul «n
iveitergedreht , um dieses denkwürdige Erlebnis festzuhalten .
Auch der japanische Garten mit seinen Tempeln und
Pagoden , denen nach japanischer Sitte Ehrerbietung gezollt
wurde , fand ungeteilte Bewunderung und Anerkennung . Vi «l
zu rasch verflossen die Stunden , die dann mit dem offiziellen
Empfang im Germania durch di« badische Regierung ihren
Höhepunkt fanden .

»rt.

Hierzu trafen sich die japanischen Gäste , einer Einladung
der basischen Regierung folgend , mit den künstlerischen Vor -
ständen des Staatstheaters und der Presse zu einem Tee -
Empfang im Hotel Germania , an dem auch Laudeskultur -
leiter Schmid teilnahm . Sichtlich aufs angenehmste von der
vorangegangenen Stadtrundfahrt beeindruckt und in fröhlich -
ster Stimmung erschienen die jungen Damen im schlichten
Reisedreß zum Tee , und sehr rasch stellte sich trotz der immer -
hin nicht unbeträchtlichen sprachlichen Verständigungsschnne -
rigkeiten , in deren Ueberwindung sich auf beiden Seiten un -
geahnte Talente entfalteten , ein unmittelbarer und herzlicher
Unterhaltungskontakt ein .

Ministerialdirektor Frank entbot den Gästen namens
der Regierung einen herzlichen Willkommgrutz , in dem er
vorab sich auf die engeren kulturellen Beziehungen beider
Länder auf Grund des Kulturabkommens bezog , aber auch der
seit Jahren bestehenden , vielfältigen Studienbeziehungen der
japanischen Jugend zn unseren Hochschulen gedachte . Indessen
wir bisher fast immer nur einzelne Gäste aus Japan zu be -
grüßen Gelegenheit hatten , wird uns nun durch das Freuno -
schastsgastspiel das seltene Erlebnis zuteil , einer ganzen
Künstlerg rupp e zu begegnen und japanische Bühnen -
kunst in der Darstellung japanischer Künstlerinnen kennenzu -
lernen . Besonderes Interesse fand Ministerialdirektor Frank ,
der seinen Willkomm mit einem Gruß an den Kaiser von
Japan schloß , mit der Mitetilung von der demnächstigen Ein -
richtung eines Lektorates für japanische Sprache
an der Universität Heidelberg .

Den Dank und Gruß der japanischen Gäste brachte der
künstlerische Leiter der Takarazuka -Gruppe zunächst in japa -
ntfcher , dann in deutscher Sprache »um Ausdruck . „Wir sind

Es sind nicht nur große Künstlerinnen , die kleinen , zier -
lichen -Japanerinnen , di« Myako . Fumiko , Tamaki oder Nara
heißen und gestern hier eintrafen , sondern auch heitere junge
Mädchen , di« mit Begeisterung alles Neue in dem für sie
unbekannten Deutschland kennenlernen . Das schlechte Wetter ,
das bei ihrer Ankunft über der Bahnhofshalle lag , beeinträch -
tigte ihre Stimmung nicht im mindest «» ,' lächelnd stiegen sie

I

Ministerialdirektor Frank begrüßt die Gast« Frohe Stimmung herrscht» an den Tiichon
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Geschäftssrünöuns mit „langen Fingern"
Einer, der rasch re .ch werden wollte - Sas Ger ch ! verurteilte >hn zu 5 Monaten Gefängnis

Der 4SjShrtge vorbestrafte THeoÄor K . utt6 der 8?jähriae
vorbestrafte verheiratete Richard L., beide von Karlsruhe ,
wollten schnell uttf mühelos durch den Hände l nzit
Steinen reich werden und gingen dabei in der Weise
vor , daß sie am 24. Juli vom Lager der Rheinischen Schwemm -
steininöustrie am Rheinhafen 3500 Schwemmsteine im Wert
von 130 RM . entwendeten . Ohne jemand zu fragen , ließen sie
die Schwemmsteine aufladen . K. veranlahte weiter den In -
Haber eines Auslieferungslagers für Schwemmsteine am
Rheinhasen durch falsche Vorspiegelungen über seine geschäst -
lichen Beziehungen zu einer Abnehmerfirma , ihm insgesamt
8300 Schwemmsteine auf Kredit zu überlassen . Die Steine
wurden verkauft und von dem Erlös nichts bezahlt , so daß
die Firma um über 300 NM . geschädigt wurde . Nachdem hie
Steine abgesetzt waren , kam es wegen der Teilung des Er -
löses zu einer Prügelei zwischen den beiden sau -
bereu Geschäftsfreunden . K . war außerdem wegen
zwei Zechbetrügereien in hiesigen Wirtschaften in Höhe von
2,50 und 2,80 NM . angeklagt .

Am 27. Oktober verurteilte das Amtsgericht K . wegen
Diebstahls und Betrugs und L . wegen Nückfallsdiebstahls zu
je acht Monaten Gefängnis . Während L . seine Strafe an -
nahm , legte K . gegen das Urteil Berufung ein . Auf die Be -
rufung hob die 5 . Karlsruher Strafkammer das Urteil des
Amtsgerichts auf . Sie verurteilte K . wegen Diebstahls und
Betrugs zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft, ' von der Anklage wegen Zech -
betrugs wurde der Angeklagte freigesprochen .

Wegen Si tlichkeitsverbrechen vor der
gugendschutzkammer

Wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilte die Jugend -
fchutzkammer des Landgerichts Karlsruhe den 02jährigen oer -
heirateten , bisher unbestraften Johann Ch . aus Sinzbeim bei
Baden - Baden zu neun Mo " iten Gefängnis , abzüglich fünf
Monate Untersuchungshaft . Der Angeklagte hatte in zwei

Fällen an minderjährigen Mädchen in Sinzheim unsittliche
Handlungen vorgenommen .

Tierquäker vor Gericht
Wegen Vergehens der Sodomie in Tateinheit mit einem

Vergehen der Tierquälerei verurteilte das Karlsruher Schöf -
fengericht den 32 Jahre alten verheiraketen Ernst M . aus
Vaihingen a . d . F . zu drei Monaten Gefängnis , abzüglich
sechs Tage Untersuchungshaft .

Verurteilter klnterstützungsbetrüzer
Wegen fortgesetzten Rückfallsbetrugs verurteilte die Straf -

abteiluug des Amtsgerichts Karlsruhe den einschlägig vor -
bestraften verheirateten Gustav P . aus Karlsruhe zu einer
Gefängnisstrafe von fünf Monaten . Der Angeklagte hatte sich
von April bis August 1337 unter Verschweigen der Tatsache ,
daß er Arbeitslosenunterstützung bezog , vom Fürsorgeamt
Fürsorgeunterstützung gewähren lassen und dadurch das Für -
sorgeamt um etwa 240 RM . geschädigt .

Cr stahl Eßbestecke
Der 20 Jahre alte ledige vorbestrafte Emil A . aus Hocken -

heim hatte in der Zeit vom 28. August bis 10. September in
der Markthalle in Graben sechs Eßbestecke und eine Gabel
entwendet . Die Strafabteilung des Amtsgerichts verurteilte
den Angeklagten wegen Nückfallsdiebstahls zu fünf Monaten
Gefängnis .

Einen Schubkarren gestohlen
Zusammen mit dem 25jährigen verheirateten Alfons Sch .

aus Neuthard hatte der 50jährige verheiratete Heinrich W .
aus Neuthard am 31. September auf Gemarkung Spöck einen
der Gemeinde Spöck gehörigen Schubkarren im Wert von
30 RM . weggenommen und nach Hause gebracht . Das Amts -
gericht verurteilte W . wegen Diebstahls zu zwei Monaten ,
Sch . wegen Beihilfe zu zwei Wochen Gefängnis .

Miete kür .Laternengarayen ' ?
I « Paris bereits eingeführt

In der Zeitschrift des Deutschen GemeindetagS hat sich,
wie berichtet , Dr . Heinz I o b st mit dem Problem der „La -
ternengaragen " beschäftigt . Er vertritt die Ansicht , daß die
Straße lediglich dem Verkehr dienen und daß ein gewöhn -
liches Parken ein Verkehrsvorgang sei . Wenn jedoch ein
Kraftwagen auf Tage und Wochen auf der Straße abgestellt
sei , dann nehme dieser Wagen am Verkehr nicht mehr teil ,
und es liege dann eine auf den Gemeingebrauch hinaus -
gehende Sondernutzung vor . Diese Sondernutzung aber
müsse die Gemeindeverwaltung berechtigen , auch eine be -
sondere Gebühr zu erheben .

Der Zufall will es , daß gerade in den Tagen , in denen
Dr . Jobst die Erörterung über eine Miete für diese „Later¬
nengaragen " anstellte , die Pariser Stadtverwal -
tung die Einführung einer Platzmiete für die Kraftwagen
beschlossen hat , die regelmäßig bei Tag oder bei Nacht vor
dem Büro oder vor der Wohnung aufdieDauer abgestellt
werden . In Paris ist damit also praktisch die Gebührenpflicht
für Laternengaragen bereits eingeführt worden .

„Sollten ", so erklärte Dr . Jobst unter anderem , . Gemeinde -
Verwaltungen in Deutschland zur Erhebung von Gebühren
für Laternengaragen übergehen , dann müßte freilich wohl
auch gefordert werden , daß die „vermieteten " Plätze auch für
den Mieter freigehalten und entsprechend gekenn -
zeichnet werden ."

Am 8. Fanuar : Tag der Briefmarke
Fast in der ganzen Welt wird der Geburtstag unseres Ge -

neralpostmeisters Heinrich von Stephan durch festliche Veran -
staltungen der Briefmarkensammler gefeiert . Die Briefmar -
kenvereine im Reichsbund der Philatelisten sowie Betriebs -
KdF . - Sammlergrupven und Sammlervereine , die dem Reichs -
bund nicht angeschlossen sind , haben dem kommenden Tag
der Briefmarke , den 8 . Januar , vorgesehen : für
Tanschvormittage und Vorführung von auf Brresmarken be -
züglichen Filmen mit Vorträgen .

Der als einziger für den Tag der Briefmarke im Reich
zugelassene Sonderstempel des „Reichsbuuö : s der Philate -
listen " soll auf noch näher zu bezeichnenden Postämtern an
diesem Tage in Gebrauch genommen werden . Postsachen kön -
nen bei dem Tanschvormittag eingeliefert werden . Im Dienst
der Volksgemeinschaft und für das Winterhilfswerk werden
im Tausch - und Vortragslokal die sämtlichen diesjährigen
Winterhilfsmarken mit allen Kombinationen verkauft .

. Katzenaugen ' am Auto
Rückstrahler ab 1. Januar

Ab L Januar mutz jedes Kraftfahrzeug an der
Rückseite einen roten Rückstrahler führen , der höch-
stens 50 Zentimeter vom Erdboden und höchstens 40 Zenti -
meter von der linken Außenkante des Fahrzeugs entfernt
sein darf . Kraftfahrzeuge , die im neuen Jahr kein „Katzen -
äuge " führen , entsprechen daher nicht mehr den gesetzlichen
Vorschriften .

Die blaue Kontrollampe dagegen , die sich am
Armaturenbrett befindet und die Einschaltung des
Fernlichts anzeigen soll , muß bei allen Kraftfahrzeugen bis
zum 1. April 193g eingebaut sein . Von dieser Vor -
schrift sind ausgenommen Krafträder und Zugmaschinen mit
offenem Führersitz .

Einstellung von Dienstansängern bei der Reichspost
Die Reichspostdirektionen stellen im April 1939 wieder

eine Anzahl Lehrpraktikanten als Dienstanfänger für den
gehobenen mittleren technischen Fernmeldedienst ein .
Die Bewerber müssen das Zeugnis über den erfolgreichen
Besuch von 6 Klassen einer öffentlichen oder staatlich an -
erkannten höheren Lehranstalt , bzw . über einen entsprechen -
den Besuch einer Aufbauschule oder das Abschlußzeugnis
einer als voll ausgestaltet anerkannten Mittelschule besitzen .
Sie müssen sich in der Volksgemeinschaft lSA , ff , HI usw .)
betätigt haben . Das H ö ch st a l t e r i st 2 0 Jahre , für
Bewerber , die den Arbeits - und Wehrdienst schon abgeleistet
haben , 23 Jahre . Die Anwärter üben zunächst bei den
Dienststellen der Deutschen Reichspost die für eine In -
genieurausbildung notwendige praktische Tätigkeit aus ,
werden bann als Telegraphensupernumerare angenommen
und besuchen als solche eine „Höhere Technische Lehranstalt " .
Nach bestandener Jngenieurprüsnng werden sie vor ihrem
endgültigen Einsatz in den einzelnen technischen Dienst -
zweigen noch besonders ausgebildet .

Nähere Auskunft erteilen die Reichspostdirektionen .
*

90. Geburtstag . Der Steindrucker Jakob Deck , wohnhaft
in Karlsruhe - Mühlburg , feiert heute in geistiger und körper -
licher Frische seinen 90. Geburtstag . Er war 63 Jahre un¬
unterbrochen bei E . F . Müller , Buch -, Stein - und Offset -
druckerei , Nitterstr . 1, tätig .

Kellerbrand . Gestern vormittag gegen 11 Uhr wurde die
Feuerwehr nach einem Haus in der Gebhardstraße gerufen ,
wo ein K e l l e r b r a n d ausgebrochen war . Nach kurzer Tä -
tigkeit war das Feuer gelöscht , das glücklicherweise keinen
großen Sachschaden angerichtet hatte .

ftutift um Ocri lurmbery
Frohe Gtnnben bei den Kleingärtner «

Auch heute fanden sich die Mitglieder der Stadtgruppe
Durlach der Kleingärtner und deren Angehörigen zum
Jahresbeginn in der Festhalle zu einem „Bunten Abend "
ein , der allen Besuchern der gelungenen Veranstaltung am
ersten Tag im Neuen Jahr frohe und heitere Stunden be -
scherte . Stadtgruppenleiter U l m e r entbot dem vollen Haus
die Glückwünsche zum Jahreswechsel und dann übernahm der
bekannte Humorist Seppl Sonntag das Zepter , um die An -
wesenden durch einen vergnügten Abend zu führen . Seppl
Sonntag hatte auch bei seinem neuerlichen Auftreten im jüng -
sten Karlsruher Stadtteil einen vollen Erfolg . Die große Fa -
milie der Kleingärtner war ihm eine dankbare Zuhörerschaft .
Seppl Sonntag hatte auch sein Töchterlein Inge und ihren
Partner Fritz Doege , beide von der Tanzschule Tonntag
mitgebracht , die in ihren vielseitigen Tanzdarbietungen trotz
der Jugend reiches Können zeigten . Fritz Doege imitierte
in einer weiteren Nnmmer sehr treffend die verrückte ame¬
rikanische Tanzmode . Stärksten Beifall fanden auch die Karls -
ruher 5 S i n g - S a n g, die ihr Leiter , Herr B i b r i ch e r am

Flügel begleitete , mit ihren stimmungsvollen Songs . Rokoko -
ständchen und das Lied von der „Annemarie " kamen beson -
ders wirkungsvoll zu Gehör . Die beachtliche Sopranistin . Frl .
Ortrud Z i m m e r - Karlsruhe ließ ihr klangschönes Organ
in Melodien aus Kompositionen von Zeller und Strauß er -
strahlen . Eine flotte Rahmenmusik steuerte das bewährte
1. Salonorchester Durlach bei .

Nenjahrsbegrüßnngen
Bei der Neujahrsbegrüßung der Freiw . Feuer -

wehr Karlsruhe - Durlach , Abteilung Durlach , im
Karlsruher Hof dankte Wehrführer K . Walther allen Ka -
meraden für die im abgelaufenen Jahr , das er nochmals rück -
blickend streifte , geleistete große Arbeit im Dienste des Näch -
sten . Der Wehrführer appellierte zu weiterer Pflichterfüllung
und letzten Einsatz im neuen Jahr . Namens der Wehr dankte
Hauptbrandmeister H . Nittershoser dem Wehrführer für
die vorbildliche Führung der Dnrlacher Wehr . Kreisadiutant
Oberbrandmeister Fritz Beck entbot Wehrführer K . Wal -
ther die Grüße der Wehren des Kreises Karlsruhe - Land ,
deren Kreisfeuerwehrführer K . Walther ist . — Die Poli -
tischen Leiter kamen im „Eglau " zusammen , dabei gab
Ortsgruppenleiter W . Bnll einen Rückblick aus das große
geschichtliche Jahr 1938 . Auch die Vereine und Gesell -
sch ästen hielten nach eigenem Zeremoniell den alten Dur -
lacher Brauch der Neujahrsbegrüßung aufrecht .

Devisenbewirtschaftung und Devisenrecht
Vor der Berufsgruppe der Wirtschastsrechtler im Ratio «

nal - Sozialistischen Rechtswahrer - Bund sprach als Sachkenner
aus der praktischen Arbeit eines Großbetriebes Herr Volks »
wirt Emil Mautz , Karlsruhe , über die Devisenbewirtschas -
tung . Dabei wurde das geltend « Devisenrecht , ausgehend von
den Rechtsgrundlagen , eingehend erörtert und gezeigt , in welch
großem für den Laien kaum vorstellbaren Umsang die ver »
schiebensten Behörden und Verwaltungsstellen mit der Aus -
führung der Devisenvorschriften zu tun haben . Dieser Aus -
wand fei zwar erstaunlich . Er rechtfertigte sich aber mit Rück »
ficht auf die Bedeutung der Devisenbewirtschaftung für unsere
gesamte Volkswirtschaft , denn ihr Sinn und Zweck sei kein
geringerer als die Erhaltunq unseres Währnngsbestanöes und
der Ausgleich unserer Autzenhandelswirtschast .

E n Meisterabend sroher Unterhaltung
mit Deutschlands schönster Tänzerin La Jana

Tie berühmte Darstellerin auS vielen Filmen , die herrliche Tänzerin
La Jana , unternimmt erstmalig eine Tournee durch Deutschland , um ihren
Verehrern und Freunden im Reiche die Möglichkeit zu gehen , sie persönlich
zu sehen und ihre Kunst zu erleben . Eine Reihe hervorragender Künstler
wirken in dem Abend mii , der unter dem Titel „ Ein Meisterabend froher
Unterhaltung " Stunden gliicküchster Entspannung und besten heiteren Er »
lebenS bringen soll : Wilhelm Strien » , der stimmgewaltige Bab -Bark

ton , fast täglich Gast der deutschen Relchsf ?nder , In den Moniten Mai UN»
Juni berief ihn Sir Thomas Beecham zur 'Mitwirkung in der Opern -Seafon
der Eovenl -Garden nach London , wo er stürmische Erfolge erntete und be -
geistert gefeiert wurde , — Kurt Enget , der fast in keinem großen hei -
teren Abend der deutschen Retchsfender fehlt , und der fein Können , feinen
angeborenen Sinn für Rhythmus und feine grobe Musikalität mit heiterer
Vorlragskunst zu vereinen weiß , — Max Wendeler , ein sehr guter
Humorist und Ansager . Die Begleitung liegt in den Händen zweier Kapell -
meister vom Nationaltheater Mannheim Rolf SchIckle und Franz Sem »
heck , die sich auch folistisch an zwei Fliigeln betätigen werden .

Eine freudige Ueberraschung für alle Besucher wird Heinz Schaidt
fein , der einiges aus feinem Repertoire zum besten gibt , ein lurtgc , lustiger
Schlager - und Dichterkomponist . — Der Abend findet am Sonntag , den 8.
Januar 1939, . In der Festh >lle statt .

#
Badisches Elaatsthcater . Heute spielt Im Alerten Sinfonle -Konzert , da »

unter Joseph Ketlberths musikalischer Leitung steht , Professor Wilhelm
Kempff das herrliche Klavierkonzert in k-moll von Chopin . Wilhelm
Kempsf zählt z» den äußersten Spitzen des internationalen Virtuosentums und
ist vielleicht der bedeutendste Vertreter des Pianlstentums von Deutschland . —
Dem solistischen Vortrag geht Debussys Prelude & l ' apris midi d ' un faune
(Nachmittag eines Faun ) und Strawinskis Kartei ' fpiel -Suite vo aus , welch
letztere hier zum erstenmal zu Gehör kommt . Den Beschluß bildet die l . Sin -
sonie in L -Dur von Beethoven . Das Konzert beginnt um 20 Uhr und ist um
22 Uhr beendet . — In den Kaminerspielen findet um 20.15 Uhr eine Wieder¬
holung des sensationellen Kriminalstückes von Arel Jvers „ P a r k si r a ß t
13 " statt , und zwar t» der Piemierenbesetzung . Wieder wird es . 3 Akte hin¬
durch an das Rätselraten „ Wcr ist der Mörder ?" gehen .

Wir bringen am Samstag , den 7. , und am Mittwoch , den 11. Januar 1939,
„ Hans im Glück " , ein Märchenspiel in 8 Bildeir von Otto Kienscherf
im Bad . Staatstheater zur Aufführung .

Aufteilungen
Holzansgabe

Für sämtliche Hilfsbedürftige , die noch im Besitze von Holzzuweisunzs «
scheinen find , sindet am Donnerstag , den 5. Januar 1939, eine HolzauSgabe
statt . Ausgabestelle : Unionbrauerei , Scheffelfiraße .

Wildansgabc
Für die Gruppe T der Ortsgruppen Süd I , Ost I und Ost II findet am

Mtttwoch , den 4. Januar 1939 , In der Zelt von 15—17 Uhr , eine Wildausgab »

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 4. Januar 1938

Theater :
vadlfches Staatstheater : 20 Uhr 4. Sinfonle -Konzert
(lolofftura : 8.15 Uhr „ Der hl. Florian "

Film :
Atlantik : „ Anna Favettl "
tka » it »l : „ Pour le lNxcil «"
Gloria : „ Sergeant Brno "
Kammer : „ Der Schlmmelkrleg von Holledau "
Pali : „ Sergeant Bcrry "
Rest : „ Tanz auf dem Vulkan '
Rheingold : „ Das große Abenteuer "
Schauburg : „ Konzert In Tirol "
Ufa -Theaier : „ Pour le m ^rite "

Kaifee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzerl
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tarz Im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Ruderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeigei Duilach :
Markgrafen : „ Ich liebe Dich "
Skala : „ Diskretion Ehrensache '
Blumenkattee Tnrtach : Tanz
Parkfchlötzle Durlach : Tan ,

Knielinger Vereinskalender
Handharmonikaklub . Mittwoch abend s Uhr findet Im Lokal zur „ Rose " dt »

Mufikprobe statt
Munkverein L» ra . Mittwoch abend 8 Uhr in der „ Linde " Probe .
Evang . Kirchenchor : Mtttwoch abend Singstunde im Konfirmandenfaal .

v -iru

Die Deutsche flrbeitsfroM
firciscualtung Karlsruhe/Nh . . lammstrabe15

Amt : Meisen - Wandern - Urlaub . Füi die N .rcht vom 7. /8 . Januar1939 benötigen wir in Karlsruhe 500 Quaitiers . Bezahlt wird p .'o Bett ein -
schließlich Frühstück RM . 2.—. — Zimmeranmeldungen sofort bei unserer
Krei - dienstsielle Karlsruhe , Lammstr . 15, Zimmer IS, »rbeien .
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Mittwoch , den 4. Januar

Deutsche Weinbauwirtschaft im Jahr 1938

Verknappung an Konsumweinen — Einfuhrmöglichkeiten stark ausgenützt
Der Vorsitzende öer HB . öer deutschen Weinbauwirtschaft ,

SA -Brigaöesührer Di « hl , gibt im „ Deutschen Weinbau "

einen Ueberblick über die Arbeit der Hauptvereinigung im

Jahr 1938 . Seinen Ausführungen entnehmen wir u . a . : Die
im Verlaufe des Jahres erfolgte Heimkehr Oesterreichs und
die Eingliederung des sudettndeutschen Gebietes haben
die Verhältnisse in d« r Weinbauwirtschast weitestgehend be -

einflußt . Zu den rd . 80 000 Hektar Weinland im Altreich
sind durch Oesterreich 38 000 Hektar und durch das Sudeten -
land 4600 Hektar hinzugekommen , so daß das Grotzdeutsche
Reich heute eine Gesamtrebfläche von 122MO Hektar
aufweist . Die vollständige marktwirtschaftliche Eingliederung
dieses Gebietes in das Altreich wird noch einiger Zeit be -

dürfen , da hier erst die Unterschiede zwischen dem österreichi -

schen und dem deutschen Weingesetz beseitigt werden müssen .
Im Altreich war die Arbeit besonders darauf abgestellt , die

einzelnen Verteilergruppen genau zu erfassen und die Ver -

t e i l u n g von Weinbauerzeugnissen immer mehr in g e o r d -
nete Bahnen zu lenken . So wurde zunächst einmal für
die Handelsvertreter eine Meldepflicht eingeführt und die

überhöhte Provision durch Festsetzung von Höchstpreis ifionen
von 20 Prozent beseitigt . Eine Anordnung , die umfassend
die Fragen des Kommiftionärstandes regelt , ist kurz vor der

Berkündung . Ebenso werden 1939 noch mehr Regelungen er -

lassen werden , die sich besonders gegen die Einschaltung volks -

wirtschaftlich unnötiger Zwischenglieder wenden .
Am deutschen Weinmarkt herrscht seit der Ernte 1937 an

Konsumweinen eine gewisse Warenverknappung . Lei -

der hat auch die Ernte 1938 hier keine Entlastung gebracht ,
da sie mit schätzungsweise 2,2 Mill . Hektoliter gegen 2,5 Mill .

Hektoliter 1937 , 8 .S Mill . Hektoliter in 1936 und 4,1 Mill .

Hektoliter in 1935 noch kleiner geword >. n ist . AuS diesem

Grunde wurde auch der Beimischungszwang für deutsche

Weine bei der Wermutherstellung von 15 aus 5 Prozent herab -

gesetzt, - ebenso wurde er bei der Essigindustrie ermäßigt . Die

Einfuhrmöglichkeiten wurden und werden , soweit es

nur irgend geht , ausgenutzt , nicht zuletzt , um die weinverar -

bettende Industrie mit Rohstoffen zu versorgen . Neben der

Essig - und Wermutwein industrie ist in diesem Jahre hier be -

sonders auf die Bedürfnisse der Schaumweinkellereien Ruck -

ficht genommen worden , die seit 1933 ihren Umsatz von 5,5 aus

20 Millionen Flaschen steigern konnten . Auch für die Zukunft

wivd es notwendig fein , soweit es die Devisenlage und die

handelsvertraglichen Bindungen erlauben . Welne zur Enr -

lastung des deutschen Marktes hereinzunehmen .
Mit Rücksicht auf die Forderungen deS BierjahresplaneS

wurde im letzten Jahr durch Großversuche die Wirtschaft -

liche Gewinnung von Traubenkernöl bewiesen .

So konnten in diesem Jahr bereits 250 Entkernungsmaschlnen

aufgestellt werden . Ueber die diesiährige Ausbeute liegen

noch keine Zahlen vor . Die Erfolge der Traubenkernölgewin -

nung haben die Hauptvereinigung veranlaßt , auch der Ber -

Wendung öer flüssigen W e i n h e f e besondere Aufmerk -

samkeit zu schenken . Hier sind allerdings die Arbeiten erst

im vorbereitenden Stadium .
Im Jahre 1939 tagt in Deutschland der Internationale

Weinbaukongreß . Anschließend findet die 2 . Reichstagung deS

deutschen Weinbaues statt , so daß Gelegensten gegeben ist ,
weite Kreise mit der deutschen Weinbauwirtschaft bekanntzu -

machen .

Wertpapier - imd Warenmärkte
BERLIN : Aktien eher anziehend, Zinsanlagen am

Renlenmarki
Berlin , 3. Jan . ^Funkspruch .» Nach dem freundlichen Auftakt , den die Wert -

Papiermärkte gestern zum Jahresbeginn zeigten , war heute eine weitere
kleine Belebung zu verzeichnen . Sie wurde einmal durch die kräftige Eni -
svannung am Geldmarkt begünstigt , im wesentlichen woh' aber durch das stei-
gende Anlageinteresse der Bankenkundschast hervorgerufen , zumal jetzt die
Zinsgutschriften für die fällig gewordenen Cuvons erfolgen . Ja erster Linie
wurde dabei naturgemäß der Rentenmarkt berücksichtigt! aber auch Mt Aktien¬
märkte konnten aus dec Neuanlage der Mittel etwas Nutzen ziehen , sofern
die fällig gewordenen Beträge nicht für Zeichnung der zur Zeit aufliegenden
ReichSanleihe Verwendung fanden .

Am variablen Rentenmarkt lagen Reichsaltbesitz mit einer Steigerung um
V» auf 128V» ziemlich fest . Auch die GemeiiideumschuldungSanIeihe stieg erneut
um 10 Pfg . auf 92 ' /«. Die dem Rentenmarkt zuzurechnenden Retchsbahnvor -
zllge konnten einen ilnfangsgewinn von >/«' /, sogleich verdoppeln .

Leid - und Devisenmarkt
Verlin , S. Jan . lFunkspruch .I Am Geldmarkt wurde heute «Ine weitere

Ermäßigung der Blankotagesgeldsätze um Vi Prozent auf 2' h bis 3 Prozent
Vorgenommen . Entsprechend der Welteren Berslitssigung wa ^ zunehmende
Nachfrage für alle Verfügbaren Titel zu beobachten ; insbesondere wurden un -
Verzinsliche ReichsschatzanweilUngen mit 3- bzw. 12monattger Laufzeit gefragt .
Daneben wurden auch neue Serien Von Solawechseln der Golddiskontvanl zur
Verfügung gestellt . Der Privatdiskontsatz blieb mit 2V> unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich der holländische Gulden
nicht »oll behaupten . Das englische Psund gab weiter leicht nach .

Karlsruher Wochenmarkfpreise
Kleinhandelspreise in Pfg . und wo nicht anders angegeben für >/» kg.

Rindfleisch 83—gl , Kalbfleisch 100—116, Hammelfleisch 92— 114, Schweinefleisch
82—92, Hasenragout 65 , Hasenschlegel 120, Gänse ( tot) 130, Kabeljau 36—68 ,
K - bcll - ufilet 44 , Kartoffeln 4,5, Rosenkohl 30—32, Blumenkohl ausl . Stück
25—45 , Wlnterkobl 15—20, Rotkraut S—10, Weißkraut 7—8 , Wirsing 10—12,
Spinat 20 , Karotten 15, Rüben gelbe 8—11, Rühen roie 8—10, Schwarzwurzeln
25—35, Lauch Stück 3—20, Endiviensalat ausl . Stück 10—25, Kressensalat 80 ,
Feldsalat 80— IM , Selleris Stück 5- 40 . Meerrettich Stück lO—50. Retlich Stück
3—10, Zwiebeln ausl 12, Tofeläpfel 20—30, Tomaten 30—60 . Nüsse auSl .
45—60 , Haselnüsse auSl . 65, Bananen 30—48, Orangen 19—45, Zitronen Stück
3—6, Auslandseier Stück 11— 12, Kühlhauseier Stück 10'A—12, Markenbutter
160, Feine Molkereibutter 157 , Molkereibutter 150, Schweineschmalz inl . 108 ,
Margarine 63—110, Schweizerkäse 130—140 , Rahmkäse 100 , Limburgerkäse 80 .

ScMncht- und Nulzviehmärkte .
Karlsruher Fleischgroßmarkt am 3. Januar 1939 . Der Kleifchgrokmarkt

I« der Fleischgiotzmarkthalle des Städt . Schlachthofes w^ r beschickt mit 4 Rin -

dervierieln , 1 Kalb , 3 Himmeln . Preise für I Pfuno in Pfg . Färsenfleisch
71—82, Kalbfleisch 90 , Hammelfleisch 90 . Tendenz : mitte ! .

Karlsruher Schlachtviehmarkt am 3. Januar 1939. Marktauftrieb : 293 Rin¬
der (darunter 63 Ochsen, 45 Bullen , 94 Kühe , 91 Färsen ) , 541 Schweine .
Markwerlauf : Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz , Schweine zugeteilt .
Preise für 50 kg Lebendgewicht ( in RM . ) : Ochsen a 44—46,5 , b 40 —42,5 ,
c 30 ; Böllen ; u 44,5, b 40,5 ; Kühe ; a 42 - 44,5 , 6 37—40,5 , c 29—34,5 , d 15
bis 24 ; Färsen ; a 42,5—45^ , b 40—41,5, c 34 ; Schweine : a 58,5 , bl 57,5,
62 56,5 , c 52,5, d 49,5 , fette Specksauen 57,5 , Altschnetder 56,5 .

Mannheimer Schlachtviehmarkt am 3. Januar 1939. Auftrieb ' 70 Ochsen,
102 Bullen , 261 Kühe , 163 Färsen . 631 Kälber , 24 Schafe , 1459 Schweine ,
60 Hümmel . Verlauf ; Kälber . Schweine , Großvieh z 'lgetetit , Schafe mittel .
Preise : Ochsen: a 43,5—46,6, b 39,5- -42,5 , c 37,5 : Bullen : a 41,5—44,5 ,
6 37,5—40,5; Kühe : 41,5—44,5 , c 25,5—34,5 , d 15—25 ; Färsen a 42,5—45,5.
h 38,5—41,5 , c 36,5 : Kälber : a «5,5 , b 59 , i 47—50, d 31—40 ; Lämmer und
Hammel : 51 43—45 ; Schweine : a 58,5 , hl 57,5 , b2 56,6 , e 52,5 , d 49,5 , gl 57,5 .

Baumwolle
Bremen , 3. Jan . ( Funkspruch .) Baumwolle -Schlußkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco 9,99 Dollarcents je lbs .

Metall »
Berlin , S. Jan . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für « upfei , Blei und

Zink , Tendenz stetig , Preise unvarändert .
Berlin , 3. Jan . (Funkspruch .) Metallnotierungen ( in RM . für 100 kg) .

Original -Hütten -Alumtnium 98—99»/>, in Blöcken 133, deSgl. In Walz , oder
Drahtbarren 99V, 137 , Sein .Silber 36,50—39,50 .

Saalenmarki in Süddeutschland
Trotz der den Drusch begünstigenden Frostwitterung blieb das illngebot in

einheimischen Kleesaaten noch in engen Grenzen . Dagegen ist nach wie vor
starke Kaufneigung insbesondere für Rotklee und Luzerne festzustellen . Die
Versorgungslage wurde durch weitere Auslands -Verkäufe zufriedenstellend ge -
klärt .

Die Reinigungsarbeiten bei deutichen Großsaaten machten weiterhin gut «
Fortschritte . Allgemein festzustellen bleibt , daß nunmehr insbesondere auch der
Landhandel in zunehmendem Maße seine Bedarfsdeckung durchführt .

In Runkelsaaten verlies das Geschäft ruhig : ebenso ist über die Marktlage
bei den übrigen Arten kaum Neue » zu berichten.

Diskonlsenkung in Frankreich
Paris , 4 . Jan . Die Bank von Frankreich bat ben Diskontsatz von 2>/> auf

2 » . H . und den Satz für Vorschüsse auf Wertpapiere von 3' /« auf 3 v. H . so-

wie den Zinssa - für 30 Tagegelder von ? /> auf 2 v. H . herabgesetzt . — Dt «

bisherigen um V» v. H. höheren Sätze waren seit 24. November 193« tn Kcast ,

Verlängerung der Miefbeihilfen
Berlins . Ja « . Durch eine vo » dem Reichsminister des

dem Reichsarbeitsmiuister und dem Reichsfinauzmi »

« ister erlassene Zweite Verordnung über Mietbeihilfen vom

St . Dezember 1938 ist der zunächst bis 31 . März 1989 befristet «

Ausgleich der seit t . April 1988 nicht mehr gewährten Stun¬

dung der Gebäudeentschuldungssteuer zugunsten hilsöbediirs «

tiger Mieter durch erstattungsfreie Mietbeihilfeu iu der bis »

herige « Weise ans ei » weiteres Jahr bis 31 . März 1949 ver »

laugert worden . Neu ist lediglich die Möglichkeit der

Heranziehung Drittverpflichteter , insbesondere Unterhalts -

Pflichtiger, zum Ersatz der Koste » der Mietbeihilse . Ferner
wird die Mietbeihilfe seit 1. Januar ISS !» nicht mehr an In -

de « ( § 5 der 1 . Verordnung z » m Reichsbürgergesetz vom iL

November 1985 ) gewährt .

Fast 20 Milliarden RM Spareinlagen
Soweit die bisher vorliegenden Ergebnisse der Monats -

ausweise für die ersten 11 Monate für 1938 erkennen lassen ,
hat sich nach einem Rückblick in der „ Sparkasse " die verstärkte
Spartätigkeit bei den deutschen Sparkassen in dem nunmehr
abgelaufenen Jahre 1938 nicht nur fortgesetzt , sondern sie ist
noch weiter erhöht worden . Das Sparergebnis in 1933
wird das bereits recht günstige Ergebnis des Vorjahres wie -
derum , und zwar erheblich , übertreffen .

Unter der Annahme , daß der Dezember 1938 einen etwa
ebenso großen Einzahlungsüberschuß wie im Vorjahr errei -

chen wird , ergibt sich für die Spareinlagenentwicklung im vol -
len Jahr t938 folgendes Bild , dem zu Vergleichszwecken die
Zahlen für die beiden Vorjahre zugesetzt sind :

in Mill . RM .
1938 1937 1936

EinzahlungSüberschuh
Zinsgutschriften
sonstige Veränderungen

Spareinlagenerhöhung
Spareinlagenbestand

1300
520
ISS

972
461

18
424

88

1945
18 011

1451
16 066

796
14 615

Zu diesem außerordentlich hohen Sparergebnis des Jahres
1938 , welches das des Vorjahres um etwa xh Mrd . RM . über¬
trifft , treten noch fast 1 .2 Mrd . RM . Spareinlagen der Spar -
kassen öer Ostmark und rund 0 .7 Mrd . RM . Einlagen bei den
sudetendeutschen Sparkassen . Im Großdeutschen Reich werde «
daher die Spareinlagen bei den Sparkassen Ende 1938 etwa
19,9 Mrd . RM . betragen .

Auch bei den sonstigen Einlagen der Spar - und Girokassen
hat sich das Zuwachstempo gegenüber dem Voriahre verstärkt ?
sie werden sich bei einem Zuwachs um rd . 380 Mill . RM . Ende
des Jahres auf etwa 2 .9 Mrd . RM . stellen .

Mit einem Gesamteinlagenzuwachs von etwa
2 . 3 Mrd . RM . im Jahre 1938 haben die deutschen Sparkas -
sen , Girokassen und Kommunalbanken wiederum einen be -
trächtlichen Anteil an der deutschen Kapitalbildung bei sich
vereinigen können .

Reicksbank am Jahresschluß
Berlin , 4. Jan . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom Jahresultimo hat

sich in der letzten Woche 1933 die gesamte Anlage der Notenbank um 884,3 auf
9143,4 Mill . RM . erhöht . Gleichzeitig haben die sonstigen Aktiven um 149,6
Mill . RM . zugenommen , andererseits sind aber von den in der Berichtswochs
seitens der Wirtschaft bei der ReichSbank beschafften zusätzlichen Kreditmitteln
nicht weniger als 465,5 Mill . RM . aus Girokonto stehen geblieben so t>af)
die gesamten Giroguthaben einen Rekordstand von 1527,5 Mill . RM . zeigen .

Wenn auch in den ersten drei Wochen des Dezember nur ein Abbau der
zusätzlichen Belastungsspitze vom November -Ultimo im Ausmaß von 16,1 v . H.
gegenüber 3S v . H . im Jahre zuvor übrig geblieben war , so darf doch nach
den oben mitgeteilten Zifsern die Inanspruchnahme der ReichSbank in der
Jahresschlußwoche als relativ mäßig bezeichnet werden . Dies ergibt sich aus
dem vergleich mit den VorjahrSzisfern , wo bei einem allgemein niedrigeren
Zahlennideau aus Gründen des entsprechend kleineren WirtschaftSraumes der
Zugang ans den Anlagekonlen mit 895,5 Mill . RM . nicht nur relativ , sondern
auch absolut größer gewesen war ! außerdem hatten damals die Giroguthaben
nur um 325 Mill . RM . zugenommen , wogegen allerdings die sonstigen Aktiva
eine Abnahme um 62 Mill . RM . zeigten . ■>

An RetchSbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen find 578,5 und
an Scheidemünzen 4S,7 Mill . RM . tn den Verkehr abgeflossen . Damit stellt
sich der gesamte Zahlniigsmtttelumlauf am Jahresschluß auf
1? 388 Mill . RM . gegen 97kl tu der Vorwoche, 9844 im Vormonat und 747g
Ende 1937. Die Gold . und Devisenbestände haben um 0,3 auf 76,3 Mill . RM .
abgenommen . Davon entfallen unveiänderl 70,8 auf Gold und 5,5 Mill . RM
auf deckungsfähige Devisen .

Berliner Börse 3
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Eleuergulfch ,
Durchschnitt

« ltbeitS
Bänke »

Bank f . Brau
Reichsbank
Industrie » !» «»
» lkuinulatoren
« . 6 CS.
Mch . Zellstoff
Bat) Motoren
S . B . Beinberg

erger Tiefbau
vekula
Verl . Mafchlntn
Braunkohl . Sri .
Bremer Woll«
Buderus
Charl Wasser
Ihem Heyden
Eontt Gummt
Daimler Benz
Demag
Bt . Allanten
Dt Conti GaS
Dt . Ervöl
Dl Linoleum
Dt Telefon
Dt .Waft .u Mun

2. 1.

127 .9

116 .5
186 .7

208 .0
115 .7
112 .0
144 .0
135 .0

m
122 .7

164 .0
107 .0
115 .0
140 .9

M
1 44 .fi
1O6 .0
108 .4
121 .0
lo2 .0
12 ^ .5
136 4

3. I .

128 .4
115 .5
187 .0

115 .5
111 .5

134 .!
141 .0
158 .2
123 .2

106 .7
115 .2
131 .0
205 .7
134 .0
146 .5
107 .5 i
lOo .s ;
121 .7
lö2 .si

137 .5

Dt . Ellenband »!
Chr . Dierig
Dorim . Union
Eintracht fflrf.
Eisenbahn Bk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El Licht , Kraf ,
Engelhardt
I . G Farben
Feldmühle
Fellen Gutlle
Ges . f . el . Um
Goldschmidt Th
Hamb EI . W.
Harb . Gummt
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbclrtebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr Jungh
Kalt Chemie
Kall AschersI
Klöckner
Lahmeyer
Lauiahült «

2. I . 3. I .
138 .0

206 .0
14 ? .0
157 0
120 2
109 .7
132 .0

öi .O
150 .5
117 .4
135 .7
129 .0
128 .0
140 .5
191 .0
136 .0
107 .9
147 .0

78 .7

131 .0
99 .5

137 .5

113 .2

15 .1

138 .5
174 .7
206 .2
148 .7
158 .0
121 .5
109 .0
131 .5

83 .0
160 .6
118 .0
135 .0
129 .0
128 .0
141 .0

135 .2
108 .0
14, .0

/ 8 .2
150 .0
133 .0

98 .9
138 .0

113 .7
115 .0

14 .7

Leovoldgritbe
ManneSmann
MaiiSfeld Bera
Max 'hütie
Melallgef .
Ntederl . flohlr
Orenftetn
Rhein . Bräunt
do . Elektr .
Rb ?iitstahl
Rh .-W Elekti
Rhetnmetall
RlllgerSwerke
Salzdetfurth
Schering AG.

Schi . El .-Gas
Schub . Salzer
Schlickert So
Schultheiß
SIem Lalske
SiSht « ammg .
Siolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Weltd Kaufh .
Westeregeln .
Zell Waldhof
Oiavi Mine »

2. 1. 8. 1.

109 .0

116 5
147 .5
107 .5
205 .?
112 .0
13 ' .0
120 .5
130 .0
137 .4
136 .6

120 .5
130 .0
173 .0
104 .5
190 .0
126 .5

132 .0
105 .7

16715
104 .0

125 .2'4 .2

121 .0
109 .0

13712

120 .5
130 . /

103 .0
190 .5
129 .0

«4 .7
203 .0
132 .0
105 .5
165 .0

103 .9

125 .9
24 .5

Kassakurse
Gesiverzlnillch «
» R-tchSanl 27l'it . Schatz 35
< Reichsani . 34
Nounganleihe
«' /. Preuß . 28
• „ Schatz 31 II
Vit .. Schatz 34
«'/, „ Schatz 36
4V« Baven 27
• Vi Baoern 27
4>/, R 'Pos , 34 Ii'h R 'Pos, 35 I
Jndustrieaklien
vugSb Rllrnb
Bergmann EI
Brrl Kub Hut
Berthold Mess
Bel . Monier
LraunIchw .Jnd .

101 .4

W
101 .8
109 .0

100 .0
99 .0
y9 . 1

100.2
100 .1

138 4

149 .0

Stein Besigh .
Brown Bovert
IG Cbem . voll
„ 50 •/« dez

Ch . Grünau
Ch Ind .Gellen !

„ Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Torlm Akt Bl
Düren Melaü
Dyckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Aebhard To .
Gritzner -Kavler
Grün Bilsinaer
Sackeihai
Hochttefbau
Lutschenreuiei
Jakoblen
Kahla Pott .
T . H . Jhw «

119 .9

110 .0
100 .5

174 .9

80 .0
110 .5

90 .C

140 .0

85 .1
86 .0

141 .0

«üpper ?dulch
LindeS Eil
Mez A .-G.
Ralronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasauin Farbe
Neichelt M
Reinecker
Rheinseiden
Rh .-W Kalk
Riebeck Montan
I . D . Rildel
Roodergrube
Rosenihal
Sachlenwerl
Sachs. Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering N .
Schieß. Defries
Schl Bg Beuth
Schl Portl .Z« .
eqsff « »»»

168 .0

92 .2

112 .6

11S .1

143 0
90 7

SlegerSv . W 142 .5
Siemens Glas
Sinner A « —
Steattt Magn -
Stock & (Co.
Stollwerk Gebt . 121 .0
Tack Schuh «
Thörl . O «I
Thür Ei .-Ga »
Triumphw .
Tuch . Aachen —
Unionch . —
Ver .Spielkarten -

Di . Nickel 167 .0
.. Glanzstoss —

.. Harz Zern -
Mit Hall » 457

„ Schim 8
„ Ultramarin 117 .0

Biktortawerk 102 7
Wanderer 159 . 2
Wibner M « 915
Zeib -Jko »

Frankfurter Börse
Stadtanleihe »
i'h Baden Gold
41/» Berlin Gold
4' /« Darmft . G .
4'/i Dresden G
4'/i Franks . G .
4Vi Heidelb . G
4V» LudwigSh
4' /i Mainz . Gold
4' /, Mannh G

dt »
4>/i Plorzh . « .

dto .
4>/>Birmas . G
4>/>B -Baden Bold

V» Komm Ldsbl

i ' /i Pfdbr Gl 29 t
4' /i ■ Gr . 29 H
4V» ■ Gr 30 III
4' /i Goldanl Gr 30
4</> Gr . 26 A—T

Lsindbrtese
Psälz . Hpp . .Ba »I
4V, Gpfdr 2«. 25 . 2«

2—0
4V. " 27 R
4-/, * 29 R
4V, " 27 R
4' /. • 27 R
SV, " Stau

13- 17
21 - 25
11—12
tO

fln ;

Rh »«» . H»p .-Ba » t
4' /t Gpfbr . R 5- 9
4Vt * R 18—25
4V« * R . 26 - 30
4' /. ' R . 31 - 34
4V, * R . 35 - 29
4V, " R . 10—15
4>/, * * . 17
4V, • R . 12, 13
5V, Liau Pfdbr .
4Vi G Komm . R 4

Schweranteihe »
fl*/« Baden Holz .

wertanl . » . 23
Vit Äroßkr . M hm
(« ohlenweeta » !.) «

98 .0
102 .7

96 .7
98 .7
98 .0

97 .9
97 .9
97 .0
97 .0
99 .0

99 .5
V9 .5

99 .2
99 .2

99 .7
99 .7
99 .7
99 .7
99 .7

100 .7

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

19 .6

17 .1

.tnbaftticaltica
Adt . Gebr .
A .E .G .
« schaff , gellst
Bd .Masch. Durl
Bay . Brauh . Ps
Bay . Tpiegelgl
Br . Kleiniein
Bremer Oelk.
Brown Bovert
BuderuS
Sem Heldelb
Daimler -Benz
Dt SrdSI
Dt Gold Silbe ,
Dt . Linoleum

" « erlag
Durlach Hos
Dyckerh. Widm .
Eichd W Br .
El . Lieserung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw
Eichwiiler Bg
Eßling . Masch
Faber » Schl

§
ahr Gebr
G Farben

Feinm . Jett «r
Feiten Guille
Franks . Hof
Gessürei
Goldschmtdt
Gritzner -Kahsei
Gkrast MVA
Srün Bilfinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochlief AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
JunghanS
Kali AscherSl.
» lein . Echan»!
Kläcknerw.
Knorr Peilde
Kolb Schüle
Kons Braun
Lahm euer
Louraha »«

2. I . 3. 1.

:?
68

115
111.2
100.0

67 .0

115 .5

120 .0
106 .1
147 .2
132 .5
121 .5
202 .0
164 .0

106 .0

114 .5
119 . 7
1315

107 .0
94 .0

147 .0

567
115 .
110 7
100 .0

67 .0

115 .5

120 .0

148 .5
133 .5
121 .2
202 .5
152 .5

106 .0

114 .0
121 .0
131 .6

107 .0
95 .0

*-r, v, 149
140 .2 loü .2

91 .0
" " '

13/ .b
68 .0

129 .6
128 .6

90 .0
147 .0

167 .0
105 .0
133 .0
135 .5
141 .0

99 .1

130 .0

91 .0

68 .0

128 .5
90 .0

167 .0

133 .0
134 .5

98 .4

130 .0
112 . 7 113 .5
250 .0 250 .0
122 .5 122 .6

85 .5

Lech Elektr .
Lok . Kraub
LöwenbrSu
Ludw . Akt .-Br

" Walzenmüh
Matnkrastw
Mannesman »
ManSfeld
Metallgel .
Mez AG Freib .
Mag
MönuS Ma .
Mot . Darmft
Neckarwerk»
Odw Hartst .
Pfälz . Mühle' Preßhefe
Rhein . Braunk

" Elektro St .' Bor ,
Rhetnmühle
Rhetnltahl
Riebeck Montan
Rorder Gebr .
RütgcrSwerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Tchr Stempel
Schuck ^rt
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke

Reinige ,
Sinalco Deim
Zinner AG
Südd . Zucker
T^luS Berg
Thür , vieler .
Ver . Dl . velf .- Faß Kassel
Ber Glanzstoil' Gtahlw' Eirohft
Botgt HSffn «»
Volthom
Westert gel»
Württ Eiektr
Wulle -BrSu
gelllt .Wald » .« ,

Bankwert «

2. I .
101 .5
134 .0
193 .5
112 .1
135 .m
108 .6

ffls .
116 .0

145 5
134 .0
164 .0
206 .0
114 .5

131 .5

91 .0
137 .0

nsc *
Bad . Saat

3. 1 .
102 .0
135 .0
194 .0

12 .0" 5 .0

117 .2

130 .0
122 .0
116 .0
1080
145 .5

164 .0
205 .0

133 .1
103

91 .0
138 .0

:8

- - >

95 .0 95 .0

118 .5 118 .5
106 .2 107 .0

90 .0 90 .0

114 .0 114 .0
130 .0 136 .0

105 .2 105 .7
120 .0 119 .0

88 .0 88 .0

97 .5 98 .2

125 .7 125 .0

Brauvank
Bavr vvvoth .
Berl Handel «»
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' HVVoth
Lux . Intern .
Mein Hyvoth
PsSl, . Hyvoth .
ReichSbank
Rhein . Hvvoth
Württbg . Bk .

2. 1. 3. 1.

99 .7
116 .0
100 . 9

115 .5
108 .2

9 o.5

115 .7
109 .7

96 .2
110 .5

112 .0
101 .0
186 .0
135 .5
113 .0

112 .7
101 .0
186 .0
135 .5
113 .0

Berkehrswerte
Bad « S TOr
Bad Rheinsch.
ReichSb . Bz.
Sapag
Nordd . Lloyd

Berncherungea
Alliinz verein
Bad . Assetur .
Frank .RS -k.300
dto. 100er

Mannh . Berl .
Wllrtt .TranS

2. 1.

121 .7

354 .0
118 .0

3. I .

1221
65 .0

354 .0
118 .0

Devisen und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 3 Januar 1939 )

BrietDevise »
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danztg
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei«
Spanien
Türke «
Ungarn
U

^
guat ,

Geld
11 .835

0 .564
42 .00
0 .146
3 .04 /
51 .51
47 .00

11 .535
68 .13
5 .083
6 .533
2 .353

135 .39
14 .34
5170
13 .09
0 .673
5 .694
2 .467
48 . /o
41 .94
67 .97

10 .47 ;

Brief
11 .865

0 .567

3 .053
51 .61
47 .10

11 .565
68 .27
5 .0J5
ffi

135 .67
14 .3ü
51 .80
13 .11
0 .6/5
5 .706
2 .4/1
48 .85
42 .02
58 .09
47 . 10

10 .495

69 .40
n ..

56 .44

1 .978

W
1.982

Corte « Geld
U S A . gr.

CO. kl.
Argentinien
Belgien
Biasslten
Bulgarien
Dänemark
Lunzig
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do . kl.
gugoslawte »
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

d«. fl .
Schweden
Schweiz gr.

do . N.
Spanien
Türk«!
Uagoni

2 . '
0 .535
41 .88

0 .11

51 .36
47 .01
11 .51
11 .51

5 .04
6 .50

135 .16

13?07
5 .63

2 .439

41 .70
57 .81
47 .01

59 .24
56 .29
56 .29

2 .482
2 .482
0 .555
42 .04

0A3

85S
11 .55
11 .55

5 .08
6 .52

135 .70

13 .13
5 .67

2 .459

41 .86
58 .05
47 .19

59 .44
56 .51
S6 .51

l .# 9 1.91
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ikus aller
Hitlerjunge entlarvt Spion

Wilhelmshaven .
Der Jungzugführer der HJ . und Verwaltungslehrling bei

Her Stadtverwaltung Wilhelmshaven Helmut Gerhardt hat
vor einiger Zeit einen Spion beim Photographieren mili -
tärischer Anlagen im Festungsbereich von Wilhelmshaven
überrascht . Gerhardt verfolgte zu Rade den flüchtigen Täter ,
konnte ihn nach längerer Verfolgung stellen und bis zum
Eintreffen der Polizei festhalten .

Als Anerkennung für sein entschlossenes und umsichtiges
Verhalten , durch das ein gefährlicher Landesverräter uuschäd -
lich gemacht werden konnte hat Gerhardt vom Kommandieren -
den Admiral der Marinestation Nordsee . Admiral Saalwaech -
ter , ein wertvolles Buch mit eigenhändiger Widmung zum
Geschenk erhalten . Darüber hinaus hat der Amtsgruppenches
im Oberkommando - der Wehrmacht . Vizeadmiral Canaris ,
dem Jungzugführer seine besondere Anerkennung aussprechen
und ein grvßers Geldgeschenk überreichen lassen .

Chamberlains königliches Blut
^ London .

Never die Ursprünge der Familie des englischen P r e -
mierministers Chamberlain wird in der „Ge¬
ne alogist 's Magazine "

, dem offiziellen Organ der Genealogie
schen Gesellschaft in London , eine interessante Untersuchung
veröffentlicht . Danach stammt Chamberlain von dem König
Eduard I . von England ab , der von 1239 bis 1307 regierte
und dessen Herrschaft in der Geschichte Englands eine beson -
dere Bedeutung durch die Eroberung von Wales , die teil -
weise Einziehung der Kirchengüter und die Vertreibung der
Juden aus dem Lande hat .

Was ist aus den Gasmasken geworden ?
DaS englische Innenministerium muh untersuche «

London .
Aus Grund der Beschwerden und Gerichtsverhandlungen

über die z. T . unverantwortliche Verwendung der im Sep -
tember ausgegebenen Gasmasken durch die Zivilbevölkerung
hat sich das Innenministerium veranlaßt gesehen , nach Neu -
jähr eine Gasmaskenzählung vornehmen zu lassen . Es soll
festgestellt werden , wieviel bereits ruiniert sind , verloren oder
verkauft wurden . Die Zählung wird zwei bis drei Monate
dauern .

Bäcker gegen schlanke Linie
Buenos Aires .

Die Bäcker Venezuelas haben kürzlich «ine Protestnote
dem Ackerbauminister überreicht , in der sie Stellung gegen
die schlanke Linie nehmen , weil diese den Niedergang ded
Bäcker - und Konditorengewerbes auf dem Gewissen habe . Be -
sonders wenden sich die Bäcker dagegen , daß viele „ Schöm
heitsfpezialisten " den Genuß von Kuchen und anderen Mehl -
speisen verbieten .

Liier attackiert Flugzeug
Kowno .

Ein nicht alltäglicher Zwischenfall spielte sich auf dem Kow -
noer Flugplatz ab . Ein Bulle , dem es in dem Schlachthaus
einer litauischen Fleischfabrik anscheinend unheimlich wurde ,
riß von hier aus und rannte wutschnaubend auf den nahe
gelegenen Kownoer Flugplatz . Ter Zufall wollte es , daß
gerade in diesem Augenblick ein Perfonenflugzcug hier lan -
dete , auf das sich der Stier mit Gebrüll stürzte . Mit der
Geistesgegenwart des Piloten hatte der Bulle allerdings Nicht
gerechnet , denn ehe er noch dazu kam , das Flugzeug auf seine
Hörner zu nehmen , hob es sich wieder in die Lüfte und ent -
kam aus diese Weise dem Angreifer . Der Bulle mußte schließ -
lich von einem Polizisten erschossen werden , worauf das Flug -
zeug dann landen konnte .

Diamantenraub auf hoher See
Antwerpen .

Der zwischen Belgisch - Kongo und Antwerpen verkehrende
Dampfer „ E l i s a b e t h v i l l e " wurde vor der Einfahrt in
Antwerpen abgestoppt , weil der Kapitän selbst eine wichtige
Untersuchung einleiten mußte . Er hatte nämlich auf einem
Jnspektionsgang eine Zinkkiste bemerkt , die erbrochen worden
war . In solchen Zinkkisten werden Diamanten und Gold
transportiert , und die „Elisabethvilke " führte für Rechnung
der belgischen Regierung für 21 Millionen Fr . solche Wert -
objekte mit . Nichts Gutes ahnend , ließ der Kapitän den Panzer -
schrank öffnen , in dem die Kisten ausbewahrt wurden - sast alle
waren leer , der Verlust beträgt mindestens 17 Millionen .
Trotzdem die gesamte Besatzung und alle Passagiere sich einer
Leibesvisitation unterziehen mußten und das Schiff selbstver -
ständlich von Grund auf durchsucht wurde , ist bisher keine
Spur des geraubten Gutes gefunden worden . Der Verdacht
fällt ans Leute der Mannschaft .

Vor dem Aufstehen - nach dem Abendessen
die gefährlichsten Augenblicke des Tages

A m st e r d a m.
Die Erhebungen einer holländischen Versicherungsgesellschast

über den Zeitpunkt , in dem sich Unfälle im Haushalt ereignen ,
ermittelten zwei Spitzen d e r G e f a h r e n k u r v e , von
denen die . erste kurz nach dem Aufstehen , die zweite nach dem
Abendessen liegt . Hieraus kann auch auf die H a u p t u r s a ch e
der Unfälle im Haushalt geschlossen werden : Müdig -
keit . Morgens ist die Aufmerksamkeit noch nicht auf die Ar -
beit konzentriert , deshalb sind die Morgenunfälle durch ein
Borwiegen der Schnittwunden lbeim Brotschneiden ) und der
Brandwunden fungeschicktes Feueranmachen » gekennzeichnet .
Abends ereignen sich mehr Unfälle durch Sturz und Ausglei¬
ten : die Hausfrau ist bereits zu müde , um ihren Körper noch
vollständig in der Gewalt zu haben . Entsprechend diesen Er -
gebnissen hat die Versicherungsgesellschaft eine Reihe von
Druckschriften verbreitet , in denen die Hausfrauen daraus hin -
gewiesen werden , daß ihre Müdigkeit für einen erheblichen
Teil der Unfälle verantwortlich ist.

Die Autofalle der Reparaturwerkstatt
Warschau .

Die beiden Besitzer einer Vulkanisierwerkstatt , die direkt
an der Chaussee Ostrowv —Kalisch in Westpolen liegt , waren
nicht davor zurückgeschreckt , das Leben ihrer Mitmenschen auss
Spiel zu setzen , um ihre Einnahmen zu erhöhen . Sie hatten
aus der Landstraße , die stark von Autos und Autobussen be -
fahren wird , Nägel , scharfkantige Glassplitter und Eisenstäbe
ausgestreut , um bei den vorbeifahrenden Autos Reifenschäden
hervorzurufen , die nachher in der ihnen gehörenden Werkstatt
ausgebessert werden mußten . Die beiden gewissenlosen Ge -
schästsleute , die noch die Frechheit besaßen , gegen eine durch
das Kreisgericht in Ostrowo über sie verhängte Gefängnis -
strafe Berufung einzulegen , wurden durch das Poseuer Äppe »
lationsgericht zu je sieben Monaten schweren Kerkers ver -
urteilt .

Englands Schiffsverlusie in Spanien und China
London .

Nach einer vom Daily Telegraph wiedergegebenen
Sch ätzun g aus Marineversicherungskreisen sind seit 1936 Han¬
delsschiffe und Waren im Werte von sieben Millionen Pfund
durch die Kriege in Spanien und China verloren gegan -
gen . Insgesamt wurde eine Schiffstonnage von 243 283 Ton -
nen versenkt . England hat in der spanischen Zone 24 Schiffe
mit 69 000 Bruttotonnen verloren , während außerdem 12«
Schisse bes -̂ i' digt wurden und in Reparatur gehen mußten .

kin Film wird zum Tagesgespräch!

„Sergeant Berti/ "
mit : Hans Albers
Herma Relin
Peter Voß u. a.

Beginn ! 4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 . Jugendl zugelassen

Nur noch heute und morgen I
Allgemeine Beereisterurig über
die große darstellerische Leistung

Gustaf Gründgens und Sibylle Schmitz in •

Tanz auf dem Vulkan miu)
Ein film , dessen Tempo mitreißt ; eine unge¬
wöhnliche , interessante Handlung )

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr

Versteigerungen

Wegen Ausgabe der Artikel »ersteigere
ich am Donnerstag , de» 5. Januar 1939,
vorm . VtlO und nachm . S Uhr

Jollystrafje 13, Laden
gegen bar und 10 Prozent Aufgeld :
nen « elektr . Beleuchtungskörper , elektr .
Geräte , Haus , und Kitchengeräte in
Email , Aluminium und verzinkt , Blech -
waren . Spielsachen , Gieskannen , Holz -
warm für Küche , Küchenwaagen ,
vestecke , Scheren , Taschenmesser , 1 La-
dentheke , 1 Transparente für Außen ,
schilder .
Besichtigung 1 Stunde vor der Berstet -

gerung .

fugen Dfstelbarth
Versteigerer u . Schätzer
Karlsruhe , Watdftr . 4

Telefon 1706

Amtliche Anzeigen
«Amtl . Bekanntmachungen entnommen >

Rastalk.
Umstellung der Hybriden
iAmerikanerreben ) .

Ich mache die Hhbridenbesitzer noch-
mals darauf aufmerksam , datz die Ver -
nichtung der Amecikaner -Hhbridenreben
sofort vorgenommen werden mutz . Die
Vernichtung kann vorläufig in der Weise
erfolgen , daß die Stöcke über der Erde
abgehauen oder abgesägt werden . Das
Rebholz soll am früheren Standort der
Hybriden liegen bleiben bis die Nach -
schau stattgesunden hat . Mit der Nach ,
schau wird in den nächsten Tagen be-
gönnen .

Die WurzelstScke der oberflächlich ab -
gehauenen Hybriden müssen nachträg -
lich , spätestens bis Ende März 1939,
mindestens 30 cm tief ausgestockt wer¬
den . Ebenso sind alle im Lause des
Sommers sich etwa bildenden Stockaus -
schläge sosort zu vernichten . Zuwider -
Handlungen werden mit Zwangsmaß -
nahmen auf Kosten des Besitzers bezw .
Nutzniebers und mit Bestrafung ver -
folgt

{Rastatt , den 2 . Januar 1939.
Der Bürgermeister .

Bekämpfung der Maul , und
Klauenseuche .

Nachdem in der Stadt R a st a t t die
Maul » und Klauenseuche ausgebrochen
ist . werden folgende Anordnungen ge
«wffen :

A . Sperrbezirk :
Die Stadt Rastatt ohne Rheinau bil -">et einen Sperrbezirk im Sinne der §§

:61 ss. der Ausführungsvorschristen zum
Liehfeuchengesetz .

B . IZ-Km .. Umkreis -
In den 15-Km, -Umkreis vom Seuchen -

irt Rastatt entfernt fallen Gemeinden .
?ie bereits zum 15-Km .. UmkreiS eines
oder mehrerer . Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 15. 11. 193P
getroffenen Maßnahmen gelten sinn ,
zemäß .

Rastatt , den 2. Januar 1939.
Der Landrat .

sind für den berufstätigen Menschen besonders gefährlich . Er, von
dessen Gesundheit oft das Wohlergehen der ganzen Familie abhängt , ist
Oberall der Ansteckung ausgeseüt . Wer Alca - Fluid benutzt , beugt vor .

Familien -Nachrichten
lAu » Zeilmigsiiachr 'chlen

Verlobte :
Hausach -Billinge » :

Irma Haas , u . Alfons Ernst .
Neckarsteinach . Saatfeld :

Lina Posatti Fritz Nadolny .
Lberschüps : Elsa Cleser , und

Wilhelm Quenzer .
Oberschüps : F . Wecker! und

Alb . Wild .
Stuttgart .Bruchsal : LH Hast ,

u . Hans Hohl

und » » ch Familienangabeni

Gebore » :
Karlsruhe : Werner Kemmling

u . Frau Anneliese , geb .
Braun , eine Tochter Heide
Gertrud .

Karlsruhe : Joses Wittmann u .
Frau Elisabeth , geb . Bege .
eine Tochter Sigrid .

Liedolsheim : Oskar Hornung
und Frau , geb . Gorenflo ,
eine Tochter Marlies « Gunda .

Kaufgesuche

Schlafzimmer
eilet Art

lauft stets
i Hischmanu ,

Zährin gerstrotze 29

Gutem. Schrank
für Kinderzimmer ,
eingeteilt für Klei -
der . Wäsche und
Spielzeug 120—150
cm breit , hellfar¬
ben , in gediegener ,
mögl . mod . Aus -
führung . zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
Nr . 4989 an die
Bad . Presse erbet .

Herren - und
Speisezimmer ,
auch sonstige

Möbel ,
in nur bestem Zu .
stand zu kaufet » ge -
sucht. Augeb . unt .
Nr . *991 an dte
Badifche Presse .

'h Hämorrhoiden
sind lastig I

Vorlangen Sie portofrei
Gratisprob «

Anuvalin
Anuvalinfobrik Berlin SW . 611A 343

SaresSeld
bei."fj, , Silber u. Gold

Karl Jock 0ta- "-
Kafsentr . 179 ,

Goldwaren
Ü .-Schein II 37846

Offenburg
Handelsregisiereintrag A . I Nr . 25

zu Firma Lazarus Lederer Söhne
Diersburg . Die Firma ist erloschen .

Ossenburg , den 28 . Dez . 1938.
Amtsgericht .

Vereinsregistereintrag Band II . Nr .
26 : Uuterstützungskasse der Spinnerei
und Weberei Ossenburg in Ossenburg
in Baden .

Offenburg , den 27 .Dez . 1938 .

Amtsgericht .

H^ ute nacht wurde uns unsere liebe , her¬
zensgute , treubesorgte Mutter

Frau Barbara Albert Ww.
geb . Back

im 70 . Lebensjahre durch den Tod ent¬
rissen .
Karlsruhe , Basel , den 3 . Januar 1939
GeorgfriedildistraBe 10

Die trauernden Kinder.
Beerdigung : Donnerstag , den 5 . Jan . 1939,
13 .30 Uhr, Hauptfriedhof .

Sterbefälle in Karlsruhe
2. Januar :

Gustav Kubach, Küfermeister , Witwer , 88 I .
Karl Ludwig Matt , Oberaufseher a. D ., Wwr ., SS I .
Frauz Berberich , Schmied , Ehemann , 60 I .
Juliaue Melder geb . Ulrich , Witwe , 82 I .
August Ferdinand Fischer , Ingenieur , Ehemann , 72 I .

8. Januar :
Emilie Wagner geb . Schupp , Witwe , 71 I .
Barbara Albert geb . Back , Witwe , 7p I .
Marie Blum geb . Niklas , Ehefrau , 73 I .

Kapitellen
Gesucht

10 -15000 .- M.
aus Privathand für
jetzt oder später ,
I . Hhpothek zu 5 6.
S' /sVo Zins , Ein .
beitswert M 43 000
Miete M 6000 .-
Angebote — für
Geldgeber kostenfrei
— an

August Schmitt .
Hypotheken/Häuser '

Karlsruhe .
Hirjchftr . 4Z.

Tel . 2117 , gegr . 187B

Kalbin
Roischeck. 40 Wochen
trächtig , eingefahren
zu verkaufen .

Linkenheim .
Luisenstratze 34 .

Gesucht
junges Mattheser .

Sündchen o. Zwerg ,
dackel. Ofserten u .
ck«. m > «s » i« st

Statt besonderer Anzeige
Unsere liebe treusorgende Mutter, Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Emilie Wagner
geb . Schupp

ist heute morgen unerwartet an einem Herzschlag ent¬
schlafen .

Familie Dubina
Familie Rahnefeld

Karlsruhe, Kriegsstr. 228
Baden -Baden
3 . Januar 1939

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 5 . Januar 1939,
14 .30 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Sluswörtige Stevbefälle
<AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben »

Au i . Murgtal : Julius Schmitt , 72 I .
Bad Griesbach : August Vogler z. Blume , 45 I .
Neuron : Pater Gebhard Matheis , O .S .B .
Brette « : Wilhelmine Noll geb . Grahm , 61 I .
Bruchsal : Hans Heubeck , Obersteuerfekr . a. D ., 64 I .

— Elise Leichnitz geb . Fröhlich , 74 I .
Emmendingen : Reinhard Haberstroh , Schneidermei ^

ster , 00. I .
Freiburg : Rudolf Krochmann , Hauptmann a. D .
Geugeubach : Freudenberger , Witwe , geb . Walter
Heidelberg : Carl Trapp
Haltingen : Elisabeth Bruder , Ww ., geb . Hütter , 83 I .
Hugsweier : Kath . Ruder geb . Rinderfpacher , 84 I .
Konstanz : Georg Meßmer , 58 I .
Kuppeuheim : Theresia Westermann geb . Buchmeier ,

66 I .
Lahr : Emma Dusuer geb . Flath , 7g I . — Mathilde

Feldmüller , Witwe , geb . Meyer , 84 I .
Ossenburg : Karl Hirsberger , Assessor
Radolfzell : Wilh . Biller , Metzgermeister , 65 I .
Rastatt : Jakob Vetter . 75 I .
Wiesental : Martin Roth , Altbürgermeister , 64 I .
Zell i . W . : Augustin Stern , Geistl . Rat
Zaise « hauseu : Gg . Karl Bohner , Bahnvorstand , 60 I
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